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Celegramme .
Zum Fall Kraatz .

Berlin , 14 . Okt . ( Von unſ . Berl . Bur . ) Im Fall Kraatz

iſt am Dienſtag , den 10 . Okt . , Abends gegen 7 Uhr der Be⸗

ſcheiddes Gerichtsherrn , des Kommandeurs der zweiten

Garde⸗Diviſion, Generalleutnant von Lochow auf die Straf⸗
anzeige gegen die an den Vorgängen in der Luiſenkirche betei⸗

ligten Offiziere den Antragſtellern durch Vermittlung des
Staatsanwalts beim Landgericht III Berlin zugeſtellt worden .
Der Beſcheid lautet in ſeinem verfügenden Teil , daß die An⸗

ordnung eines gerichtlichen Ermittelungsverfah⸗
vens gegen die beſchuldigten Offiziere wegen vorſützlicher Stö⸗

rung des Gottesdienſtes durchErregung von Lärmabgelehnt
worden iſt . Die Begründung dieſes Beſcheides ſkizziert zunächſt
in zwei Sätzen den Tatbeſtand und ſagt dann , daß in Ueberein⸗
ſtimmung mit dem Kal . Konſiſtorium die militäriſchen Vorgeſetz⸗
ten , denen die ſtrafgerichtliche Verfolgung ihrer Untergebenen
obliegt , angenommen haben , daß eine Veranlaſſung zu einem
gerichtlichen Einſchreiten wegen eines Vergehens nach 8 167
R. St .G. B. nicht vorliege . Die Berechtigung , die Kirche zu ver⸗
laſſen , ſucht der Beſcheid folgendermaßen zu begründen : Nach
dem dienſtlichen Bericht der Offiziere hätten ſie die
Kirche mit ihren Mannſchaften verlaſſen , da die Anſprache
des Pfarrers Kraatz eine ſcharfe Kritik einer landeskirchlichen
Einrichtung enthalten habe und eine mit geſetzlicher Autorität ver⸗

ſehene Entſcheidung in herabſetzender Weiſe bekämpfte und weil

Pfarrer Kraatz einen Mangel an Unterordnung unter die geſetz⸗
liche Obrigkeit bewieſen habe . Ferner weil der Geiſtliche in Glau⸗

heusſachen einen Standpunkt eingenommen habe , welcher von der

Glaubenslehre der cvangeliſchen Landeskirche abwelche . Da es

ihre Pflicht ſei und ſie in erſter Linie dazu berufen ſeien , die ihnen
anbertrauten Mannſchaften durch Gottesfurcht zur Achtung vor
der Obrigkeit , zum Gehorſam gegen göttliche und weltliche Gebote

zu erziehen , ſo hätten ſie einen ſchädlichen Einfluß der Anſprache
auf die fungen Soldaten befürchtet und ſich aus dieſem Grunde

nicht nur berechtigt , ſondern ſogar für verpflichtet gehalten , die

Kirche mit den Mannſchaften noch während der Anſprache des

Geiſtlichen zu verlaſſen . Eine Störung des Gottesdienſtes ſei von

ihnen nicht gewollt worden . Aus dem Bericht gehe ferner hervor ,

daß die Offiziere jeden unnßtigen Lärm vermieden hätten , ſie hät⸗

ten dafür geſorgt , daß das Abrücken ſo leiſe geſchah als nur mög⸗

lich. Es ſei den Offizieren alſo nicht darum zu tun , ihrer von den

Ausführungen des Geiſtlichen verſchiedenen Anſicht in Glaubens⸗

ſachen in demonſtrattver Weiſe kundzugeben. Sie haben im In⸗

tereſſe der Erziehung der Mannſchaften mit dieſen die Kirche ver⸗

laſſen . Sie haben alſo nach pflichtgemäßem Ermeſſen gehandelt .

Iſt dies aber der Fall , ſo könne es dahingeſtellt bleiben , ob ihre
Handlungsweiſe in objektiver Beziehung richtig war⸗

Neue dentſch⸗engliſche Berhandlungen über Einſchränkung der

Flottenrüſtungen .

( London , 14. Oktober . [ Von unſerm Londoner Bureau . )

Der Wiener Vertreter der „ Daily Chroniele “ meldet , aus einer

von ihm ' als ausgezeichnet bezeichneten Quelle erfahren zu haben ,

daß ſeit einigen Monaten Verhandlungen zwiſchen Berlin und
London ſtattgefunden haben , die den Zweck verfolgten, eine Eini⸗

gung wegen Einſchränkung der Flottenbauten vorzunehmen . Die

Angelegenheit ſei diesmal von der deutſchen Regierung in

Angriff genommen worden . Deutſchland habe ſich im Frühiahr

zuerſt an die engliſche Reglerung gewandt . Die Urſache ſei die,

daß man in Deutſchland die durch den Flottenbau nötig geworde⸗

nen neuen Laſten ſehr empfinde und die Berliner Regierung nicht

darxan denken könne , durch den Reichstag die nötigen Mittel für

weiter . Flottenforberungen zu erhalten , die über das zuletzt bewil⸗

ligte Flottengeſez hinausgehen würden . Die Verhandlungen wür⸗

den, wenn auch mit arbßter Heimlichtelt , aber doch mit großem

Eifer geführt . ( Dieſe Nachricht wirb in Deutſchland wohl mit

Staunen angeſichts der letzten Ereigniſſe aufgenommen werden

und ſollte nicht richtig ſein dürfen . D. Red. )

Die revolutionäre Bewegung in China .

OLondon , 14 . Oktober . ( Von unſerm Londoner Burean . )

Der „ Daily Chroniele “ veröffentlicht heute eine Reihe von Doku⸗

menten , meiſt Korreſpondenzen mit Finanzleuten , aus denen her⸗

vorgeht , daß Dr . Sun Pat Sen während der letzten 4 Jahre ſowohl

hier wie in den Vereinigten Staaten von Nordamerika wiederholt

geweſen iſt , um die Summe von ½ Mill . Pfd . aufzutreiben , die er

zur Durchführung der Revolution in China braucht . Aus dieſen

Briefen , die zumteil von ihm ſelbſt herrühren , geht unbedingt her⸗

vor , daß die Revolution den Zweck hat , das Kaiſertum in China zu

ſtürzen und durch eine Republick zu erſetzen . An der Spitze dieſer

Bewegung ſteht Sun Pat Sen . Die Revolution ſollte ſchon im

Frühjahr dieſes Jahres ausbrechen , allein die Verſchworenen ver⸗

mochten bis zu dieſem Zeitpunkt noch nicht die nötigen Geldmittel

aufzutreiben . Sun Pat Sen operiert mit großer Vorſicht , weil er

von den Spionen der chineſiſchen Regierung ſtets im Auge behalten
wurde . Er fürchtete , daß man ihn bei irgend einer Gelegenheit

verhaften würde , was ihm bereits einmal im Jahre 18956 paſſiert ſel.

m. Köln , 14. Oktober ( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Köln . Ztg . “ meldet

aus Newyork : Nach Meldungen , die das Staatsdepartement von

der Geéſandtſchaft der Vereinigten Staaten in Peking erhalten hat ,

iſt in Hankau Feuer ausgebrochen , obgleich Maßnahmen

ergriffen worden ſind , Brandſtiftungen zu berhindern . Die dor⸗

tigen Amerikaner ſind in Sicherheit . Man glaubt , daß

alle übrigen Ausländer gleichfalls außer Gefahr ſind ,

indem ſie ſich an Bord der verſchiedenen im Hafen liegenden Kriegs⸗

ſchiffen begeben haben .

Der Kampf um Marokko .

* Blida , 13. Okt . Das erſte algeriſche Schützenregiment er⸗

hielt den Befehl , ſich zum Abgang nach Caſablanca am 24 .
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Die Reichstagserſatzwahl
im 1. badiſchen Wahlkreis .

Die Notſtandsaktion der Zentrumspreſſe .

Auch der „ Bad . Beobachter “ bittet jetzt „alle Parteifreunde ,
die etwas erübrigen können , freundlichſt und angelegentlichſt ,
ihr Schärflein zum Wahlkampf beizutragen und ſo auch ihrer⸗
ſeits zum vollen Erfolg des Zentrums im 1. Reichstagswahl⸗
kreis mitzuhelfen . “ Er gibt dann die Stellen an , die Geld⸗

beiträge anzunehmen bereit ſind. Wir haben hier alſo eine

richtige Notſtandsaktion der Zentrumspreſſe
vor uns , aber ſie ſollte doch eigentlich garnicht nötig ſein , denn

der „ Bad . Beobachter “ erklärt zu Eingang ſeines Geldſammel⸗
rufes , das Zentrum habe beſte Ausſicht auf ſofortigen
Erfolg . Was bekanntlich die Kölniſche Volks⸗
zeitung nicht mehr glaubt . Sie rechnet , wie erinnerlich ,
ſchon ziemlich beſtinumt mit einer Stichwahl . Zu Anfang
der Wahlkampagne prägte der „ Bad. Beobachter “ oder ein

Redner des Zentrums das forſche und hochgemute Wort : bis

zum 19 . Oktober ſiegen die Liberalen , am 19 . Oktober das

Zentrum . Und nun iſt dem führenden Organ der deut⸗

ſchen Zentrumspartei ſchon eine Stichwahl ſo außer allem

Zweifel , daß es ſich an die beſſer ſituterten Zentrumsanhänger
wendet und ſte um finanzielle Unterſtützung gerade in

Hinſicht auf die erwartete Stichwahl bittet .

Und auch der „ Bad . Beobachter “ verläßt ſich nicht mehr allein

auf die „ Zentrumsbegeiſterung “ , ſondern eröffnet eine Not⸗

ſtanbsaktion und weiß ſich der andrängenden Liberalen nur noch

durch die wüſten und unflätigen Schimpfereien zu erwehren,
die ſotr vorgeſtern feſtgenagelt haben . Das alles wäre doch

wohl garnicht nötig , wenn es dem Zentrum auch heute noch ſy

ſicher wäre , daß bis zum 19 . Oktober die Liberalen , a n⸗
19 . Oktober aber das Zentrum ſiegt . . . Das Zentrum hofft
im Grunde wohl nicht mehr auf einen Erfolg in der Haupt⸗
wahl und daß es in der Stichwahl den Wahlkreis noch be⸗

haupten könnte , iſt ihm zumindeſt nicht ſicher . Aber es ſetzt
natürlich alles daran , die ſchon ſo ſchwer erſchütterte
Poſition doch noch im zweiten Waffengange zu behaupten . Iſt

ſo das ſchwindende Vertrauen des Zentrums auch geeignet ,
die Zuverſicht im liberalen Lager gewaltig zu ſtärken , ſo mahnt

doch anderſeits die Notſtandsaktion der klerikalen Preſſe die

liberalen Parteien , nicht zu blindlings auf Eroberung des

Wahlkreiſes zu vertrauen und anzunehmen , es ſei der peg
nunmehr genügend vorbereitet , ſondern auch ihrerſeits bis

zum leßten Augenblick keine der möglichen Kraft⸗
anſtrengungen und Aufwendungen finanzieller , moraliſcher und

politiſcher Mittel zu unterlaſſen . Das Zentrum iſt zu werfen
und der Glaube an die Unerſchütterlichkeit ſeiner feſten Burgen

iſt gründlich erſchttttert , aber es iſt ſicher auch heute noch

ganz leicht zu beſiegen , in der Skrupelloſigkett und Fripolität ,
mit der es die religibſen Gefühle der Katholiken für die Palitik
dienſtbar macht , hat es leider noch immer eine zähe Kraft des

Widerſtandes . Aber unſere Mahnung an die liberalen Par⸗
teien iſt wohl überflüſſig , ſie hahen ſo tapfer und energiſch ge⸗
kämpft , daß ja nicht der mindeſte Zweifel ſein kann, daß ſte

durchbalten werden bis zum Schluß . Der morgige
„

Sonntag , an dem Baffermann , Streſemann , Rebmann , Muſfer

Das Leben in der Stadt ſpielt ſich ruhig ab . Die Tür

nicht

u. a. im Wahlkreis ſprechen werden und der ſich ſicher zu einer

außerordentlich nachdrücklichen und ' kraftvollen Bekundung des
liberalen Geiſtes und zu einer gewaltigen Kundgebung gegen den
ſchwarz⸗blauen Block geſtalten wird , iſt ja der beſte Beweis,
daß die liberalen Parteien mit aller Kraft bis zum Abſchluß
auf dem Plan ſein und dem Zentrum an Begeiſterung , Opfer
willigkeit , Anſpannung des Willens nicht nachſtehen , ja vielmehr
vorauseiten werden , denn das gewaltige moraliſche Uebergewicht
der Zuverſicht iſt heute ſchon weit mehr auf der Seite der liberalen
Parteien als auf der des Zentrums . Und ſo dürfen wir ver⸗
trauen , daß am 19 . Oktober die Sache des Liberalismus die
feſte Grundlage zu ihrem endgültigen Erfolge in der Stichwahl
legen wird , woran ja auch ein ſehr kompetenter Beurteiler

nich

mehr zweifelt , nämlich die Kölniſche Volkszeitung .
* 92

Ultramontane Wahlmache .
Aus Poſtbeamtenkreiſen wird der „ Konf

Ztg . “ geſchrieben : Die Konſtanzer Nachrichten brachten
einigen Tagen eine Notiz , die in den Herzen aller Poſtbeam
eitel Freude erwecken ſollte : Oberaſſiſtentenftage , Perſonal⸗
reform , die Frage der Poſtſchaffner , alles , alles iſt bewill
Daß die fadenſcheinige Nachricht unwahr iſt , konnte jede
den Verhältniſſen nut einigermaßen vertraute Beamte ſelbſt
ſehen . Uns liegt eine Nachricht von der Schriftleitung

de

Deutſchen Poſtzeitung , Organ des Verbandes mittlerer Reich
poſt⸗ und Telegraphenbeamten vor , die beſagt

„ Es wird auch hier ( in Berlin ) davon geſprochen , d
1 % Millionen Mark in den Etat eingeſtellt ſeien , ob ſie beiw
ſind , darüber verlautet nichts . Die Faſſung der Notiz läßt
auch Sie richtig vermuten , darauf ſchließen , daß wir es hier
Wahlmache zu un hahenn

Die ganze Sache zeigt , mit welch verz w
Mitteln das Zentrum bebeits kämpfen muß . Es ſcheut
nicht , einen ganzen Stand auf das niedrigſte an der Na
herumzuführen . Die Beamten , die nach dieſer Leiſtunt
noch dem Zentrum angehören , verdienen es wohl , daß

da

Zentrum ſie für ſo dumm hält , derartigen Meldungen
Glauben zu ſchenken. Die Zuſchrift ſchließt mit der Aufforde
rung an die Poſtbeamten , füt den liberalen Kandidaten Schmie
einzutreten .

Der Krieg zwiſchen Italien und der

Vom kripolitaniſchen Krſegsſchauplatz
* o m, 13 . Okt . Die „Agenzia Stefani “ ſchreibt :Di

Nachrichten aus Konſtantinopel , die auch deutſche Blätter

wiedergegeben haben , und die beſagten , daß um die An
bei Tripolis ein heftiger Kampf
Italjenern und Türken ſtattgefunden habe , wobei die Ital
1600 Tote und Verwundete gehabt hätten , iſt unrich

füge nur über etwa 1000 heruntergekommene Soldaten uan

einige Gebirgsbatterien .
* Ro m, 13 . Okt . Die „ Tribuna “ meldet aus Tripol !

Die Stadt iſt von italieniſchen Soldaten angefüllt , denen die
Araber ſich nähern und ſich bemühen , ſich AAglich
Mit Ausnahme des 34 . Infanterieregiments , das auf Vor⸗

poſten ſteht, erhielten die Soldaten die Erlaubnis , in der Stadt
ſpazieren zu gehen , in der ſie ruhig ihres Wegs gehen wie i
irgend einer beltebigen italjeniſchen Garniſon . Militärkapellen
ſpielen und Berſaglieri bewachen das Palais

en

ſind nach dem Scharmützel in der Nacht vom 9. Oktober nich
mehr erſchienen Man verſichert , daß ſie wenig Munitior
beſitzen, und daß Krankheit in ihren Reihen wiltet . Strate⸗

giſch halten ſie eine
Fn

ete Stell
beſetzt und zwar auf den Hügeln im Süden von Tripoli

* Berlin , 14 . Okt . Der Poſt wird aus Tripol
vom 13 . Oktober gemeldet : General Caneva der Führer

d

Expedition , hat , nach der „Voſſ . Ztg . “, die Abſicht , ſe

zu handeln . Die Generale hielten geſtern nachmittag noc
einen Kriegsrat ab . Die Marſchbewegungen werden he
morgen beginnen .

Elne ſchwere innere Kriſis in der Tür
m. Köln , 14 . Okt . ( Priv . ⸗Tel. ) Einer Konſtant

Depeſche der „Köln . Ztg . “ zufolge ſcheinen ſich hi
Kuliſſen ernſte Dinge borzubereiten. Renkontres der

Parteien einerſeits und des jungtürkiſchen Komitees
ſeits mit den vereinigten Komiteegegnern ſind



2 . Seffe
General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 14 . Oktober .

An die Wähler derdritten Wählerklaſſe !
Noch wenig Tage und es tritt an Euch die Pflicht heran , von Eurem Wahl⸗

recht für die Stadtverordnetenwahl Gebrauch zu machen .
Wenn Ihr wollt , daß in Zukunft die dritte Wählerklaſſe auf dem Rathaus

nicht ausſchließlich durch Sozialdemokraten vertreten wird , ſondern daß auch die vielen
Tauſende von nichtſozialdemohratiſchen Arbeitern, Beamten, Kleinkaufleuten und Kleingewerbetreibenden,
die in der 3. Klaſſe wählen , ſich einen Einfluß in der Stadtperwaltung ſichern, dann macht nächſten Sonntag,
den 15. Oltober von Euerem Wahlrecht Gebrauch .

Kein Wähler bleibe

Wer es irgend kann , ſtelle ſich der nationalliberalen

zur Wahlarbeit zur Verfügung .

der Wahlurne fern !

Partei am nächſten Sonntag

Jeder Wähler hat zweimal zu wählen . Er hat einen Zettel für die Stadt⸗
verordneten mit 6jähriger und einen ſolchen für die Stadtperordneten mit 3 jähriger
Amtsdauer abzugeben und zwar in zwei getrennten , aber nebeneinander liegenden Wahl⸗
lokalen . Man achte ſtreng darauf daß man die Wahlzettel nicht verwechſelt , da ſie
ſonſt ungültig ſind .

Für die Wahlen gelten die gebundenen Liſten. Auf ihnen darf nuch den

heſtehenden geſetzlichen Veſtimmungen tein Name geſtrichen oder an eine andere
Stelle geſetzt werden . Ae geringſte Aenderung macht den ganzen Wahlzettel
ungültig.

Jeder hat in dem Wahlbezirk
gewohnt hat .
ſeines früheren Wohnſitzes wählen .

zu wählen , in dem er bei Aufſtellung der Wählerliſten
Wer alſo inzwiſchen ſeine Wohnung gewechſelt hat , muß in dem Bezirk

„ Die Wahlzettel der Nationalliberalen Partei beginnen mit folgenden Namen
für die Stadtverordneten auf 6 Jahre mit Wolfsperger, Fr , Werkmeiſter , Windeckſtr . 18 ,
für die Stadtverordneten auf 3 Jahre mit Ludwig, Jakob , Eiſengießer , Bellenſtr . 71 .
— — — — — — ͤ — unume eneereee aanenercere

alttürkiſche Reaktion iſt ausgeſchloſſen . Es iſt anzunehmen ,
daß die Komiteepartei alles tut , um das ſchwächliche Kabinett

zu ſtürzen . Auch unter den Offizieren wird ſtark gearbeitet .
Mahmud Schefket ermahnte in den letzen Tagen die Offiziere
der Garniſonen Lypdis und Takſim , ſich jeder Beteiligung an
der Politik zu enthalten und droht mit äußerſter Strenge gegen
die Offiziere vorzugehen , die ſich an Handlungen gegen die

Regierung beteiligen .

Die Türkei bleibt feſt !
* Konſtantinopel , 13 . Okt . ( Wien . Korr . ⸗Bur . )

Heute wurden die Korreſpondenten der Blätter „Corriere della

Sera “ , „ Tribunag “ und „ Giornale dg ' talia “ ſowie der Vertreter
der italieniſchen Telegraphen⸗Agentur aufgefordert , die Stadt

zu verlaſſen . Sie werden morgen abreiſen .

Wie im Miniſterium des Aeußern verlautet , erklärte die

Pforte auf die Antworten der Mächte bezüglich einer Ver⸗

mittlung , daß Verhandlungen nur auf der Grundlage
der türkiſchen Souveränität über Tripolis mög⸗
lich ſeien .

Die Gerüchte , daß die Aufnahme einer Kriegsanleihe
beabſichtigt ſei , werden von den Blättern dementiert .

Konſtantinopel , 13 . Okt . ( Wien . Korr . ⸗Bur. )
Wie aus Smyrna gemeldet wird , wurden in dem Hafen und

in der Bucht von Smyrna bisher 65 italieniſche Fahr⸗
zeuge mit Beſchlag belegt . Die Eigentümer er⸗

hoben gegen die Beſchlagnahme Einſpruch , da ſie gegen das

Völkerrecht verſtoße . Auch in Konſtantinopel ſelbſt wurdes

kleinere Fahrzeuge , ſogar private Motorboote beſchlagnahmt .
Bei Mythilene wurde ein italieniſcher Sealer mit

einer Schwefelladung aufgebracht .
*

* Petersburg , 13 . Okt . Die Petersburger Tele⸗
graphen⸗Agentur meldet aus Konſtantinopel : Dem ruſſiſchen
Botſchafter iſt die Antwort der Türkei zugeſtellt worden , in

welcher den für neutrale Häfen beſtimmte neutrale Getreide⸗
ſchiffe freie Duvchfahrt gewährt wird , Korn⸗
ladungen jedoch , die für italieniſche Kriegshäfen und für italie⸗
niſche Truppen , Behörden und italieniſche Lieferanten beſtimmt
ſind , iſt die Durchfahrt verboten .

Politische lebersicht .
Mannheim , 14. O

Der Kampf um die Ofmark .
Weil in letzter Zeit einige polniſche Grundſtücke in deutſche

Hände gelangt ſind , erhebt die polniſche Preſſe ein Geſchrei , als
wenn der Beſitzſtand der Polen aufs äußerſte gefährdet wäre ,
ohne dabei in Rückſicht zu ziehen , daß in derſelben Zeit eine min⸗
deſtens zwei⸗ bis dreimal ſo große Fläche deutſchen Bodens in
polniſche Hände übergegangen iſt . Am meiſten 5 dabei der
Gneſener „ Lech “ herbor , der ( 24. 9. 11 ) den „ erſchacherer
polniſchen Bodens mit einem Soldaten vergleicht , der den Feind
heimlich ins eigene Lager führt . „ Einen ſolchen Soldaten er⸗
wartet die Todesſtrafe und ewige Schande “ ſagt der „ Lech “ in
ſeinem Artikel , den er mit den nachſtehenden frommen , an Hetzerei
kaum zu überbietenden Wünſchen ſchließt :

„ Wenn ſich ein Verſchacherer in der Kirche , in der Gemeinde ,
im Gaſthauſe oder in einer Privatwohnung zeigt , müſſen ſich alle
von ihm entfernen , wie von einem Verpe ſteten . Wenn er je⸗
mandem die Hand reichen will , dann möge ſich dieſer von
ihmabwenden und ausſpucken , wie vor dem größten
Lumpen . Wenn er dein Haus betreten will , dann verſchließe
vor ihm die Türen . Wenn ihn nach Deiner Beſitzung gelüſtet ,
dann hetze ihn mit Hunden vom Hof . Möge der Verſchacherer ver⸗
einſamt leben , wie Kain , möge der Fluch der Nation auf ihm bis
zum Tode laſten , und nach dem Tode möge niemand ſeinem Sarge
folgen , möge niemand um Erlöſung für ſeine Seele beten ! Wer
ſeine Nation und die katholiſche Kirche ſo ſchwer geſchädigt hat , der
verdient kein Erbarmen , keine Verzeihung . — Die Rache der Volfs⸗
geſamtheit darf dem Verſchacherer während ſeines Lebens auch nicht
einen Augenblick in Ruhe laſſen , ſie muß ihm auf Schritt und
Tritt die größte Verachtung zeigen , man muß ihn überall als den
größten Lumpen und Hallunken behandeln , und mit unerbitt⸗
licher Rache ſogar bisüber das Grab hin aus ver⸗
folgen ! — In dieſem Kampf mit den Verſchacherern fällt auch
den Geiſtlichen eine wichtige Rolle zu , die von der Kanzel
herab gegen dieſe Seuche auftreten müſſen , weil
das Schacherweſen auch den Einfluß der katholiſchen Kirche in den
polniſchen Landesteilen untergräbt . “ —

Als Gegenbeiſpiel teilen wir einen betrübenden und be⸗

ſchämenden Fall deutſcher Lauheit mit . Der „ Oſten “
ſchreibt : „ Am 5. Oktober fanden in Hohenſalza Wahl⸗
männererſatzwahlen für die Landtagserſatzwahl des Bezirks
Hohenſalza⸗Strelno⸗Schubin ſtatt . Bei dieſer Gelegenheit wurden
an Stelle der 15 deutſchen und 7 polniſchen 55Wahlmänner nur 10 deutſche und 12 polniſche Wahlmänner
gewählt . Das iſt für die Läſſigkeit der deutſchen
Wätlh her ein ſehr beſchämendes Zeugnis , anderer⸗

ſeits aber wiederum ein Beweis dafür , daß die fortſchreitende
wirtſchaftliche Hebung des polniſchen Mit⸗

telſtandes in den Städten ihm einen immer größer werden⸗
den Einfluß bei den auf dem Klaſſenſyſtem beruhenden Wahlen
einräumt .

Badiſche Politik .
Gemeindewahlen .

Furtwangen , 13. Okt . Hier beginnt allmählich ein
eifriges Rüſten auf die Anfang November zu erwartenden Ge⸗
meindewahlen . Die in dieſer Frage vereink marſchierenden
liberalen Parteien haben geſtern Abend eine Verſammlung ab⸗
gehalten , die ſeitens der liberalen Wählerſchaft außerordentlich
ſtark beſucht war . Herr Bürgermeiſter Dietrich aus Kehl a . Rh .
hat hierbei einen Vortrag über Gemeindepolitik und das neue
badiſche Gemeindewahlgeſetz gehalten . Der Vortrag war ſehr in⸗
tereſſant und lebhaft geſtaltet und hat allgemein vorzüglich an⸗
geſprochen . — Im allgemeinen bringt man hier liberalerſeits
den Gemeindewahlen ein Intereſſe entgegen wie noch nie . Die
Majoriſierung von Induſtrie und Gewerbe durch das ſich allzu⸗
ſehr an landwirtſchaftliche Kreiſe vergebene Zentrum hat hier
Verſtimmung wachgerufen . Mit Freude ſieht man deshalb den
Neuwahlen entgegen , die dieſem ungerechten Zuſtand ein Ende
bereiten werden .

Baneriſche und Pfälziſche Politik .
Der Große Ausſchuß der Nationalliberalen Partei der Pfalz
tritt am Sonntag , den 15 . ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr, im

großen Saale des Saalbaues zu Neuſtadt a. H. zu wichtiger
Beratung zuſammen . Die Tagung hat den Zweck, eine gründ⸗
liche Ausſprache über die politiſche Lage in der Pfalz herbei⸗
zuführen . Es iſt Pflicht der berufenen Vertreter aller Organi⸗
ſationen in Stadt und Land , möglichſt Allreich an den Be ·

Feuilleton.
Neues nom Boreraufſtand .

Die jüngſten chineſiſchen Unruhen und Wirren , die wieder
einen ſo beunruhigenden Umfang angenommen haben , daß die
fremden Konſuln ihre Mächte um Unterſtützung baten , zeigen
deutlich , auf welch unterwühltem Boden der Bau des chineſiſchen
Rieſenreiches ruht , welch gegenſätzliche Kräfte hier miteinander
ringen und ſich zu zerfleiſchen drohen . Die Pſychologie dieſer
Aufſtände , die das Land der Mitte erſchüttern , iſt uns am klar⸗
ſten geworden durch die Boxerbewegung , die ein ſo trauriges
Opfer in dem Tode des deutſchen Geſandten von Ketteler for⸗
derte . Aehnliche Motive bewegen auch jetzt die Aufſtändiſchen ,
und ſo wird denn jede neue Kunde über den Boxeraufſtand zu⸗
gleich tiefgehende Aufſchlüſſe über die innere Lage Chinas brin⸗
gen . Ein ganz einzigartiges reiches Material findet man nun
dafür in dem ſoeben in deutſcher Uebertragung bei Karl Siegis⸗
mund erſchienenen Werk „ China unter der Kaiſerinwitwe “ von
J . O. P . Bland und E. Blackhouſe , das die Lebens⸗ und Zeit⸗
geſchichte der Kaiſerin Tzu Hſt auf Grund von Staatsdokumen⸗
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des perſönlichen Tagebuchs ihres Oberhofmarſchalls

arſtellt .
Ueber den Urſprung der ganzen Boxerbewegung , die auch in

den neueſten Aufſtänden wieder mächtig iſt , wird der Brief eines
bohen Staatsbeamten Jung Lu an ſeinen Freund , den Vizekönig
von Fukien , Hſü Ying⸗kuei mitgeteilt . Danach nahmen die
Boxer ihren Ausgang aus 18 Dörfern des Kuan⸗Bezirks in
Schantung , und nannten ſich urſprüglich die „ Pflaumenblüten⸗
Täuſte “ . Sie wurden von der Regierung in ihrer militäriſchen

rganiſation unterſtützt und als Milizen ausgehoben . Ihr An⸗
führer bezeichnete ſich 1895 offen als ein Nachkomme der Ming⸗
Kaiſer und der weibliche Zweig ſeiner Geſellſchaft , die ſich das
» rote Lampenlicht “ nannte . wurde nach ihm bezeichnet . Im

gewann beſonderen Einfluß durch ihre magiſchen Künſte , durch
die ſie mit übernatürlichen Mächten in Verbindung zu ſtehen
ſchien . Ueber die Zauberkünſte , Beſchwörungen und Aufnahme⸗
zeremonien der Boxer wird dann einiges aus dem Tagebuch
eines anderen hohen Würdenträgers , Ching Shan , angeführt .
„ Die Boxper beſitzen einen geheimen Talisman , ein kleines Stück
gelbes Papier , das ſie bei ſich tragen , wenn es in den Kampf
geht . Darauf iſt in Purpur eine Figur gemalt , die weder
Menſch noch Teufel , peder Dämon noch Heiliger iſt . Sie hat
einen Kopf , aber keins Füße . Ihr Geſicht iſt ſcharf zugeſpitzt ,
bat Augen und Brauen und vier Heiligenſcheine . Vom Herzen
zu den Beinen des Monſtrums herab läuft eine myſtiſche In⸗
ſchrift , welche lautet : „ Ich bin Buddha der kalten Wolke , vor
mir liegt die ſchwarze Gottheit des Feuers ; dahinter iſt Laotze
ſelbſt . “ Auf dem Körper des Geſchöpfes ſind auch die Zeichen
für Buddha , Tiger und Drachen , aufgemalt . In der Ecke links
oben ſteht : „ Rufe erſt den Himmelswächter an “ , und rechts
oben : „ dann rufe die ſchwarzen Peſtgötter an “ . Die Kaiſerin
hat dieſe Beſchwörung auswendig gelernt und wiederholt ſie täg⸗
lich ſiebzigmal , dabei ruft der Ober⸗Eunuch Li Lienying jedes⸗
mal : „ Da ſtirbt ein fremder Teufel mehr ! “

Die gebildeten Manſchu ſogar und die Kaiſerin ſelbſt
glanbten an dieſe magiſchen Künſte der Boxer , und dadurch
wurde ihre Furchtbarkeit erhöht . Ihr zügelloſer Fanatismus
machte ſie freilich nach dem Urteil Jung Lus als Gefechtstruppen
völlig nbrauchbar ; aber in ihrem Haß gegen die Fremden ſind
ſie kampfesmutig und todesbereit . Wie weit ſie in ihrer Wut
gingen , hat uns die Ermordung des Baron von Ketteler gelehrt .
In den Regierungskreiſen war man zunächſt von dieſer Tat ganz
begeiſtert . Ching Shan erzählt in ſeinem Tagebuch , wie der
Mörder , ein Manſchuſergeant En Hai , dem Prinzen Ch ' ing ge⸗
meldet habe , er habe zwei Fremde erſchoſſen , die er morgens in
Sänften , der Tſung pu⸗Gaſſe gegenüber , angetroffen . „ Da
vom Prinzen Tuan und Ch ' i Hſin den Truppen Befehl gegeben
war , alle angetroffenen Fremden zu erſchießen , und da einer der
beiden der deutſche Geſandte geweſen ſei , ſo hoffte er , Prinz
Cb ' ina werde ihn zu beſonderer Beförderung empfehlen . Prinz

Herßſt 1899 war dann die Bewegung bereits weit verbreitet und Tuan hafte die Neuigkeit bereits gehört und war hocherfreut
Die Leiche des Geſandten ſollte enthauptet und der Kopf über
dem Tung An⸗Tor zur Schau geſtellt werden . Nur mit Mühe
gelang es einem perſönlichen Freunde Kettelers , dem Körper des
2fremden Teufels “ ſeine letzte Ruhe in einem Sarg zu verſchaf⸗
fen . In einer Denkſchrift des Zenſorenamtes zu Peking wird
der Name des Mörders , nachdem er bereits den Deutſchen aus⸗
geliefert und am Tatorte enthauptet worden war , als der eines
verehrungswürdigen Helden geprieſen . Die Darſtellung ve⸗
Verhaftung des En Hai , der im Beſitze der Uhr Kettelers war .
enthält auch eine intereſſante Schilderung , die er ſelbſt von
ſeiner Tat gibt . Bei der Unterſuchung war er durchaus ruhig
und zeigte keine Erregung . Auf die Frage des Richters ant⸗
wortete er : Ich hatte von meinem Sergeanten Befehl erhalten ,
jeden Fremden zu töten , der die Straße entlang käme . Ich bin
ein Soldat und ich weiß nur , daß es meine Pflicht iſt , Befehlen
zu gehorchen . An jenem Tage war ich mit etwa dreißig meiner
Leute auf der Straße , als ein Fremder in einer Sänfte des
Weges kam . Ich poſtierte mich ſofort ein wenig ſeitwärts , zielte
ſorgfältig u. feuerte in die Sänfte . Daraufhin flohen die Träger .
Wir machten uns über die Sänfte her , zogen den Fremden her⸗
aus und ſahen , daß er tot war . Ich fühlte eine Uhr in ſeiner
Bruſttaſche und nahm ſie , als meine rechtliche Beute , an mich.
Meine Kameraden eigneten ſich einen Revolver , einige Ringe
und andere Gegenſtände an . Ich habe niemals geglaubt , die
Uhr würde zu meiner Entdeckung dienen , aber ich ſterbe gern
dafür , daß ich einen meiner Landesfeinde getötet habe Bitte ,
laßt mich ſofort enthaupten . “ Der Dolmetſcher fragte ihn , ob
er damals betrunken geweſen ſei . Er lachte und ſprach : „ Wein
iſt ein gutes Ding und ich vertrage vier oder fünf Maß auf
einen Sitz , aber an jenem Tage hatte ich keinen Tropfen genoſſen .
Glaubt ihr , ich wollte verſuchen , mich unter dem Vorwande zu
ſchützen , ich ſei trunkenen Mute⸗ geweſen ? “ Die Zenſoden von

Peking bitten nun die Majeſtäten den Namen dieſes Mannes
nicht der Vergeſſenheit anheim fallen zu laſſen , ſondern » ihn mit
Ehren zu bedenken , wie einen , der in der Schlacht mit dem Ant⸗

lis gegen den Feind gefallen iſt . “
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ratungen teilzunehmen, um volle Klarheit über die Lage u
ſchaffen , damit die Partei einmütig und entſchied

ernſten Wahlkampf eintreten kann .

Nationalliberale und Volksparteiler in der Pfalz .
Die „ Neue Badiſche Landeszeitung “

in i 3

i
zeitung hat in ihrer Nr . 460 be⸗

„ Die nationalliberale Wahlkreisleitung von Hom⸗

burg⸗Waldmohr habe bei den Bündlern 17 U 1 55

ſtützung des liberalen Kandidaten Bach angefragt , aber

von ſeiten der Agrarier , die ſich mit den Chriſtlich⸗Sozialen
verbündeten , einen Korberhalten , nicht etwa einen pri⸗

vaten, ſondern einen offiziellen . “

Dieſe Behauptung iſt von der Zentralleitung und der Wahl⸗

kreisleitung bereits als unrichtig bezeichnet worden . Jetzt iſt
bei dem Geſchäftsführer der nationalliberalen Partei der Pfalz

noch folgendes Schreibeneingelaufen :
„ München , den 11. Oktober 1911 .

Auf Ihre gefällige Anfrage teile ich Ihnen ergebenſt mit ,

daß während und vor der Erſatzwahl im Landtagswahlkreiſe

Homburg⸗Waldmohr keinerlei Verhandlungen , we⸗

der mündlich noch ſchriftlich zwiſchen dem Bunde der

Jandwirte und der nationalliberalen Partei gepflogen wurden .

Mit ergebenſter Hochachtung
K. Gebhart

Landtagsabgeordneter und Wahlkreisvorſizender .
7

Die Teuerung .
Karlsruhe , 13. Oktober . Wie bekannt , hat der Stadtrat

vor kurzem das ſtädtiſche ſtatiſtiſche Amt beauftragt , feſtzuſtellen ,
ob und in welchem Maße die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel

ſowie der Kohlen im Laufe dieſes Jahres geſtiegen ſind , um genane

Grundlagen zu gewinnen für etwa zu ergreifende Maßnahmen .

Aus dem Berichte des ſtatiſtiſchen Amts iſt zu erſehen , daß eine

Steigerung der Preiſe im laufenden Jahre keineswegs für alle
Gegenſtände ſtattgefunden hat . Die jetzige Preislage für Fleiſch

dürfte ſich ſo kennzeichnen laſſen , daß der Konſument ſich nicht

ſchlechter ſteht als im Jahre 1910 und im Anfang dieſes Jahres ,
da die höheren Preiſe für Ochſen⸗, Kuh⸗ und Rindfleiſch ungefähr

ausgeglichen werden dürften durch das immer noch billig gebliebene

Schweinefleiſch . — Nicht oder unweſentlich verändert ſind die

Preiſe von Ochſenfleiſch , Rindfleiſch , Kalbfleiſch , Halbweißbrot ,
Schwarzbrot , Kornbrot . — Billiger geworden ſind Kuhfleiſch,
Schweinefleiſch , Schweineſchmalz , Weizen , Weizenmehl , Roggen⸗

mehl , Linſen , Eier , erſte und zweite Sorte Nußkohlen , Koks . —

Teurer geworden ſind Hammelfleiſch , Roggen , Roggenmehl , Wei⸗

zenmehl im Kleinhandel , Kartoffeln im Groß⸗ und Kleinhandel ,
Milch , Bohnen , Erbſen . Die in hieſigen Zeitungen ſeitens der

Innungen für Oktober veröffentlichten Brot - und Fleiſchpreiſe
bringen keine weitere Erhöhung , dagegen für Schweinefleiſch eine

Preisermäßigung auf 76 —86 Pfennig ( September 7690 Pfg. )

Sechs Tage Notſtandsdebatte .
s. München , 13. Oktober .

Sechs Tage währen nun ſchon die Debatten im Bayriſchen

Landtag über die Notſtandsinterpellationen , und obwohl die

Redner aller Parteien konſtatieren , daß der - Wert der ganzen

Reden gleich Null iſt , daß die Regierung ihrem Nichts und ihren

Wohlwollensbeteuerungen nichts hinzuzuſetzen hat , erhält die Red⸗

nerliſte immer noch Juwachs , und es iſt ſehr fraglich , ob der

Samstag der letzte Tag ſein wird , durch den man dieſe Debatten
ſchleppt , die ſich zu einem öden Parteigezänke zwiſchen Zentrum

und Sozialdemokraten ausgewachſen haben . Das einzige wirk⸗

lich intereſſante Moment aus den vielen und langen Reden iſt

der zollpolitiſche Gegenſatz , in dem ſich die beiden

Zentrumsgruppen Dr . Heim und Dr . Pichler zu

einander befinden . Während der Paſſauer Domherr Pichler als

Begründer derZentrumsinterpellation kein Jato am Zolltarif gerüt⸗

telt wiſſen will , ſelbſt nicht einmal beim Maiszoll , den ſogar die

Regierung vorübergehend aufheben will , da das eine erſte Ab⸗

bröckelung an dem bewährten Bau der Schutzzollgeſetzgebung ſei,

hat der ſeinerzeitige enragierteſte bayriſche Vertreter dieſer Ge⸗

ſetzgebung und des kinheitlichen Zolls für alle Getreidearten im

Reichstag , Dr . Heim , nicht nur nichts gegen dieſe Ausnahme ,

ſondern er will ſogar noch die Futtergerſte allerdings in geſchro⸗
tenem Zuſtande , frei eingeführt wiſſen . Auch an der Einfuhr

von argentiniſchem Fleiſch ſtößt et ſich nicht . Dieſe Sünden gegen

den heiligen Geiſt des Zentrums haben in deſſen Reihen einiger⸗

maßen Beſtürzung hervorgerufen , und man war nicht wenig ver⸗

legen , wie man dieſe Ketzereien vertuſchen könne , auf die die

linke Seite des Hauſes , vor allem die Sozialdemokraten , in jeder

weiteren Rede hinweiſen , wenn das Zentrum die freihändleriſchen

Forderungen von dort zurückwies oder , wie es geſchehen , an die
Nationalliberalen appeliert , ſich von den Linksparteilern nicht
umgarnen zu laſſen . D „Reviſioniſt “ Heim , der ſich nach ſeiner

im übrigen ſehr gro en Rede wieder gach Hauſe begab,

hatte ſeinem alten Rivalen Pichler , mit dem er einen Tag zuvor

bei der Fraktionsvorſtandswahl eine Kraftprobe mit unglücklichem

Ausgang zu beſtehen hatte , wieder einmal eins ausgewiſcht , was

dieſer wie mancher andere in ſpäterer Zeit mit Zinſeszinſen
heimzahlen wird .

Die Regierung ſelbſt hält , wie nicht anders zu erwarten ,

daran feſt , daß , mit der geringen Ausnahme des Maiszolls , a m

Zolltarif nichts gerültelt werden dürfe , der als

einzige Möglichkeit einer wirkſamen Förderung der einheimiſchen
Produktion und damit einers ausreichenden Lebensmittelverſor⸗

gung des Reichs unbedingt aufrecht erhalten werden müſſe , ſo

lange dieVerhältniſſe imAuslande nicht zu einer Aenderung drängen .
Einen weiteren Schritt , die Zulaſſung überſeeiſchen Viehs und

Fleiſches , kündigt die Regierung allerdings für den Fall an , daß

die von manchen Seiten vorausgeſagte Steigerung der Teuerung

im Frühfahr einträte , und die Landwirte troß aller Warnungen

ihre Viehbeſtände reduzſeren ſollten . Das ſind die einzigen Er⸗

gebniſſe , die die Debatten am Regierungstiſche gehabt haben .

Sollten ſie den ſchädlichen Zwiſchenhandel , der auch den reellen

legitimen Handel in dieſen Wochen der Teuerung in Mißkredit

gebracht hat , kopfſchen gemacht haben , ſo wäre dies auch ein Er⸗

folg , und auch dieſe Debatten wären dann , ſo nutzlos ſie an ſich

waren , nicht ganz umſonft geweſen .
—— —

Aus Stadt und Land .
* Maunheizn , 14. Oktober 1911 .

Handlungsgehilfen ! Techniker !
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben :

Morgen Sonntag , den 15. Oktober, findet die Wahl zur

3. Klaſſe des Bürgerausſchuſſes ſtatt . Dieſelbe hat , ebenſo wie für

die 2. und 1. Klaſſe , dieſes Mal in mannigfacher Hinſicht eine

beſondere Bedeutung , nicht nur deshalb , weil zum erſten Mal eine

Verhältniswahl ſtattfindet , ſondern vor allem deshalb , weil hier ·
bei einzelne Intereſſengruppen mehr oder weniger berechtigte

Wünſche hegen und denſelben nach Möglichkeit Geltung verſchaffen

wollen .

AUnter dieſen Geſichtspunkten haben auch die kaufmänniſchen

und techniſchen Angeſtellte , welche vielleicht urſprünglich nicht ab⸗

gneigt waren , mit der Mietergruppe zu gehen , ſich zu einem Aus⸗

ſchuß der Privatangeſtellten zur Bürgerausſchußwahl zuſammen⸗

geſchloſſen . In dieſen Ausſchuß hatten u. a. folgende Ver⸗

eine Vertreter entſandt : Kaufmänniſcher Verein Maunheim , Ver⸗

ein für Handlungs⸗Commis don 1858 , Berband deutſcher Hand⸗

lungsgehülfen Leipzig , Kaufmänniſcher Verein Frankfurt a. . ,

Deutſcher Verſicherungs⸗Beamten⸗Verband, Verband reiſender

Kauflente Deutſchlands, Bund der techniſch⸗induſtriellen Beamten ,

Technjſcher Verein Mannheim , Werkmeiſter⸗Verband.
Es wurde alsdann einſtimmig der Beſchluß gefaßt, ſich an die

bürgerlichen , politiſchen Parteien zu wenden und dieſe zur Auf⸗

ſtellung geeigneter Kandidaten zu veranlaſſen . Wie wir erfahren ,

hat auch der Dentſchnationale Handlungsgehilfen⸗Verband den

gleichen Beſchluß gefaßt .

Die Erwägungen , welche den vorgenannten Ausſchuß beran⸗

laßt haben , ſich ausſchließlich an die Parteien zu wenden und nicht

mit der Mietergruppe zu paktieren , ſind für alle kaufmänniſchen

und techniſchen Angeſtellten von größter Wichtigkeit und deshalb

hier mitgeteilt . Wenn auch nicht in Abrede geſtellt werden ſoll , daß

Manches , was von der Mietergruppe als erſtrebenswert bezeichnet

wird, als richtig anerkannt werden kann , ſo glauben doch die An⸗

geſtellten eine Anlehnung an dieſe Gruppe deshalb nicht dem Stande

förderlich und zwar hauptſächlich aus folgenden Gründen : Zunächſt

würde , wenn es der Mietergruppe wirklich gelingen ſollte , einige

Mandate zu erringen , deren Einfluß auf dem Rathaus ſo außer⸗

ordentlich gering ſein , ſodaß es ſehr zweifelhaft wäre , ob hierdurch

auch nur das Geringſte erreicht werden könnte , zumal an eine Aus⸗

ſchaltung der politiſchen Parteien auf dem Rathaus ja doch nicht

zu denken iſt . Ganz abgeſehen davon , ob hierdurch überhaupt etwas

Erſpießliches erzielt würde . Ein weiterer und faſt ausſchlag⸗

gebender Grund iſt derjenige , daß es uns ſchwer gelingt , die An⸗

geſtellten zur politiſchen Mitarbeit heranzuziehen , obgleich dies in

ihrem allereigenſten Intereſſe ſelbſt liegt . Bei den bevorſtehenden

Bürgerausſchußwahlen iſt aber hierzu nur eine nene Gelegenheit ge⸗

geben und dies kann und darf

——
—
———

ungsamt wurde beauftragt , zu prüfen ,dh verſchiedene der an⸗

den . Da prima Speiſekartoffeln angeboten waren u

nicht verſäumt werden , denn es unter⸗

liegt keinem Zweifel , daß die gewählten Vertreter auch in auderen

Fragen ihren Einfluß in der Partei geltend machen werden .

Dazu kommt endlich , daß die geſamten Angeſtellten mit ver⸗

ſchwindend geringen Ausnahmen national geſiunt ſind , ein Zuſam⸗

mengehen mit der Mietergruppe würde aber nichts weiter als eine

Schwächung der liberalen und ſomit der nationalliberalen Partei
bedeuten . Gerade dieſe Partei hat ſtets den berechtigten Forderun⸗

gen der Privatbeamten gegenüber volles Verſtändnis gezeigt und

jetzt erſt in dieſen Tagen hat ihr Führer Baſſermann folgendes
ausgeführt : 5

Was an Zeit (b. h. im Reichstage ) noch übrig bleibt , müßte der
Privatbeamtenverſicherung gehören . Das iſt ein Geſetz , auf das

viele Tauſende ſeit Jahren warten . Für die Kommiſſionsberatun⸗
gen des Privatbeamtengeſetzs muß vor allem die nötige Zeit ge⸗

ſchaffen werden .

Das iſt ein einwandfreier , nicht hoch genug zu ſchätzender
Standpunkt des Parteiführers .

Aber auch hier in Mannheim hat die Nationalliberale Partei
die ihr vorgetragenen Wünſche der Angeſtellten und zwar, was um

ſo mehr anzuerkennen iſt , von ſich aus berückſichtigt . Bereits

der 3. Klaſſe wird mit an erſter Stelle der langjährige Führer des

hieſigen Bezirksvereins des großen 58er Vereins , welcher ſich zu

gleich als Vorſitzender eines nahezu alle kaufmänniſche und tech⸗
niſche Vereine umfaſſende Vereinigung und nicht zuletzt als ſtell⸗

vertretender Vorſitzende des Angeſtellten⸗Ausſchuſſesbei der Han⸗
delskammer in den Angeſtelltenkreiſen hervorragendes Anſehen ge⸗

nießt , aufgeſtellt werden . 9

Deshalb ergeht nicht nur an alle Privatangeſtellten die Auf⸗

forderung , ja es iſt Pflicht derſelben , rückhaltlos für die Wahl

ihres eigenen Vertreters , wie dies durch Abgabe des Stimmzettels

der Nationalliberalen Partei geſchieht , einzutreten .

Handlungsgehilfen! Techniker ! Laßt alle Eigenbrödelei beiſeite ,
ſorgt , daß auch aus Enerem Stande nationalgeſinnte Männer ge⸗

wählt werden . Die Mitarbeit dieſer Männer wird dann für den

geſamten Angeſtelltenſtand und ſomit für Euch ſelbſt Erfolge
bringen . Deshalb auf zur Wahl . Es darf kein wahlberechtigter

kaufmänniſcher oder techniſcher Augeſtellte der Wahl am Sonntag
ferubleiben .

Aus der Stadtratsſizung
vom 12 . Oktober .

Der Vorſitzende berichtet über die Verhandlungen der letzten
Oberbürgermeiſterkonferenz . FF

Die Direktion der K. K. Modernen Galerie in Wien hak mn

geteilt , daß nach neuerlicher Verfügung der öſterreichiſche Pa

villon der Internationalen Kunſtansſtellung Rom 1911 erſt Ende
Dezember geſchloſſen werde , und deshalb dringend um Verlänge⸗
rung der Leihfriſt für das der Mannheimer Kunſthalle gehörende
Bild von Egger⸗Lienz „ Die Wallfahrer “ gebeten . Der Stadtrat

entſpricht dieſem Wunſche .
Dem Antrage der Armenkommiſſion die den mit laufender

Armenunterſtützung bedachten Perſonen ſeither während
Wintermonate vom 1. November bis 1. April gewähr
Winterzuſchläge im bevorſtehenden Winter mit Rückſich
Teuerung um 50 Prozent zu erhöhen , wird zugeſtin

Voranſchlag wird hierdurch nicht überſchritten
Ingenieur Wilhelm Wolf iſt unter Verleihung der Am

bezeichnung „Betriebsinſpektor “ zum Stellvertreter des

ßenbahndirektors ernannt worden .

Die Vorſchläge der wegen der Lebensmitteltenerung beſon⸗
ders eingeſetzten erweiterten Kommiſſion werden vom Stadt⸗

rat gutgeheißen . Es wird davon Kenntnis genommen , daß

Verkauf von kondenſierter Milch eingeſtellt werden mußte ,
die Fabriken die weitere Lieferung ablehnen . Das Unter

gebotenen Milchpulver geeignet ſind , einen billigen und brauch⸗

baren Erſatz für friſche Milch zu bieten . „ „ 5
Das Ergebnis des Fiſchverkaufs war kein günſtige

dem Unternehmer , der ſich erboten hatte , die Fiſche um

pro Pfund billiger zu verkaufen , als die gleiche Ware im

geſchäft , ſind an den heiden erſten Verkaufstagen auf dem

markt und Neckarmarkt nur ca . 5 Zentner abgeſetzt word

Verſuch ſoll aber fortgeſetzt werden . 25
Geegen die erſte Kartoffellieferung ſind wegen der Beſch

heit der Kartoffeln verſchiedene Beſchwerden vorgebrae

Beſtellung ausdrücklich ausbedungen war , daß eine in j
ziehung tadelloſe Speiſekartoffel geliefert werden muß , ſoll dem

Lieferanten ein entſprechender Abzug an der Rechnung gemacht
er

je
vom nächſten Samstag ab einkommendense

Kunſt , Wiſſenſchaft und Leben .
gerliner Theater .

„ Die moderne Eva . “

( Erſte Aufführung im Neuen Operettentheater am 11. Okt . 1911 . )

Ohne Zweifel : Die neueſte Operette , Libretto nach dem

Franzöſiſchen von Georg Okonkowski und Alfred Schön⸗

feld , war ein hübſcher Erſolg des Direktors Palfi und hat

dem Komponiſten der „Keuſchen Suſanne “ und der „Polniſchen
Wirtſchaft “, Jean Gilbert , Ehre gemacht . Ein Pariſer
Vaudebville ( „Place aux femmes ! “ von Henneguin und Vala⸗

bregue ] wird geſchickt zusgenutzt , um ein paar gelungene Suff⸗

raggettes auf die Beine zu ſtellen . Zwei Evastöchter von der
bildhübſchen Sorte , die nie aus der Mode kommt ( beine ſezeſſioni⸗

ſtiſche Malerin und eine Aerztin ) legen den Ton ſo lang auf das

Adjektiv „ modern “ , bis ſie die Liebe zu einem gründlichen Alzent⸗

wechſel zwingt . Es lebe die moderne Eva , ſtärker

erweiſt ſich jene alte Eva , die liebt . Dann gibts

einen famoſen Rechtsanwalt feminini generis , ferner , als be⸗

währtes Ingrediens der franzöſiſchen Schwankküche , ein ſehr
komiſches , bejahrtes Exemplar von einem Pantoffelhelden , der die

Küche , beſorgt , während ſeine Frau plädiert u. ſ. f.

Gilbert ſchreibt angenehme , aber ſehr mäßig originelle

Muſik . Die Finales verpuffen einigermaßen , aber ein paar

Nummern ſind wirklich hübſch . Ein Tanzlied la

uns tanzen “ ] wurde ſtürmiſch zur Wiederholung verlangt und iſt

ſomit ein Schlager geworden . Der Komponiſt dirigierte perſön⸗

lich . Die Nopfität wurde von den Damen Auguſtin ( Rechts⸗

anwältin ) , Werth ( Malerin ) , Weiſe ( Aerztin ) und den Her⸗

ren Sachs , Bachmann , Pfann und Paulmüller

vorzüglich geſungen und geſpielt . Der Beifall war groß , und
wenn ausgiebig geſtrichen wird ſo iſt nicht einzuſehen , warum die

neue Operette nicht längere Zeit am Leben bleiben ſollte .
5 Siegm . Pisling .

aber

( „Liebchen , laß

Theater⸗Notiz.
Für Montag den 16. ds . wird nach 2jähriger Pauſe Boil⸗

diens Oper „ Die weiße Dame “ in neuer Einſtudierung vorbe⸗

reitet . —Sonntag , 15. ds. , geht , wie bereits gemeldet, Wagners

„ Tannhäuſer “ mit Frau Olga Burchard - Blubenia als

Eliſabeth in Szene. Regie : Eugen Gebratti . Muſikaliſche Lei⸗

tung : Felix Lederer . — Das bereits angekündigte Gaſtſpiel des

däniſchen Kammerſängers W. Herold findet am 24 . und 26 .

d. M. in „Tiefland “ und „Cavalleria ruſticana “ und „ Bajazzo “

ſtatt . Der berühmte Tenor iſt nicht nur ein vorzüglicher Muſiker ,

erſten Bildhauer Dänemarks , von dem bereits verſchiedene Ar⸗

beiten im däniſchen Landesmuſeum Aufnahme fanden .

Großh. Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim .

Spielplan . Sonntag , 15. Oktober ( hohe Preiſe ) C „ Tann⸗

häuſer “ ( Eliſabeth : Olga Burchard Hubenig a. . ) Anfang 6 Uhr .

— Monkag 16. ( mittl . Preiſe ) D Neu einſtudiert : „ Die weiße

Dame “ Anſang 7½ Uhr . — Dienstag 17 . ( . . ) „ Amphitryon “ .

„ Der zerbrochene Krug “ . Anfang 8 Uhr . — Mittwoch 18. (mittl .

Preiſe ) C „ Die Hochzeit des Figaro “ . Anfang 7 Uhr . — Donners⸗

tag , 19. ( kleine Preiſe ) K Neu einſtudiert : „ Die Hermannsſchlacht “ ,

Anfang 7 Uhr . — Freitag 20 . [ hohe Preiſc ) D „ Oberon “ . Anfang

7½ Uhr . — Samstag 21 . kkleine Preiſe ) B Zum erſten Male : „ Der

Leibgardiſt “ . Anfang 7½ Uhr — Sonntag , 22. ( hohe Preiſe ! A

„ Aida “ . Anfang 7 Uhr . 5

Im neuen Theater : Sonntag , 15. Oktober . Der Hoch⸗

touriſt “ . Anfang 8 Uhr . — Dienstag , 17. L. Akademie⸗Konzert. —

Sonntag , 22. „ Im Klubſeſſel “. Anfang 8 Uhr .

In Vorbereitung : 2. Dperu : 24. Oktober : „ Tief⸗

der ſogar ein eigenes Orcheſter leitet , ſondern auch einer der

land “ , 26. „ Cavalleria ruſticana “, „Bajazzo “. (Gaſtſpiel
— 29. „ Siegfried “ ( Neu einſtudiert ) . — „ Barbier bon Sev
b. Schauſpiele : 23. Oktober : „Wildente “ . — 28. „ Das Gle

Waſſer “ . ( Neu. einſtudierth . — 29. 2. Matinee : Das deutſche Voll

ſchloß bisher wenig zu ſagen .

berg in der dramatiſchen Li
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Der Verkaufspreis wird für die vom Samstag ab abzu⸗
gebenden Kartoffeln auf 3 M. 80 Pfg . inkl . Sack feſtgeſetzt . Der
Sack bleibt Eigentum des Käufers und repräſentiert einen Wert
bon 20 —30 Pfg . , ſodaß der eigentliche Preis pro Zentner 3 M. 50
bis 3 M. 60 Pfg . beträgt . Im Einzelverkauf je 10 Pfd . erfolgt

die Abgabe zum Preis von 40 Pfg . pro 10 Pfund . Es ſoll aber
in geeigneter Weiſe nochmals darauf hingewieſen werden , daß
die Einrichtung nur für Minderbemittelte beſtimmt iſt und es
wird die Höchſtabgabe für eine Perſon auf 3 Zentner feſtgeſetzt .
Wegen Lieferung und Verkauf von Weißkohl ſoll zunächſt
mit hieſigen Großhändlern verhandelt werden .

Für die Beteiligung der Stadtgemeinde an der zu gründen⸗

70 Milchzentrale werden die näheren Bedingungen feſt⸗
geſetzt .

* Ernaunt wurde Poſtſekretär Karl Wächter aus Müh⸗
lingen zum Ober⸗Poſtſelretär beim Poſtamt Lörrach , der von
der Kirchengemeinde Blankenloch gewählte Pfarrer Guſtav
Bäßhr in Tutſchfelden zum Pfarrer in Blankenloch , Pfarrer
Richard Krayer in Oberbaldingen zum Pfarrer in Asbach .

Die Sperre über den Schlacht⸗ und Viehhof wurde heute
wieder aufgehoben .
Keine Teuerungszulage . Wir werden um Aufnahme folgen⸗
der Zuſchrift erſucht : „ Unter der Spitzmarke „ Auch eine Wahl⸗
mache “ bringt die Volksſtimme eine Notiz , laut welcher der Vor⸗
ſtand der Ortskrankenkaſſe Mannheim 1 die Gewährung einer
Teuerungszulage verſagt hatte . Anſchließend daran bringt ſie eine
Begründung “ , die geeignet iſt , die öffentliche Meinung über wirk⸗
liche Tatſachen hinwegzutäuſchen . Zur Richtigſtellung ſei nun fol⸗
gendes geſagt : Die Beamten haben ein Gehaltsregulativ , nach
welchem ſie jährliche Zulagen von etwa 60 bis 70 Mark erhalten .
Außer dieſer vertragsmäßigen Steigung erhielten ſie innerhalb
eines Zeitraums von 10 Jahren zweimal Teuerungszulagen aus⸗
bezahlt , darunter die letzte im Dezember 1910 im Betrag von 100
Mark für Verheiratete und 75 M. für Ledige ; aber nicht 170 . ,
wie die „ Volksſt . “ ſchreibt . In Anbetracht deſſen , daß die Teuerung
in der gegenſpärtigen Zeit Formen angenommen hat , die faſt an ' s
Ugerſchwingliche grenzen , fühlten ſich die Beamten gezwungen , er⸗

feut mit einem derartigen Geſuch an den Vorſtand heranzutreten .
Dieſes Geſuch wurde von 37 Beamten unterzeich⸗
miet . Der Unterſchrift entzogen ſich nur die Führer des Soziäl⸗

demokratiſchen [ Giebel ' ſchen ) Verbandes und einige ihrer Getreuen ,
im Ganzen 8 Perſonen . Da eine neue Gehaltsregelung auf 1.
Januar 1912 in Ausſicht ſteht , haben die Beamten erwartet , daß
der Vorſtand ſoviel ſozigle Einſicht hat und wenigſtens eine

Kleinigkeit tut , um ihnen vorerſt über die größte Not hinweg⸗
Inhelfen ; oder die Beamten , dem Beiſpiel anderer Kaſſen folgend ,
mit ſofortiger Wirkung , wenn nicht ſchon ab 1. 7. 11, in den Genuß
des höheren Bezuges treten läßt . Aber leider weit gefehlt . Der
Varſtand möge einmal das Badiſche Beamtengeſetz — 3. Auflage
bom Jahre 1908 — zur Hand nehmen , darin wird er finden , daß
die Krankenkaſſenbeamten jetzt erſt Gehälter haben , wie ſie dort für

Unkerbeamte gleichartigen Ranges als Mindeſtgehälter vor⸗

geſehen ſind . Man verſteckt ſich hinter den Beamtenausſchuß , an

den die Geſuchſteller ſich hätten wenden ſollen . Dieſer Beamten⸗

ausſchuß war aber von jeher ein krankes , ja halbtodgeborenes Kind ,
das nun endlich durch das Inkrafttreten der . ⸗V. ⸗O. — 1. 8. 11 —

gänz das Zeitliche geſegnet hat . Warum verſteift man ſich denn

kigentlich gerade dem Gros der Beamten gegenüber auf den nicht
mehr exiſtenzberechtigten Beamtenausſchuß , während man Ein⸗

zelnen gegenüber das nicht tut ? Wie ietzt erſt bekannt wurde , ſoll
dem auch auf der Kaſſe beſchäftigten ca . 19jährigen Sohn eines
Vorſtandsmitglieds in der gleichen Sitzung , in welcher der kritiſche

Aßblehnungsbeſcheid gefällt wurde , eine Gehaltserhöhung von 120

Mark ab J. 10. 11 zugeſprochen worden ſein , ohne Vermittlung und

Tätigkeit des berühmten Beamtenausſchuſſes . Auch im Januar

14908 erhielten ohne deſſen Tätigkeit einige „ Auserwählte “ Extra⸗

Fzulagen in außergewöhnlicher Höhe — 300 bis 500 Mark —

während man auch damals eine Eingabe der Beamten um Be⸗

milligung einer Teuerungszulage abgelehnt hat . Wo bleibt da

Prinzip und Konſequenz des Vorſtandes ? Wenn die „Volks⸗
ſtimme “ noch mehr wiſſen will , kann ſie ſich melden ; auch ich habe
meine Mappe gefüllt und kann noch mit Manchem aufgewartet

werden . “
Freireligiöſe Gemeinde . Die nächſte Sonntagsfeier findet am

15 , Oltober , morgens 10 Uhr , in der Aula des Realgymnaſiums ,
Friedrichsring 6, Eingang Tullaſtraße , ſtatt . Vorleſung und

Vortrag von Prediger Dr . Maurenbrecher aus Friedrich
Nietzſche : „ Alſo ſprach Zarathuſtra “ , die beiden erſten Abſchnitte
der Vorrede . Hierzu iſt jedermann bei freiem Eintritt freund⸗
lichſt eingeladen .
pb . Aus Ludwigshafen . Einen Mordverſuch unternahm
eſtern abend kurz nach 10 Uhr der Wirt der Wirtſchaft „ zur
Koſe “ in der Rohrlachſtraße auf ſeine Ehefrau . Zwiſchen Beiden

kutſpann ſich ein Disput , bei dem der Wirt einen ſcharf gela⸗
denen Revolver zog und auf ſeine Frau zwei Schüſſe abgab .
Der erſte Schuß ging fehl , der zweite durchbohrte der Frau den

kechten Unterarm . Der Täter wurde kurz nach der Tat ver⸗

Haftet .

Wiähler⸗Verſammlungen .
Wähler⸗Verſammlung in Neckarau .

In den oberen Saal der Reſtauration „ zum Lamm “ hatte auf
zeſtern Abend die Nationalliberale Partei , Neckarau zu einer öffent⸗

lichen Wählerverſammlung eingeladen , die einen erfreulich guten
eſuch aufzuweiſen hatte . Die beiden Referate der Herren Profeſſorrös

und Direktor Müller wurden mit großem Intereſſe ent⸗
gengenommen , und bewieſen damit , daß das kommunale Wirk⸗

der Nationalliberalen Partei noch immer die alte
jehungskraft auf die unbefangene Wählerſchaft auszuüben ver⸗

undzwanzigſten Jährung des Grün⸗
ung ges em Jubiläumsbuch unter dem Titel

as XXVite Jahr “ heraus . Die umfangreiche Publika⸗
on , die aus noch nicht veröffentlichten Arbeiten der Autorenjes

Verlags ſich zuſammenſetzt , wird in ihrem erſten Teil den
eſſanten Verſuch enthalten , das „ Buch “ in ſeiner Eigenheit

wirtſchaftlicher , literariſcher und künſtleriſcher Faktor zum
ittelpunkt verſchiedenartiger Betrachtungen zu machen . An

Geſtaltung dieſes Themas beteiligen ſich u. a. Richard Deh⸗
gnueel , S . Fiſcher , Gerhart Hauptmann , Emil Strauß , Jakob

Waſſermann und E. R. Weiß . Der Ertrag des „ Jubiläums⸗
zuches “ iſt dem Penſionsfonds deutſcher Schriftſteller und Jour⸗

ſten gewidmet .

Keine Mitteilungen .
ArturSchnitzlers neueſtes Werk „ Das weite

and “ ſoll heute Samstag ſeine Erſtaufführung an 13 Bühnen
Agleich erfahren , unter denen ſich das Berliner Leſſingthe a⸗

das Wiener Burgtheater , die Münchener Hofbühne und die
iſpielhäuſer in Hamburg , Frankſurt , Breslau , Leipzig ,
Hannover befinden .

daß heute im Liberalismus ein friſcher , fröhlicher Zug weht , und daß
die Nationalliberale Partei mit berechtigten Hoffnungen in den
Wahlkampf einziehen kann .

Herr Eiſenbahnſekretär Bentzinger ſprach bei Eröffnung der
Verſammlung ſeine Freude darüber aus , daß dem Rufe der National⸗
liberglen Partei ſo zahlreich Folge geleiſtet wurde .

Wahlzeiten ſind ernſte Zeiten , ſo leitete dann Herr Prof . Drös
ſeln Referat ein , eruſt ſowohl für die Wähler wie auch für diejenigen ,
die gewählt werden bezw . gewählt werden wollen . Da ſind denn alle
politiſche Parteien mit einer beſonderen Rührigkeit tätig , um der
Wählerſchaft die erzielten Erfolge und die programmatiſchen Grund⸗
ſätze der Zukunft vor Augen zu halten . In dieſer Beziehung könne
die Nationalliberale Partei mit Genugtuung auf die geleiſtete Arbeit
zurückblicken . Es gehe heute ein Zug von friſchfröhlichem , hoffnungs⸗
vollem Arbeiten durch die nationalliberalen Reihen . Das könne man
im Kleinen in Neckarau bewundern , wo die Parteifreunde unter einer
rührigen Leitung eine geradezu vorbildliche Tätigkeit entfalten . Der
RNedner ſkizzierte dann kurz das neue Waßlrecht und hob hierbei
deſſen bedeutendſten Eigenſchaften hervor . u Baden habe man das
Wahlrecht mit der neuen Wahlgeſetzgebung größtenteils ſeines pluto⸗

ütber der Fortſchrittlichen Volkspartei war , ſondern die Trennung ,wurde deshalb vollzogen , weil man jetzt zum erſten Male vor voll⸗
ſtändig neuen Verhältniſſen ſteht . Früher war man über ein ge⸗
meinſames Vorgehen bald im Klaren und man konnte ſich über die
Zahl der Mandate ſehr leicht einigen . Heute ließe ſich aber abſolut
nicht beſtimmen , über welche Wählerzahl die Fortſchrittliche Parteiin den einzelnen Klaſſen verfügt . Daher habe man ſich geſagt , daß
jede Partei diesmal ſeine eigenen Wege gehe , um zu ſehen , welchen
Heerbann jede dieſer beiden liberalen Richtungen hinter ſich hat . Auch
babe man die Fortſchrittliche Wolkspartei früher noch utemals ſelbſt⸗ſtändig bei den ſtädtiſchen Wahlen auftreten ſehen , indem ſie immer
mit auderen Parteien paktierte . Es liegt alſo im Intereſſe der Klar⸗
heit der politiſchen Verhältniſſe , einmal zahlenmäßig feſtzuſtellen , in
welchem Stärkeverhältnis die beiden liberalen „ Stiefbrüder “ zu
einander ſtehen . Das ſolle in aller Freundſchaft geſchehen .

Während bis jetzt von nationalliberaler Seite ſowohl in den
Verſammlungen , als auch in Aufrufen noch nicht das Geringſte ge⸗ſchehen ſei , was irgendwie ausſehe , nach der anderen Seite einen
Stein zu werſen , ſo hätte es die Fortſchrittliche Volkspartei in einem
Flugblatt unternommen , der Tätigkeit der nationalliberalen Fraktion
auf dem Rathauſe den Vorwurf der einſeitigen Intereſſenvertretung
zu machen . Was die nationalliberale Fraktion in den letzten 3 Jahren
getau habe , habe ſich in hellſtem Lichte und vor vollſter Oeffentlichkeit
abgeſpielt . Gerade das Gegenteil ſei der Fall geweſen , wie die letzten
Wochen beweiſen könnten , als auf dem Rathauſe wichtige ſoziale
Fragen behandelt wurden , die ſpeziell die unteren Schichten der Be⸗
völkerung intereſſierten . Da war es gerade die nationalliberale
Partei geweſen , die vom Geh . Kommerzienrat bis zum Arbeiter ge⸗
ſchloſſen und einmütig für die bekreffenden Vorlagen ein⸗
trat , während die Fortſchrittliche Volkspartei einen bedauerlichen An⸗
blick des Auseinanderfallens bot . Der Redner bemerkte , er hätte
nicht beabſichtigt , ſich mit der Fortſchrittlichen Volkspartei zu beſchäf⸗
tigen , aber uach dem , was in dem angeführten Flugblatt ſteht , könne
niemand , der der Nationalliberalen Partei angehört , einen derartigen
Paſſus ungerügt laſſen .

Eine weitere Eigentümlichkeit , die dem diesmaligen Wahlkampfe
anhaftet , ſei die , daß eine Sondergruppe , wie die Mieter⸗
vereinigung ſo außerordentlich geringe Chance für eine Man⸗
datsvertretung hat . Die Nationalliberale Partei habe es ſtets als
ein Ehrentitel beanſprucht , Vertreterin der Geſamtintereſſen der Be⸗
völkerung zu ſein , in der jede berechigte Auregung Aufnahme findet .
Und ſomit müſſe auch anerkaunt werden , daß die Nationalliberale
Partei die richtige Stelle iſt , um den berechtigten Wünſchenn der
Mieter zum Siege zu verhelfen . Als anfangs die Gefahr drohte ,
daß dieſer ganze Wahlkampf ſich zwiſchen Sondergruppen abſpielen
werde , da hat die Nationalliberale Paxtei alles getan , um eine der⸗
artige Zerklüftung hintanzuhalten . Es gelang ihr mit allen ſichvorbereitenden Gruppen ein Einverſtändnis zu erzielen , nur mit der
Mietervereinigung nicht . Mit ihr konnten überhaupt keine Verhand⸗
lungen angeknüpft werden . Es wäre ſehr zu bedauern , wenn an der
Führung der Sonderbewegung teilnehmenden Perſönlichkeiten , die
man in der Mitte der Nationalliberalen Partei gerne geſehen hätte ,
leer ausgehen .

Herr Prof . Drös ſteift dann kurz noch die Aufgaben , die in den
letzten Jahren durch die Stadt unter tatkräftiger Mitarbeit der
nationalliberalen Fraktion erledigt wurden . Dieſe Tatſache gibt die
Gewißheit , daß auch in Zukunft die nationalliberale Fraktion mit
vollem Eifer an die Arbeit gehen wird und dabei mitzuarbeiten , die
Geſchicke der Stadt in liberalem Geiſte zu lenken . Die National⸗
liberale Partei habe es von jeher als einen der höchſten Grundſätze
betrachtet , wenig zu verſprechen , aber dieſes Wenige auch getreu zu
halten . Der Redner erinnert daun noch daran , wie im Jahre 1887
der Kurs in der ſtädtiſchen Verwaltung eine Wendung nahm , wie ſeit
dieſem Zeitpunkte eine Aera glanzvoller Entwicklung über unfere
Vaterſtadt heraufgezogen iſt und daß die Nationalliberale Partei
einen hervorragenden Anteil an dieſer Entwicklung hat . Um dieſes
Werk eines blühenden Gemeindeweſens weiter fortzufſühren , ſei es
nötig , daß Mäuner aufs Rathaus geſchickt werden , die ſich frei halten
und frei ſich fühlen können , die nicht einer einzelnen Intereſſengruppe
dienen , ſondern nur das tun , was der Geſamtheit frommt . Die
nationalliberale Fraktion des Rathauſes habe ein ſehr gutes Ge⸗
wiſſen . Sie können heute ſagen : Wir haben nichts zu bereuen ! Die
Naktonalliberale Partei habe zu der Bürgerſchaft das Vertrauen , daß
ſie darauf Wert legt , daß nach wie vor auf dem Rathaus oberſterLeitſtern ſein muß : Für das Geſamtwohl der Mannheimer Bürger⸗
ſchaft zu arbeiten . Daß das geſchieht , liege in den Händen der
Wählerſchaft . ( Lebhafter Beifall . )

Der zweite Redner war Sty . Eruſt Müller , der in ca. 4⸗
ſtündigen wiederholt von ſtarkem Beifall unterbrochenen Aus⸗
führungen einen Rückblick warf auf die Tätigkeit der nationalliberalen
Rathausfraktion in den letzten Jahren , die verſchiedenen , im Vorder⸗
grund ſtehenden , die Induſtrie , das Handwerk und den kleinen und
mittleren Kaufmannsſtand betreffenden Fragen erörterte , um am
Schluß das nationalliberale Wahlvrogramm auf Grund des vor⸗
liegenden Wahlflugblattes eingehend zu beſprechen .

An die beiden intereſſanten Referate , für die Herr Bentzinger
warm dankte , knüpfte ſich eine Dis kuſſion au , von deren Rednern
ſpeziell Neckarauer Verhältniſſe berückſichtigt wurden . Der Vorſitzende
forderte , daß die Umgeſtaltung des Neckarauer Waldes in einen Wald⸗
park auch im Intereſſe der Neckarauer Bevölkerung geſchehen ſolle
und daß insbeſondere mit dem Waldpark eine angonebme Verbindung
durch die Straßenbahn geſchaffen werden ſolle ,

Herr Gerichtsaſſeſſor Schüle bedauert zunächſt , daß in der Ver⸗
ſammlung die bisherigen Vertreter Neckaraus in der Partei nicht an⸗
weſend ſind . Die Herren , die durch das Vertrauen der Bürgerſchaft
gewählt worden ſind , ſollten bei einer wichtigen Verſammlung doch
anweſend ſein , um die Wünſche der Wählerſchaft entgegenzunehmen .
( Lebhaftes Sehr richtig ) Herr Schüle brachte dann verſchiedene Vor⸗
ortwünſche zur Sprache . So berührte er den Zuſammenhang zwiſchen
Vorortbahn und Wohnverhältniſſen . Vor allem bezeichnet der Redner
die Erhöhung der Streckentaxe als ungerecht . Dann wünſcht er
noch die Einführung des 5 Minutenverkehres nach Neckarau . Zu
dem Programm der Mietervereinigung ſich wendend , konſtatiert der
Redner , daß die weitaus meiſten Hausbeſitzer Neckaraus ebenfalls
nicht auf Roſen gebettet ſind .

Herr Prof . Drös erinnert daran , daß nunmehr dem neuen
Bürgerausſchuß bedeutend erweiterte Rechte bezüglich der Mit⸗
beſtimmung der Produktionspreiſe bei wirtſchaftlichen Unternehmun⸗
gen der Stadt zuſtehen . ( Gas , Waſſer , Elektrizität . ] 5

Herr Landwirt Lämmler bemängelt die zurzelt beſtehenden
Vorſchriften über die Anſchaffung von Meſſern und führt hierbei
einen eigenen Fall aus der Praxis an .

Herr Direktor Müller bemerkt demgegenüber , daß die Re⸗
viſion des Gebührentarifs für elektriſche Kraft und Licht durch den
kommenden Bürgerausſchuß bevorſtehe .

Herr Orth verweiſtt auf die Ausführungen des erſten Dis⸗
kuſſionsredners , die zeigten , daß Neckarau manches zu mnſchen habe .
Dies treffe beſonders bei der Straßenbahnverbindung und der Be⸗

Energie
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werden von einem andern Lieferanten geſtellt , der einwandfreie 3 mag . Die Verſammlung brachte aber auch in Hinſicht auf den Beſuch ſleuchtung zu. Der Redner warnt noch, auf die Verſprechungen desgüte Qualität zugeſagt und entſprechende Muſter vorgelegt hat . ] einen neueren Beweis — wie das auch Prof . Drög betonte — ſozialdemokratiſchen Wahlaufrufes einzugehen .

Herr Eiſenbahnſekretär Bentzinger bittet in ſeiner Schluß⸗
anſprache die liberalen Wähler , am Wahltage ihre Pflicht zu tun
und betonte dabei nochmals das Verbot von ir gendwelchen
Streichungen auf den Wahlvorſchlägen . Die Zeit ſei gekommen ,daß das liberale Bürgertum ſich auf ſich ſelbſt beſinnenn muß . Die
Nationalliberale Partei werde den Kampf in einer ſachlichen und
nerſöhnlichen Weiſe , wie ſie es bisher immer getan habe , führen .

* *. *
Die Wählerverſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei

fand geſtern abend im „ Rodenſteiner “ ſtatt und war gut beſucht .
Unter den Erſchienenen befanden ſich auch einige Herren der Mie⸗
tervereinigung , von denen die Hauptakteure in der Diskuſſion das
Wort ergriffen . Nach Eröffnung der Verſammlung durch Herrn
Herdeckerr ergriff

Herr Landtagsabg . Vogel

das Wort . Redner wies einleitend auf den Aufſchwung von Mann⸗
heim hin . Oberbürgermeiſter Dr . Beck war die richtige Perſönlich⸗
keit für die Entwicklung der Stadt . Den Aufſchwung Mannheims
exläuterte Redner ſodann an Hand des Budgets von den Jahren
1896 —1911 . Ich habe , ſo fuhr Redner fort , deshalb das Jahr 1896
gewählt , weil durch den damaligen glücklichen Ausgang der Ge⸗
meindewahlen die damalige Freiſinnige und Demokratiſche Rat⸗
hausfraktion in ganz erſprießlicher Weiſe an der Entwicklung der
Stadt Mannheim mitwirkte . Die Stadtverwaltung war nur durch
die außerordentlich ſtarke Erhöhung der Steuerkapitalien in der
Lage , alle ihre Aufgaben zu erfüllen . Es wäre eine Unterbindung
der Lebenskraft der Stadt , wollte man das fernere Emporwachſen
der Steuerkapitalien durch Maßnahmen hintanhalten , die ſchädlich
für die Stadt ſind . Dann kam Redner auf die Anlehenspolitik
der Stadt und die beabſichtigte Aenderung durch die badiſche Re⸗
gierung zu ſprechen und bemerkte im Anſchluß daran , daß dieſe
Aenderung ein ſchwerer Eingriff in die Selbſtverwaltung der
Städte wäre ; : die ganze Bürgerſchaft der Stadt muß mit aller

dagegen Front machen . Die badiſche Vermögens⸗
ſteuer , ſowie die famoſe Reichsgeſetzgebung , die unter dem
ſchönen Titel Reichsfinanzreform ſo manche Belaſtung brachte ,
bringen es mit ſich , daß die Gründung von Aktiengeſellſchaften hier
mehr und mehr nachläßt und daß die Unternehmer dazu übergehen ,
Aktiengeſellſchaften in der Schweiz zu gründen , wo ſie nicht ſo be⸗
laſtet werden wie in Baden . Zu dem Programm der Mieterver⸗
einigung übergehend , führte Redner aus : Wenn man das Pro⸗
gramm in ruhigen Stunden durchlieſt , ſo muß dem Leſer der Ge⸗
danke kommen , daß man es hier mit einem Sammelſurium
teils erfüllter oder in der Arbeit begriffener oder überhaupt in ab⸗
ſehbarer Zeit unerfüllbaren Projekten zu tun hat . Es
kommt mir vor , wie ein volkswirtſchaftliches Warenhaus und
zwar wie ein ſolches , das alles verſpricht , aber hier in dieſem Falle

wenig halten kann . Ich ſage nicht , daß die Herren von der
Mietervereinigung das Programm nicht halten wollen ; aber ſie
kennen die Hinderniſſe nicht , die ſi chihnen entgegenſtellen und ſie
ſcheinen nicht zu begreifen ,
Forderungen in abſehbarer Zeit erfüllen zu können . Ich bin feſt
überzeugt , daß jeder aufgeweckte Arbeiter , insbeſondere der kleine
Mieter , der Anſicht iſt , daß ihre Intereſſen nicht bei der Mieter⸗
vereinigung eine Vertretung finden , da dieſe Vereinigung Forde⸗
rungen aufſtellte , die gar nicht erfüllt werden können , ſondern daß
ihre Intereſſen a mbeſten vertreten ſind bei der Partei , die durch
die Tat bewieſen hat , daß ſie nicht bloß den Willen , ſondern auch
die Kraft hat , ihre Forderung zu erfüllen . Ueber die national⸗
liberale Partei will ich nicht ſprechen , denn wir werden in
kurzer Zeit wieder Schulter an Schulter kämpfen um der Reaktion
Einhalt zu tun . Unſere Mannheimer Wählerſchaft iſt ſo aufge⸗
klärt , daß ſie den Unterſchied zwiſchen der fortſchrittlichen Volks⸗
paxrtei und der nationalliberalen Partei weiß . Was das Zentrum
anbelangt , ſo macht es in ſeinem Programm Verſprechungen , die
gleichfalls nicht erfüllt werden können , während es ſ. Zt . für die
Reichsfinanzreform , die eine ſo große Belaſtung im Gefolge hatte
ſtimmte . Wenn das Zentrum ehrlich ſein wollte , ſo müßte es ſeine
Wähler auffordern , den Zettel der fortſchrittlichen Volkspartei bei
der Wahl abzugeben . Bezüglich der Sozialdemokratie muß

ich zu meiner Schande konſtatieren , daß wir mit dieſer Partei nicht
konkurrieren können ; denn was dieſe Partei in ihrem Flugblatt
alles verſpricht , das können wir nicht mitmachen . ( Stürm . Beifall . )

Herr Holzwarth ,
der zweite Referent des Abends , beſprach zunächſt die Haltung der

Kartoffelhändler und bemerkte , daß ſeine Partei alle Maßnahmen
der Stadtverwaltung betreffs Linderung der Lebensmittelteuerung
unterſtütze . Dann verbeitete ſich der Redner über das Programm
der fortſchrittlichen Volkspartei und erſuchte ſeine Freunde , Mann

für Mann am Wahltage zu erſcheinen . (Beifall . )
In der

Diskuſſion
wandte ſich Herr Stv . Hartmann ( fortſchr . . ⸗P. ) gegen d
Mietervereinigung , die eine Zerſplitterungsarbeit
treibe . Es ſind Utopien , was die Herrn verfolgen . Als Kurioſum
müſſe er e sbezeichnen ,daß auf der Liſte der Mietervereinigung
auch Hausbeſitzer verzeichnet ſind . ( Heiterkeit ) h, Es iſt doch ſon⸗
derbar , daß hier auch Hausbeſitzer die Intereſſen der Mieter ver ⸗
treten ſollen . Die Herren ſollten doch etwas vorſichtiger mit der
Aufſtellung ihrer Liſte ſein . Herr Prof . Wendling erklärt ,

daß die Ausführungen des Herrn Str . Vogel von großem Intereſſe
für ihn waren und daß dieſe ihn in ſeinen Anſichten nur geſtärkt

hätten . Die hier herrſchende Beſteuerung ſei unſozial; die Laſten
müſſen mehr na chdem Prinzip der Leiſtungsfähigkeit verteilt und

mehr auf die ſtärkeren Schultern gelegt werden . Er bedauere es
aufs tiefſte , daß das Programm der Mietervereinigung ſo beurteilt
und ſogar ein taubes Ein geheißen wurde . Wollen wir uns doch

freuen , daß auch ein Hausbeſitzer auf unſerer Liſte ſteht , denn es

gibt viele Punkte , die wir gemeinſam vertreten können . (Rufe: Sehr
gut ! ) Wir wollen keine feindliche Stellung gegen die Parteien
einnehmen . Herr Siegriſt wendet ſich gegen die Ausführungen

des Herrn Prof . Wendling . Herr von Au iſt der Anſicht , daß

die Herren von der Mietervereinigung auf einem ganz falſchen
Boden baſieren . Wenn die Herren wollten , daß es beſſer werden

ſolle , dann hätten ſie ſich den politiſchen Parteien angeſchloſſen .

Deshalb ſei da sganze Vorgehen der Herren ein verfehltes . Herr
Rechtsanwalt Dr . Simon verſucht , das Programm der Mieter⸗

vereinigung in bekannter Weiſe zu verteidigen . Herr Rechtsanwalt

Dr . Jeſelſohn kritiſiert in ſcharfen Worten und unter dem

ſtürmiſchen Beifall der Verſammlung die Ausführungen des Vor⸗

redners .

Str . Wachenheim wendet ſich ebenfalls gegen die Aus⸗
führungen des Herrn Simon . Herr Str . Vogel ſprach in
ſeinem Schlußwort ſeine Freude darüber aus , daß Herr Prof .
Wendling ſeine Stellungnahme ſo objektiv vorgebracht habe , ohne
aggreſſiv zu werden , was er von den Ausführungen des Herrn
Dr . Simon nicht ſagen könne . Dieſe ſeien nicht nur nicht obiel⸗

daß es unmöglich iſt , alle dieſe
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tib , ſondern auch aggreſſiv geweſen . Die Ausführu

von einer Unkenntnis der ſtädtiſchen ee de
Simon habe mit ſeinen Darlegungen den Befühigungsnachweis
als Stadtverordneterkandidat nicht gebracht . Die ganze Mieter⸗

bewegung ſei unnötig und ſeine Partei ſei mit dieſer Gruppe
fertig . Der Vorſitzende ſchloß hierauf nach 12 Uhr die

Verſammlung .

Zu den Stadtverordnetenwahlen .

Zum letzten Appell !

Wir möchten die Parteifreunde der Neckarſtadt und

der öſtlichen Bezirke dringend bitten , heute abend die

für ſie auberaumten Verſammlungen zu beſuchen . Im

„Coloſſeum “ (Waldhofſtraße 2) beginnt die Verſammlung um

8 % Uhr . Redner ſind : Hauptlehrer Knodel und Stadt⸗

verordneter Rud . Kramer . Im Evangeliſchen Gemeinde⸗

haus in der Seckenheimerſtraße beginnt die Verſammlung um

punkt 9 Uhr . Hier ſprechen Stadtrat Dr . Alt und Stadt⸗

verordneter Ernſt Müller .

Dann aber richtet ſich die Bitte der nationalliberalen
Parteileitung an ihre bewährten Obmänner und Ver⸗

trauensmänner ! Mögen dieſe morgen , Sonntag vor⸗

mittags 11 Uhr , vollzählig in denjenigen Agitationslokalen

anweſend ſein, die für ihren Wohnſitz beſtimmt ſind . ( Siehe

Inſerat . ) Die Entgegennahme der Wahlergebniſſe
geſchieht Sonntag Abend 5 Uhr im Gemeindehauſe (Secken⸗
heimerſtraße . )

Die nationalliberale Partei erwartet , daß jedermann ſeine

Schuldigkeit tut ! “
*

Einen letzten Ruf möchten wir an die Wähler der

3. Klaſſe für die morgige Stadtverordnetenwahl richten . Be⸗

ſinne ſich morgen jeder auf ſeine Pflicht , die er gegenüber der

Gemeinde , in der er lebt und tätig iſt , zu erfüllen hat . Der

Wähler beſitzt nicht nur Wahlrechte ſondern auch Wahlpflichten .
Letztere ſind zwar nicht geſetzlich feſtgelegt , aber ſie reſultieren

naturnotwendigerweiſe aus der Eigenſchaft des Wählers als

Staats und Gemeindebürger . Es iſt uns nie verſtändlich

geweſen , wie es Männer geben kann , die den öffentlichen Dingen

ſo völlig gleichgültig gegenüberſtehen , daß ſie nicht einmal an

den Wahlkagen an die Urne gehen . Meiſtens ſind es Leute ,

die am Biertiſche am ſtärkſten zu ſchimpfen wiſſen und die

ſelbſtverſtändlich alles beſſer können und alles beſſer machen

würden.
Die Partei der Nichtwähler wird auf

den Ausfall des morgigen Wahlreſultats
einen großen Einfluß ausüben . Bleibt ſie

klein , gehen recht viele Wähler an die Urne ,

die ſonſt politiſch ſchwer aufzurütteln ſind ,
dann wird ſich auf die Liſte der national⸗
liberalen Partei eine ſehr ſtarke Stimmen⸗

zahl vereinigen . Deshalb muß die Wahltätigkeit am

morgigen Tage darauf gerichtet ſein , d ieſe ſonſt lauen

und indifferenten Elemente an die Wahl⸗

urne zu bringen . Die Sozialdemokraten und das Zen⸗

trum werden von dieſer Seite der Wahlbewegung wenig oder

gar nicht berührt . Bei dieſen Parteien herrſcht eine ſo aus⸗

geprägte Disziplin , daß keiner ihrer Anhänger von der Wahl⸗

urne fern bleibt . Die Koſten einer geringen Wahlbeteiligung

haben ſtets die liberalen Parteien und vor allem die

nationalliberale Partei zu tragen .

Deshalb rufen wir unſeren Parteifreunden zu : B ringt

die Partei der Nichtwähler an die Urne !

**

Einen Gegenſatz zwiſchen Induſtrie und Handwerk ſucht die

„ Volksſtimme “ zu konſtruieren . Wenn man ſo etwas lieſt ,

möchte man , um mit der Volksſtimme zu ſprechen , ausrufen :

„ Iſt nicht zum glauben ! “ Gewiß , die Induſtrie hat manche

Handwerkszweige ausgeſchaltet . Auf der anderen Seite aber

ſind durch ſie auch neue entſtanden . Die Induſtrie gehört mit

zu den beſten Arbeitgebern des Handwerks . Iſt ſie reich be⸗

ſchäftigt , dann hat auch das Handwerk zu tun . Liegt ſie dar⸗

nieder , dann herrſcht im Handwerk ebenfalls ein flauer Ge⸗

ſchäftsgang . Dieſe Wechſelwirkung zwiſchen Induſtrie und

Handwerk kann man bei jeder Konjunkturentwicklung be⸗

obachten . Namentlich das Bauhandwerk hängt ſehr ſtark von

dem Blühen der Induſtrie ab . Aber umgekehrt iſt die Induſtrie
ebenfalls auf das Handwerk angewieſen. Wir erinnern an die

Frage der Lehrlingsausbildung . Aus dem Handwerk zieht die

Induſtrie ihre beſten Arbeiter . Sie werden von ihm ausge⸗

bildet . Wenn heute die deutſche Induſtrie ſich einer ſo hohen

Blüte erfreut , wenn ſie ſo leiſtungsfähig und konkurrenzfähig

gegenüber dem Ausland iſt , ſo hat ſie es zum Teil der Tatſache

mit zu verdanken , daß ihr das Handwerk ſo vortrefflich ausge⸗

bildete Arbeiter liefert . Deshalb ſind auch weitblickende Indu⸗

ſtrielle beſtrebt , alle das Handwerk fördernde Beſtrebungen zu

unterſtützen . Deshalb liegt es auch im ureigenſten Intereſſe

der Induſtrie , dem Handwerk die Möglichkeit zu erhalten , Lehr⸗

linge ausbilden zu können . Deshalb iſt auch die Forderung der

Handwerker gerecht und billig , daß die Induſtrie einen Teil der

Koſten der Ausbildung der Lehrlinge im Handwerk tragen ſoll .

Gewiß beſtehen zwiſchen Induſtrie und Handwerk mancherlei

Gegenſätze . Dieſe werden aber bei gegenſeitigem guten Willen

auszugleichen ſein . Jedenfalls liegt das Wohl , ſowohl der

Induſtrie wie des Handwerks , nicht in einer gegenſeitigen Be⸗

kämpfung , ſondern in einem Hand inHandgehen . Daß das Ver⸗

ſtändnis für dieſe Intereſſengemeinſchaft immer tiefere Kreiſe

erfaßt , beweiſt ja auch die Tatſache , daß im Hanſabund Indu⸗

ſtrie und Handwerk vereinigt ſind .
*

Der Deutſch⸗vaterländiſche Arbeiterverein

hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen , be v

ſchußwahlen die Liſten der bürgerlichen Parteien zu unterſtützen.
Der Verein fordert demgemäß ſeine Mitglieder auf , ihre

Stimmen für eine der bürgerlichen Liſten abzugeben .

Proteſtverſammlung der Zwiſchen⸗
händler .

Der Verein der Kolonialwaren⸗ und Delika⸗

teſſenhändler Mannheim und Umgebung hielt

geſtern abend im „ Zähringer Hof “ eine gutbeſuchte Proteſt⸗

verſammlung Aab, um zu dem

allen Umſtänden beſtritten

bei den Bürgeraus⸗

Verkauf von Lebensmitteln

durch die Stadt Stellung zu nehmen . Der Vorſitzende , Herr

Kaufmann Mehl , eröffnete um halb 10 Uhr die Verſammlung

unter Hinweis auf ihren Zweck .
1

Herr Kaufmann Schönwald ,
der Referent des Abends , bemerkte einleitend , bei dem Verkauf

von Kartoffeln und Kraut wäre nach ſeinem Dafürhalten eine

Verſtändigung zwiſchen der Stadt und der Händlerſchaft

möglich geweſen , wenn die Stadtverwaltung den guten Willen

gehabt hätte. Bei der kondenſierten Milch dagegen war eine

Verſtändigung von vornherein ausgeſchloſſen , weil der Händler⸗

ſchaft die Verkaufspreiſe vom Fabrikanten vorgeſchrieben ſind .

Aber ſelbſt ohne eine derartige Vorſchrift wäre dem Kleinhänd⸗

ler die Abgabe unter 55 Pfg . pro Doſe nicht möglich geweſen ,

wenn er nicht ohne jeden Verdienſt hätte arbeiten wollen . Die

Kiſte kondenſierter Milch koſte heute 23 M. Die einzelne Doſe

ſtellt ſich bei dieſem Preis für den Kleinhandel auf etwa 48 Pfg .

Berückſichtige man , daß der Kleinhändler dem Konſumenten noch

einen Rabatt von 5 Prozent auf den Verkaufspreis gewähren

muß , ſo werde man finden , daß der Verkäufer im günſtigſten Fall

einen Bruttogewinn von 4 Pfg . pro Doſe erziele . Noch ungün⸗

ſtiger ſtelle ſich die Rechnung für diejenigen Händler , die mit

Rückſicht auf die finanziellen Verhältniſſe nicht in der Lage ſind ,

die Milch kiſtenweiſe zu beziehen . Dieſe müßten ihren Bedarf in

Quantitäten von 10 und 20 Doſen decken und ſeien infolgedeſſen

gezwungen , 50 und event . 51 Pfg . für die Doſe zu bezählen .

Dieſen Händlern verbleibe ein Gewinn von 1722 Pfg . , ras

einem Verdienſt von 3 Prozent entſpreche .

Es ſei deshalb auf das allerſchärfſte zu verurteilen , daß die

Stadtverwaltung ſich dazu hergegeben habe , daß der Kleinhandel ,

der ſich durch die Filialen der Großhändler , durch den Konſun⸗

verein und durch die mehr und mehr überhanduehmende Kon⸗

kurrenz der Warenhäuſer ohnehin in keiner beneidenswerten

Lage befindet , noch mehr geſchädigt werde . Aber noch unver⸗

antwortlicher , als der Verkauf der Milch ſelbſt , ſei das Vorgehen
der Stadt bei der Abfaſſung des zur Verbreitung gebrachten
Flugblattes und der Anzeigen in den Tageszeitungen . So ſchreibe

das Bürgermeiſteramt beiſpielsweiſe , daß es möglich ſei , die

kondenſierte Milch zum Selbſtkoſtenpreiſe bon 45 Pfg . abzugeben ,

was eine Erſparnis von 7 bezw . 10 Pfg . gegenüber dem Laden⸗

preis bedeute . Dieſe Angaben , ſo bemerkte der Redner weiter ,
ſind geeignet , das Publikum in dem Glauben zu beſtärken , daß

der Kleinhändler an der Doſe Milch 10 bezw . 7 Pfg . verdient und

das konſumierende Publikum übervporteilt . Sehr bedauerlich ſei

die Tatſache , daß die Großeinkaufsvereinigung der Kolonial⸗
warenhändler es nicht verſchmäht habe , nicht nur ihren eigenen

Mitgliedern , ſondern dexr ganzen Mennheimer Händlerſchaft in

den Rücken zu fallen . ( Sehr richtig ! und der S

Milch zum Preiſe von 21/60 Mk . zu liefern , während die eigenen

Mitglieder 22,25 Mk . per Kiſte bezahlen mußten .

Was die Abgabe der Milch durch die Stadt belreffe , ſo

müſſe zum Vorteil der hieſigen Händlerſchaft konſtatiert werden,

daß zwiſchen Theorie und Praxis ein großer Unterſchied beſtehe .

Trotzdem die Milch nur an Minderbemittelte abgegeben werden

ſollte , könne feſtgeſtellt werden , daß die Milch ohne jede nähere

Prüfung an jedermann verabfolgt wurde . Infolge dieſes Um⸗

ſtandes war es möglich , daß ſelbſt die reichſten Leute ſich auf

längere Zeit hinaus mit Milch und Kartoffeln verſehen konnten .

Er , ſei mit ſeinen Anhängern kein Gegner der Beſtrebungen der

Stadt , die auf die Linderung der Not gerichtet ſind , bekämpft

werde einzig und allein die Art und Weiſe der Abgabe . Dagegen

müſſe auf das allexentſchiedenſte proteſtiert werden . Auf keinen

Fall dürfe geſtattet werden , daß der reiche Mann von den Maß⸗

nahmen prpfitiere , die vonſeiten der Stadt nur zum Wohle der

ärmeren Schichten getroffen worden ſind . Ein entſprechender

Schutz gegen dieſen Mißbrauch wäre ſicherlich nicht allzu ſchwer

geweſen . Er ſei überzeugt dawon, daß man , wenn man Vertreter

aus den Kreiſen der Kleinhändler

ſicherlich ſich eine Baſis gefunden hätte , auf der einem Mißbrauch

vorgebeugt worden wäre . Es ſei feſtgeſtellt worden , daß ſich

ſogar ein Händler von Oggersheim größere Quantitäten Milch

verſchafft habe . ( Seiterkeit und Unruhe . ) ]

Daß die Teuerung in ſolch kraſſer Form beſtehe , wie es fori⸗

während in den Tageszeitungen geſchildert werde , müſſe unter

werden . ( Sehr richtig. ) Es ſei

das gefährlichſte , was nur denkbar ſei , daß die

Tagespreſſe ſich dazu hergebe , einen derar⸗

tigen Schwindel zu prypagieren . Es müſſe dagegen

eutſchieden vorgegangen werden .

in Frankreich und Belgien veranlaßt ? Einzig und allein die

Tageszeitungen . Es wäre deshalb Pflicht der Zeitungen , für die

Folge von derartigen Hirngeſpinſten , die von einzelnen Politi⸗

kern ausgehen , keine Notiz zu nehmen . Daß die neuen Steuern
von 1909 zu einem nicht unweſentlichen Teil mit dazu beigetragen

haben , die Lebensmittelpreiſe in die Höhe zu treiben , ſei nur

nebenbei bemerkt . Es wäre eher angebracht , den Hebel zur Lin⸗

derung der Not an dieſer Stelle anzuſeten , als den ganzen deut⸗

ſchen Handelsſtand unberechtigterpeiſe zu verdächtigen . Hätte
man dieſesmal den Verkauf ungeſtraft hingehen laſſen , ſo wäre

die Stadt vielleicht noch zum Verkauf von Bohfren , Linſen , Erb⸗

ſen , Salz und Zucker übergegangen . Die Vereinigung habe be⸗

reits eine Proteſtreſolutihn an den Stadtrat abgehen laſſen .

Weiter ſei veranlaßt worden , daß die Lieferung von Milch an die

Stadt nach Möglichkeit eingeſchränkt wird oder ebent . ganz unker⸗
bleibt . Er könne die erfreuliche Mitteilung machen , daß die.

Sladt bereits am zweiten Verkaufskage nicht mehr in der Lage

war , Milch abzugeben .

Redner beſtreitet , daß der Kleinhändler ſppiel verdient , daß

das Eingreifen der Stadt notwendig geweſen wäre . Er habe noch
keinen Händler kennen gelernt , der ſich durch ſeinen Verdienſt

eine Equipage leiſten konnte . Die Stadt ſei nicht dazu da, immer

wieder eine beſtimmte Klaſſe zu ſchützen . Hiergegen müſſe nicht

nur von der Händlerſchaft, ſondern von der ganzen Einwohner⸗

ſchaft proteſtiert werden . Stehe man denn wirklich ſchon vor der

Verwirklichung des ſogen . Idealſtaates ? Redner . ſchließt mit

dem Hinweis darauf , daß die Händler nur durch feſten Zuſam⸗

menſchluß etwas erreichen können . Deshalb hinein die Vereini⸗
gung . ( Lebhafter Beifall . )

Ehe in die 1
Diskuſſisn

eingetreten wurde , erbat ein Vertreter der Preſſe das Wort zur

Geſchäftsordnung , um ſich energiſch gegen die Anrempelung der

Preſſe durch den Referenten zu verwahren . Der Vorſi bende

gab zu , daß der Referent in ſeinen Ausführungen zu weit ge⸗

gangen ſei . Herr Mehl präziſierte hierauf ſeine Ausführungen

dahin , daß er die Preſſe , die die Mitteilungen über die Teuerung

aufnehme , nicht als Schwindelpreſſe bezeichnen wollte . Er habe

vor der hieſigen Preſſe die allerhöchſte Achtung und bitte um

Entſchuldigung , wenn ſeine Worte anders aufgefaßt wurden , als

ſie gemeint waren . Die anweſenden Preſſevertreter gaben ſich

mit dieſer Erklärung zufrieden . Hierauf wurde in die Dis⸗

kuſſion eingetreten . Herr Kaufmann Kirchheimer beſtreitet

ebenfalls das Vorhandenſein einer Teuerung . Die Stadt ſollte

nicht aus der Haut der Zwiſchenhöndler Riemen zu ſchneiden ver⸗

ſuchen . Es ſei tief bedauerlich , daß in der letzten Bürgeraus⸗
ſchußſitzung nicht ein einziges Mitglied gegen das unverſtändliche
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tadtverwaltungg

um Rat angegangen hätte ,

Wer habe die ganzen Revolten

ſchiffen.

Vorgehen des Stadtrats energiſch Proteſt eingelegt habe . Es

müßten Vertreter auf das Ratgaus , die derartige Ausw

rechtzeitig zu bekämpfen wüßten . Herr Kaufmann Früba

mißt der Großeinkaufsgenoſſenſchaft die größte Schuld dargn

bei, daß der Milchverkauf durch die Stadt überhaupt erfol

konnte . Der Redner weiſt nach , daß die Stadt niemals Liefe⸗

rantin für Lebensmittel ſein könne und bittet um zahlreicheren
Beſuch der politiſchen Verſammlungen in denen die Wünſche un
Beſchwerden am wirkſamſten vorgebracht werden könnten .

Herr Kaufmann Kern nimmt die Großeinkaufsvereinigun

als ſolche in Schutz . Der Geſchäftsführer der Vereinigung habe
offenbar dem Oberbürgermeiſter ein Verſprechen gemacht ,

ihm ſchon beim Verlaſſen des Rathauſes wieder gereut hätt
Stadtrat und Oberbürgermeiſter ſeien bei der Entſcheidung
die ſtädtiſchen Maßnahmen in einer peinlichen Lage geweſen .

glaube , der Oberbürgermeiſter könne wegen der Proteſtverſam

lung garnicht ſchlafen . ( Heiterkeit und Widerſpruch . ) Das
51

ſchreiten der Stadt ſei vollſtändig überflüſſig .
Die

„ Stadt 5 g ül Die / Konkurre
der Warenhäuſer ſorge ſchon dafür, daß die Bäume des Deta

handels nicht in den Himmel wachſen . Herr Stv . Ebert

ſtatiert aufgrund ſeiner Ausführungen in der letzten Bü⸗

ausſchußſitzung , daß jeder Satz ein Proteſt gegen das Vorg

der Stadt war . Auch in der Sitzung der erweiterten Marktko

miſſion habe er proteſtiert , allerdings ergebnislos . Bürgerm

ſter Ritter habe in der Sitzung bekannt gegeben , daß am

woch auf dem Hauptmarkt für 53 M. und auf dem Meßpl

23 M. Fiſche verkauft wurden . Trotzdem werde der Markt ſo

geführt . Herr Stv . Hartmann legitimiert ſich als Mitgl
des Detailliſtenvereins. Es bleibe als erſterehler beſtehen , daß

Großeinkaufsvereinigung zich mit den Detallliſten nicht ſolid

erklärt habe . Der zweite Fehler ſei die Art und Weiſe de

preiſung durch die Stedt , die nahe an unlauteren Wettbe

grenze . Die ganzen liberaſen Parteien würden einſtimmig füf

die Erhaltung des Kleinkaufmanns eintreten . Wenn eine Teue

rung beſtehe , die zu Neunzehntel von einer gewiſſen Seite probo⸗

ziert werde , und wenn damit verſucht werden , einen

berechtigten Stand aus der Welt zu ſchaffen , dann müſſe

ſcharf proteſtiert werden .

An der weiteren Debafte beteiligten ſich die Herren
toffelhändler Wilhelm , Kaufmann Kir chheimer , S

Ebert , Sto . Hartmann , Kartoffelhändler Heßler

Referent Schönwald . Den Auseinanderſetzungen , die ſchli
lich immer mehr auf parteipolitiſche Gebiete hinüberſpie
wurde ſchließlich um Mitternacht durch Annahme folgend

Retslution
ein Ende gemacht .

7 8

Die beute den 13 . Oktober 1911 im Zühringer Hof ſtattgef

Verſammlung der Lebensmitelhändler der Stadt Mannhei
feſtiert auf das Eutſchiedenſte gegen den Verkauf von Lebensmiit
durch die Stadt , da nach ihrem Dafürhalten ein Grund

derart rückſſchtsloſen und den Kleinhandel auf das emp

ſchädigenden Vorgehen nicht gegeben war . Es ſoll ja nicht beſtritte

werden , daß die Preiſe für Lebensmittel gegenüber früheren
Jah

etwas in die Höhe gegaugen ſind ; dieſe Erhöhung wurde aber

wie dem kauſenden Publikum glauben gemacht wird , willkürlich

ſeiten des Kleinhändlers vorgenommen , derſelbe iſt vielmehr

wieder gezwungen , ſich den von den Lebensmittelbörſen auf

der allgemeinen Weltmarktlage geſchaffenen Verhältniſſen ar
paſſen . Die verſammelten Händler richten daher in Ihrer Eigenſt

als Bürger und Steuerzahler heute nochmals das dringende Erſu

an die hieſige Stadlverwaltung , den Verkauf von Lebensmitteln

Allgemeinen einzuſtellen ,weun nicht eine große Anzahl Exiſten

aufs ſchwerſte geſchädigt werden ſoll und ſtatiſtiſche Erhebungen a
zuſtellen .

Sportliche Nundſchan .
Borherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderent

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter

Samstag , 14. Dktober . . .

Auteuil .

Prix d' Automne : Le Lis — Shortbok .

Prix de Rambouillet : Talmont — Raſibus .

Prix Congreß : Petit Duc — Jambe en l ' Air

Prix de Maiſons : Magd — Milaue .

Prix de Pan : La Bidaſſoa — Jealouſy .

Prix Lyonnais : Beryl 2 — Kimmer .

Die marokkaniſche Frage .
Die Kompenſationsfrage . 7

Paris , 14 . Okt . Die „Republique francaiſe “ſc
zu den Kammerverhandlungen : Die Regelung der

Angelegenheit , wie ſie gegenwärtig aufgefaßt
kann noch immer in der Art erfolgen , daß beide Lände

wirklichen Vorteil davon haben und folglich beide ſich bef

erklären . Aber dazu iſt es nötig , daß ein Teil des franzö
Publikums begreift , daß die Angelegenheit ſo , wie ſie eing

iſt , nicht ohne ein Opfer oyn unſerer Seite
werden kann . Andrerſeits iſt es notwendig , daß auch
land einerſeits anerkennt , daß wir das Recht und die

haben , dieſe Opfer mit voller Sorgfalt zu prüfen .

uns entſchließen , ſie zu bringen .

Der Rrieg zwiſchen Italien u

Türkei .
Die Bemühungen der Friedensfreunde .

OLondon , 14 . Okt . ( Von unſ . Londone

Miſter Stead , der für die „ Daily News “ nach K

abgereiſt iſt , telegraphiert , die Friedensm iſſio
der er nach der Türkei geſchicktwurde , ſei voll

von Erfolg begleitet geweſen . Er hatte zunächſt
ſtündige Unterredung mit dem Großweſir , der ihn ſehr fr
aufnahm . Said Paſcha erklärte , es ſei ſehr ſchwer , eine
diplomatiſche Räuberei zu charalteriſteren bezw . den a

teten Schaden wieder gut zu machen . Solange nicht ei

mittlungsverſuch gemacht worden ſei , könne die Türkei
gelegenheit nicht dem Haager Schiebsgericht unterbreit
wenn dies der Fall ſei , werde die Pforte nicht zögern ,

das Haager Tribunal zu wenden . Die Türkei kä
ö

Kampf der Schwachen gegen den Starken und es ſei klar ,

wenn gegen eine ſolche Räuberei ſeitens Italien ich

ſchehe , ein ſehr bedenklicher Präzedenzfall geſchaffen
Zum Schluß bat der Großweſir Stead, den Friedens
für ihre Bemühungen ſeinen herzlichſten Dank zu ſagen

JBerlin , 14 . Okt . ( Von unſerm Berliner

Aus Faffa wird gemeldet : Infolge einer für heute

planten patriotiſchen Demonſtration entſtanden
bevorſtehenden Unruhen gegen Chriſten . Die Ki

venierten . Die Lokalbehörden verbürgten ſich
erhaltung der Ordnung . Trotzdem verlangten

d

ihren Regierungen telegraphiſch die Entſendu



Genera ! ⸗knzeiger ( Mittagblatt . )

Jandrairtſchzaft .
* Von der Bergſtraße , 10. Okt So ſehr man nach

dem diesjährigen zußergewöhnlich langen und heißen Sommer
den bewölkten Himmel und den Regen erſehnte und endlich auch
begrüßen durfte , ſo ſind jetzt — nachdem es vorerſt ausreichend
Regen abgeſetzt hat — auch wieder ſonnige Tage wie die heurigen
ſehr erwünſcht . Konnten nun doch die Landleute ihr in der
letzten Woche notdürftig vorbereitetes Oehmd noch annehmbar
getrocknet heimſchaffen . Noch mehr ſolcher ſonniger Tage wären
für manche noch ausſtehenden Arbeiten in Garten und Feld
von Nutzen . Die Weinleſe iſt bereits vorüber und der „ Neue “
tut in dem Faſſe ſeine Arbeit . In den letzten Wochen wurden
die Kartoffeln eingebracht und der Ertrag iſt im allgemeinen noch
zufriedenſtellend . Zur Zeit iſt man mit dem Einbringen der
Futterrüben beſchäftigt . In der Ebene , beſonders auf den grö⸗
ßeren Hofgütern , werden die Zuckerrüben ausgemacht und an den
benachbarten Bahnhöfen angeliefert , um nach der Zuckerfabrik
Waghäuſel abzugehen . Die Arbeit mit den Zuckerrüben , die dieſes
Jahr etwas kleiner als in ſonſtigen Jahren geblieben iſt , wird
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen . Die Herbſtſaat iſt meiſt
beendet . Mit dem Pflügen geht es zur Zeit leicht ; es geſchieht
auf dem Straßenheimerhof z. B. mittels des Motorpfluges ,
welcher mehrere Pflugſcharen beſitzt und ähnlich wie ein „ Aufo “
gehandhabt wird . Der Pflug eignet ſich freilich nur für
größere zuſammenhängende Ackerkomplexe .

Golkswirtschaft .
Getreide⸗ und Waren⸗Vorräte in Mannheim . Der Ge⸗

kreldelagerbeſtand am 1. Oktbr . 1911 auf den Privattranſitlägernin Mannheim betrug , verglichen mit dem Beſtand in den gleichen
Monaten der vorausgegangenen zwei Jahre , in Doppelzentner :

Getreide :

1911 1910 1909
Weizen 2286 386 129 967 60 988
22840 — —
Sü 68 44618 5 861
Gerſte ( Futter⸗u Malzg ) 2734 23 140 9 736
1171258 26 592 77 439
Hälſenfrüchte 208971 593 1515⁵
Mehl 1025 244 —
F 8 1602 1914 2262

4196 5 688 1232
Peiroleum 222 617 346 735 324 766

Bamberger Mälzerei , . ⸗G. vormals Karl J . Deſſauer . Der
Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 6 Prozent ( wie i. . ) vor .

Die E. A. Naether . ⸗G. in Zeitz , welche aus der Naetherſchen
Kinderwagenfabrik entſtanden iſt , hat in dem abgelaufenen erſten Ge⸗
ſchäftsſahr einen Reingewinn von 444 231 erzielt , aus dem
eine Dividende von 10 Prozent verteilt werden ſoll .

Die Bonner Aktien⸗Brauerel , Bonn , wird für das Geſchäftsjahr1910 ——11 wieder 6 Prozent Dividende verteilen .
In die uen gegründeten Lingner⸗Werke , . ⸗G. , Dresden , die

neben 6 Mill . Mark Aktienkapital mit 272 Mill . Mark Anleihekapitalausgerüſtet wird , wird auch eine große chemiſch⸗kosmetiſche Fabrik in
Eugland eingebracht . In den Aufſichtsrat tritt Geheimrat Dr . Wil⸗
helm Oſtwald⸗Leipzig ein .

Die Dentſche Spitzeufabrik . ⸗G. , Leipzig , ſchlägt 10 Prozent (i.V. 16 Prozentſ Dividende vor .
Die Auer⸗Geſellſchaft in Berlin teilt mit , es ſei ihr gelungen , die

Metallfaden , aus welchen die Osramlampen hergeſtellt werden ,
aus ſeſtem gezogen en Draht herzuſtellen . Danach werde die
Klage über die leichte Zerbrechlichkeit der der Metallfäden aufhören .Dies ſei der bedeutendſte Fortſchritt , der in der Lampenfabrikation inden letzten Jahren erzielt wurde , und die Auergeſellſchaft verſpreche
ſich davon umſomehr einen bedeutenden Erfolg , als es ihr gleichzeitiggelang , Lampen von zehn Kerzen für Spannungen bis 130 Volt und
Lampen von 16 Kerzen für Spannungen von 200 Volt und darüber
zu fabrizieren . Die Verwaltung nimmt an , daß infolge der Her⸗
ſtellung dieſer bisher nicht herſtellbaren Lampentypen der Verbrauchan alten Kohlenfadenlampen weiterhin eine weſentliche Einſchränkungerfahren werde .

* * **

Lelegraphiſche Börſen⸗Berichte .
[ Privattelegramm des General - Anzeigers

Newyor k, 13 . Okt . Kaffee fester auf anregende
Kabelberichte aus Frankreich , Hausseunterstützung ,
Deckungen der Baissiers , anregende Kabelberichte aus
Brasilien und Käufe einiger Interessenten . Schluss fest .

Baumwolle schwächer auf Verkäufe für südliche
Rechnung , Abgaben der Lokowareninteressenten , in Er -
Wartung grösserer Zufuhren für morgen . günstige offi -
zielle Wetternachrichten und unter dem Druck von Reali -
sierungen . Schluss willig .

Newyor k, 13 . Okt . ( Produktenbörse ) . Weizen
setzte in fester Haltung per Dezember 36 c. höher gegen
den letzten Schlusskurs ein . “ Im allgemeinen war der
Markt denselben Einflüssen unterworfen wie der Chica -
Soer . Schluss fest , Preise 17 —7g c. höher .

Verkäufe für den Export : 7 Bootladungen .
Umsatz am Terminmarkte : 300 000 Bushel .

Mais eröffnete in stetiger Haltung . Im weiteren
Verlaufe verkehrte der Markt im Einklang mit Chicago .
Schluss stetig .

Verkäufe für den Export : o Bootladungen .
Umsatz am Terminmarkte : o Bushel .

Shieago , 13 . Okt . ( Produktenbörse . ) Weizen
Warn gleich bei Eröffnung auf anregende Kabel -

berichte und in Erwartung keleiner Verschiffungen von
Russland , bei fester Tendenz , mit Dezember 98 c. Im
späteren Verkehr griff die Aufwärtsbewegung noch weiter
um sich , auf ungünstige Ernteberickte aus Argentinien ,
Veekungen detr Baissiers , Regenmeldungen aus dem Nord -
Westen , feste Berichte von den nordwestlichen Märkten

und auf Meldungen aus Winnipeg über geringe Quali -
täten . Schluss fest , Preise 76n - 38 c. höher .

Mais : Anregende telegraphische Nachrichten und die
vom Weizenmarkte ausgehende feste Stimmung bewirkten
bei stetiger Tendenz , bei Eröffnung , eine Besserung um
e Späterhin hielt die bessere Tendenz an , da günstige
MWetternachrichten und der a la Baisse lautende Bericht
des Cineinnati Price Current Realisierungen zur Folge
hatten , wodurch die anfängliche Besserung wieder ver .
loren ging . Gegen Schluss gewann aber eine zuversicht -

lichere Stimmung wieder die Oberhand , da die feste

Haltung am Weizenmarkte von stimulierendem Einfluss
War . Schluss stetig . Preise unverändert .

Mannheim , 14 . Oktober .

Frankfurter Abendbürſe .
Frankfurt , 13 . Okt . Umsätze bis 6½ Uhr abds .
Kreditaktien 200 % bz . , Diskonto - Kommandit 18534

bz . , Nationalbank f. D. 123½ bz . , Bandue Ottomane
135 % bz . G.

Staatsbahn 15534 , Lombarden 20½ bz . u. . , Ital .
Meridionalbahn 117 bz .

Hamburg - Amerik . Paket 13134 , Nordd . Lloyd 9494
bz . G.

Alte Lomb . Prior . 56 . 30 bz . cpt .
Fahrzeug Eisenach 137 . 25 bz . . , Laura 161 bz . ,

Selsenkirchen 183 % bz . , Harpener 17284 bz . , Phön .
Bergbau - und Hüttenbetrieb 248½ —34 be . ult . 248 . 50 bz .

opt . , Oberschl . Eisen - Industr . 82. 75 bz . . - Luxemburger
186½ —16 bz . , Kunstseide 10 .50 bz . . , Ver . Ultramarin

219 bz . . , Gummiwaren Peter 149 . 30 bz . , Scheideanstalt
815 bz . . , Holzverkohlung 281 . 80 bz . . , Adlerwerke

Kleyer 468 . 20 bz . . , Ver . Chem . Mannheim 347 . 50 bz .
Elektr . Allgem . ( Edison ) 266 —26634 bz . . , Elektr .

Schuckert 157 % — 4 bz , Elektr . . - Ueberseeische 17594
bz . cpt . u. ult .

%½ bis 6 % Uhr : Elektr . Schuckert 157586 , Phönix
Bergb . u. . - B. 248½ .

Auf die politischen Meldungen waren einzelne wäh⸗
rend der letzten Tage stärker gestiegene Montan - und
Elektrizitäts - Aktien 2. T. erheblich schwächer . Vön
Kassa - Industrie - Aktien stellten sich Holzverkohlung ca .

4 Prozent niedriger , Kunstseide wurde dagegen 2½ Proz .
über heute Mittag bezahlt .

Effekten .
* Bräſſel , 13. Ottbr . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom 11. 18 .
4 % Braſilianiſche Anleihe 1889 — 1
4 % Spaniſcht äußere Anleihe ( Exterieurs )
JCVC00CV0VVVVVVVV

Oitomanbank 233 —
Luxemburgiſche Prince Genribann —. —1838 . —
Warſchau⸗Wiener TTTT0T0T —. —4 —. —

VBalprraiſo , 13. Oktbr . Wechſel auf London 10½%.

Produkte .
Newselt 13. Okthr

Kurs vom 11. 13. Kurs vom 11 . 13.
Baumw .atl. Hafen 32 . 000 71 . 00Schm .Roh. u. Br. ) . 75 9 7⁵

„ atl Golfh . 24 . 000 240 ( [ Schmalz ( Wilcoy . 75 975
„ im Innern 22 . 000 41 . 00 Talg prima City 6 7½½ 5 2
„ Exp . u.Gr . B. 25 . 000 30 . 00 [ Zecker Muskov . de . 36 . 36
„ Exp . n. Kont . 12 . 000 62.000KkaffeeRio No. 7lek . 15 / 14 . ½

Baumwolle loko . 75 . 50 do. Okt . 13 . 90 14 . 92
do. Okt . . 41 . 14/ do. Novbr 18 . 90 14 . 92
do . Nov . . 57 . 15 do. Dezb . 18 . 93 14 . 92
do. De br . 40 . 31] do. Jannar 13 80 14 . 35
do. Jan . . 45 9 18 do. Februar 13 . 70 14 . 50
do. Febr . 54 . 24/ do. Mär : 13 . 52 14 . 30
do. März . 60 . 30] do. April 13 . 52 14 . 30
bo. April . 68 . 360 do. Mat 13 . 52 14 . 30
do. Mai . 72 . 41] do. Juni 13 . 52 14 . 30
do. Sept . — — —. — do. Juli 13 . 52 14 . 30

Baumw . i. New⸗ do. Auguſt 18 . 52 14 . 30
Orl . loko 9 ½ do. Sept . 18 . 52 14 30

do. per Dez . . 57 v .30] Weiz . ced . Wint . kl . 99 , 101 —
do. per Maͤrz . 48 . 24/ do. Okt . — —

Petrol . raf . Caſes . 85 . 85 do. Dez . 103 ¼% 104
do, ſtand. white. do. Mat 109 — 100 1½

New Pork . 25 . 250Mais Okt . — —
Petrol . ſtand. whti. do. Dez . — —

Philadelphia . 25 . 25 MehlSp. . eleare . 25 425
Peri . - Crd . Balanc 130 . 30Getreidefrachtnach
Terpen. New⸗Nork 52 ½ 58 — Livervool 2 2 7.

do. Savanah . 49 /½ 49 / do. London 2 —
Schmalz⸗W . ſteam . 60 . 10]0 do. Antwerp . 3

ds . Rotterdam 6 — 5 —

Ehicage , 18. Oktbr . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 11. 18 . Kurs vom 11 13.

Weizen Okt . iaenne 229 295 —
5 98/8 99 ] Schmalz Okt . 880 . 77
„ Mai 104 — 104½¼ — 7 8

Mais Ott . ——— — . 80 . 87
„ 5 64 % 64 % Por ! Dtt. —. — —. —

„ Mai 65 % 65 ½ 8 Jan . 15 . 20 15 . 22
Roggen loko 97 — 97 — „ Mai 15 . 05 15 . 05

5 kt. — — ——Rivpen Okt . . 15 . 15
— ̃ — „ i . 92 . 02

Hafer Dez 47 12 47 15 Mai . 05 . 02
„ Mai 50 ½% 50 ½¼ Speck

Leinſaat oco 232 7 235 . 50 . 75

Liverpool , 13 Oktbr Schluß . )

Weizen roter Winter feſt 12. 13. Differend

FFF 75 15 7061 %
78 . 716¹⁰5 ＋ *

Mais rubig
Bunter Amerika pe. Okt . 59 55 5/9 ＋*
La Plata vei Jan . 5/80% 5/9 ＋ 7.
Neuß , 18. Oktbr . Fruchtmarkt . Weizen neuer Ia 21 . — U.

20 . —, IIIa . —. — Mk Rogaen neuer Ia . 16. 80 , Ha . 15 . 80 LIIa .
—. — Mk. Hafer alter Ia . 17 . 00 Mk. , IIa . 16 — Mi Rüböl 71 .
faßweiſe 73 . —, gereinigtes Oel 74 . — Mk. für 100 Kilo . Heu . 70
bis . 20 Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mk.
für 1000 Kilo . Kleie 6,20 Mk.

AKbin , 13. Okibr . Rübd !
Okt . 70 . — . , 69 . 50 G.

Kaffee : feſt . Zucker : feſt . Zinn : ruh .Rotterdam , 13 . Okt .
Margsrine : feſt .

Rübenzucker , ifd. Sicht fl . 20 . ½, Maraarine prima amer . 67 . —
Zinn . Banka vrompt fl . 111 , Gutora Java⸗Kaffeeloc 49 . —

Hamburg , 12. Okt . Kaffee goock average santes —. —, pei
Okt . 89½ , per Dez . 70˙½ , ver März 70 . —, per Ma . 69 / . Sal⸗
peter ſtet . . 75 — März⸗April 10 . 12 , per Mai . 97 “ ,

Liverpool ,13 . Okt . Baumwollenmalkt . Schluß⸗Notter⸗
ungen . Es notieren Middl . ameritan . . 31 —. per Okt . . 06 —, per
Sept . ⸗Okt . —, p Okt . ⸗Nov. . 61 %½, p Nov . ⸗Dez . . 97 —, per De . ⸗
Jan . 497 —. pe Jan . ⸗Febr . . 99 per Febr . ⸗Mär ; . 01½ per März⸗
April . 03½ per Auril⸗Ma . 05½, per Mai⸗Juni 5 07½ , ver Juni⸗
Juli . 08 % Juli⸗Aug . 509

Eiſen und Metalle .
Londan , 13 . Ok . ( Schluß , Kupfer eti , per Kaſſa 54 . 18 . 8

3 Mon . 55 . 12 . 8. Zinn je ! , ver Kaſſa 184 . 00 . 0 3 Mon . 184. 00, Blei

in Poſten von 5000 kg 74 . 50

ſpauiſch rugig , 15 . 05 . 0, engliſch 15 . 10,0 , Zink ru) ia, gewöhnl . Marken
27. 15. 0, Speital⸗Dlerten 28 . 15 . 0

Glasgow , 13. Okt . Roheiſen , feſt
cants , per Kaſſa 465 per Monat 46/8 .

Amſterdam , 12. Okt . Banca⸗Zinn Tendenz : flau , loco 111½ ,
Aultion 1 0½ .

Newyork , 13. Okt .

Middlesboroug) war⸗

Heute Vor Kurs

1175/ö11851175/185Kupfer Superior Ing ts vorrätiz 8
4025 %/050 4075/41 —Zinn Straits

Rob⸗Eiſen amNorthern Foundiy N. 2 p. Tonne 15 —/152515 —/1525
Stahl⸗Schienen Waggon ſrei öſtl . Frbr , 11 . 17

Schiffahrts⸗Nachrichten
im Mannheimer Bafenverkehr .

Hafenbezirk Nr . 1.
Angekommen am 12. Oktober .

Werr „ Moritz Maria “ von Duisburg , 4500 Dz. Stückgut .Cremer „ Egan 35“ von Rotterdam , 2400 Dz. Stückgut .
Höher „ Rheinthal “ von Rotterdam , 8200 Dz . Getreide .
Wendt „ Laboremus “ von Rotterdam , 4600 Dz. Getredie u. StückgutGilles „ Mannh . 38 “ von Rotterdam , 6800 Dz. Getreide u. Stückgut .
Rings „ Rheinland “ von Ruhrort , 7050 Dz. Kohlen .
Möckel „ Clara Eva “ von Rotterdam , 7310 Dz. Stückgut u. Getreide
Meuwſen „ Egan 8“ von Rotterdam , 1200 Dz. Stückgut .
Welker „ Bad . 28“ von Ruhrort , 9800 Dz. Stückgut u. Getreide .

Hafenbezirk Nr . 2
Angekommen am 12. Oktober .

Hoffmann „ Vereinigung 45“ von Rotterdam , 9462 Dz. Stückg . u. Getr
Ernſt „ Dr . Otto Wagner “ von Köln , 4400 Dz. Stückg . u. Getreide .

Hafeubezirk Nr . 3.
Angekommen am 12. Oktober .

L. Wieder „ Worms J1“ von Worms , 25 Dz Stückgut .
Hafenbezirk Nr . 5.

Angekommen am 13. Oktober .
Sieſek „ Harpen 13“ von Ruhrort , 7600 Dz. Kohlen .
Schwenzer „ Harpen 73“ von Ruhrort , 6000 Dz. Kohlen .
Oehler „ Raab K. 11 “ von Duisburg , 7650 Dz . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 12. Oktober . 5

Wilh . Engels „ Lud . v. Vincke “ von Ruhrort , 4650 Dz. Kohlen .
Ph . Schneider „ Luiſe “ von Rheinhauſen , 1200 Dz. Kies .
Frz . Weber „ Karl v. Ilvesheim “ von Weiſenau , 1200 Dz . Sand .
Jak . Kemptner „ Johanna “ von Weiſenau , 1990 Dz. Sand .

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 12. Oktober .

K. Link „ Honora Parentes “ von Rotterdam , 3500 Dz . Holz .
Hch. Meyer „ Salier “ von Rotterdam , 3880 Dz. Schwefelkies .L. Verſchüren „ Mecheln “ von Antwerpen , 8280 Dz. Getreide .
— — — — — ————— —

Wafßſerſtandsnachrichten im Monat Oktober .
Pegelſtationen Dat um

vom Rhein : 2 . 0 . 11. 12 . 13 . 14 . J Bemerkungen
Fonſtanz
Waldszunt
Hüningen ! ) 152 1,67 1,88 1,95 . 90 1,84 Abds . 6 Uhr
geht . 42,16 2,24 2,40 2,60 . 62 2,59 ] N. 6 Uhr
Sauterburg Abds . 6 Uhi
MNagaun J3,48 3,58 . 75 3,88 4,00 4,00 2 Uhr
Bermersheim . - P. 12 Uhr
Maunheimm 22,4 2,57 . 71 2,88 3,09 3,16 Morg . 7 Uhr
Nainz J0,21 0,21 0,30 9,41 0,53 . - P. 12 Uhr

10 Uhr
Raub . 5 „ ,30 1,28 1,84 1,42 1,57 1,68 2 Uhr
Noblenz 10 Uhr
Zöln „ J0,96 0,96 0,92 0,98 1,06 2 Uht
uhrort 2 2 6 Uhrvos Neckar :

MNaunbeim 2,40 2,52 2,67 . 82 3,03 3,10 V. 7 Uh1
Heilbronn 9,30 0,32 0,36 0,82 0,35 0,301 V. 7 Uhr

) Windſtill , Regen . . 10

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .

ee 2 —

%
Dalnn gen ement

2 38 888
S8 8

2 2 2 —am 3 8 8

13. Okt . Morg . 7d %½58,4 5,2 ſtill

8 Mittg . .0756.8 15,6 NNW ' 2

Is . „ fubds . 9, %756,7 18,0 NNW̃2

13 . Okt . Norg . 7˙
—0 11,7 SSe3 058

Söchſte Temperatur den 13 . Oktober 16,05 ,
Diefſte vom 13. /14 . Okt . 10,5

Veranutwortlich :
Far Polittt ; Pr . Fritz Galdenbaumz

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte :
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszettung : Richard Schönfeldet .
für Volkswirtſchaft und deu übrigen redakt . Teil : Frauz Kircher .für den Inſerateutetl und Geſchättliches : Fritz Jeet

Deud und Verlag der Dr . Haas ' ſcchen Buchdrucherel G. M. 5. b.
Direktor : Eruſt Müller .

Woblgeschmaer und hahen Nahrwert erhalten MilchspelsPu. en, Kuchen, Suppen usw. wenn bel der Zuberel ——

eieee eeene

Jerwendet WIrd. Bas Hafamehi „ NTafzenz “ Ist leicht ver .gaulick und seit 80 Jahren bekahnt und bellebf . Das sdelsteMalsproduxt für Suppen , Puddings , Fruchtspelsen usw.Neteptböchlein kostenas durck dis Corn produets Co. , Hamburg l.

Uversff Srhsltlienhßgn

in und ausser Abonnement .

Beschaffung vox Vertretern . 18822
Kontrolle uneinziehbarer Forderungen .

Planken 0 . 8 , 6 .
Teleph . 1222 .

Warum , mein Lieber , biſt du verſchnupft ?

2
Mir kann ſo was gar nicht paſſteren . Erſtens hab ich ein
brillantes Vorbeu un smittel , und zweitens weiß ich mir
ichnell zu elfen , wenn ſich doch mal ſo eine Erkältung ein⸗
niſten will : ich nehme ſteis Fays ächte Sodener Mineral⸗
Paſtillen . Soweit ein Schnupfen den Hals und die Bronchien
in Mitleidenſchaft zieht , ſoweit werden meine Sodener auch
ſchnell und ſicher mit ihm fertig . Drum folge meinem Rat :
Kauf dir in der Apotheke oder Drogerte eine Schachtel
Sodener für 85 Pfeunig , gib aber acht , daßz du keine Nach⸗
ahmungen erhältſt . 10882 —*



Jlausell - Calelots 17 . 50 23 . 50 39 . —

dammel Calelolss 39 . — 69 . — 85 . —

LJaeſßen - Costůmeoes . so 39 . — 55 . —

Aparle

lusen

. 90

Sostüme - Mòclfe
blau , englisch , schwarz

. 75 . 50 15 . —

ben NMnlerröcle
olle , Moiree , Seide

. 828 . — . 25 . 75

O 3, 4, Nanken
Maunſieini

Sonntag von II —I Uur geòffnei .

in fadelloser HusführungTruauerbriefei Speſi⸗ Joneg. „ „ „

Neueröffunng! „ Fpſen Heſhif
Shamponuieren mit moderner Friſur im Abonn . 80 Pf. , mit haltbarer Oudulation M. . —
Manicure , elektr . Geſichts⸗ u. Kopf⸗Maſſage im Abonn . billigſt . — Haarfärben mit

allen bekannten deutſchen und franzöſiſchen Haarfarben . — Haarbleichen in allen Nuancen .

Hochzeits⸗ u . Geſellſchafts⸗Friſuren Friſieren , einzeln u. im

Von der Reise zurück

Dr . Herth ⸗

Rhelnvillenstr . 2 Telephon 3301

Dr . H. Huds lue Bucfidruckerei , S . m. b. B.

Statt jsder besonderen Auzeigg .
Hierdureh machen wir Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass unsere unvergessliche Schwester , 10
Tante und Cousine

rräblein Hlise Kahn
heute nacht infolge Schlaganfalls verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : 0
Adele Kahn .

„ Kraussolin “ “
Ledlerglamz - Oretme I . Ramnges .

Fabrikanten : L. Scheck & Co. 18696
Vertreter gesucht .

Belohnung

deutſcher Parfümerien , Seifen und Toilettenwaſſer , ſämtliche Toilette⸗Artikel .

wärts 50 Pf . extra . Bei Nichterfolg Geld zurüc .9 ocherhaben
dearfarben

ſehtSſbellenbergs 20 Jahre jünger

Roſeuton für bleichen Teint . Ereme Stoly für

8 5 Monatsabonn . , auch auß .
dem Hauſe . — Gründl . Friſier⸗Unterricht billigſt . — Größtes Lager ranz . , engliſcher und

Haarfarben ſteht
für ergraute oder verfürbte Haare Fl . 3,50 . , aus⸗

Sommerſproſſen u. Hautflecken , Glatta⸗Enthaarungspulver . — Größles Lager in allen fertigen
Haararbeiten . — Da keine hohe Ladenmiete und fonſtige

erhält der mir Auskunft geben kann über meinen 25 % Nabatt .

Handwagen
ca . 3½ Meter lang , der am Samstag , den 30 . Septbr . vor
dem Hauſe K 3, 21 ſtand . 81¹¹

H . Schaps , K f1, 4.

Uygeliebte Pradey .
Noman von N. Mayke .

[ Nachdruck verboten . ]

45⁵) Fortſetzung .

„ Es wird das beſte ſein, “ erwiderte ſie nachdenklich . „ Ich ſelbſt

beſitze keine Bekannten jenſeits der Grenze , denen ich Dich anver⸗

trauen könnte , und da die Hindkens nicht mehr bei der Bühne iſt ,

wird ſie hoffentlich ein anſtändiges Leben führen ! “
Heiße Röte ſtieg in Noras Geſicht und ſchlug langſam bis in

die Stirn .

„ Ich denke , das kat Tante Luiſe immer ! “ entgegnete ſie mit

zornig blitzenden Augen . „ Daß ſie Schauſpielerin war , gibt noch

niemand ein Recht , daran zu zweifeln ! “

Frau Mertens ſah auf und ſtreifte mit ſtrengen , verächtlichen

Blicken die ganze kampfbereite Geſtalt ihres Schützlings vom

Scheitel bis zur Sohle .

„ Das entzieht ſich jedenfalls Deiner Beurteilung , liebe Nora ! “

erwiderte ſie in verweiſendem Ton . „ Ich will der Hindkens in

keiner Weiſe zu nahe treten , denn ich kenne ſie nicht näher , aber

man weiß , daß die Damen von der Bühne es nicht ſtreng mit der

Moral nehmen und für den Anſtand und Sitte ihren eigenen Ge⸗

ſetzkodex haben . Mit dem Alter ändert ſich das , und deshalb

glaube ich, in dieſem Punkte ruhig ſein zu können . Du kannſt mir
ihre Adreſſe geben , ich werde ihr ſchreiben , um mich über die Bedin⸗

gungen , unter denen Du bei ihr leben kannſt , zu informieren ! “

„Findeſt Du das notwendig , Großmama ? “

„ Durchaus ! — Die Hindkens ſoll nicht denken , daß Du ihr eine

Laſt ſein wirſt , und noch weniger , daß ich Dich in die Welt ſchicke ,

um Dich loszuwerden . Wann denkſt Du übrigens , Deinen Ent⸗

ſchluß auszuführen ? “
„ Sobald als möglich , wenn es angeht —

Tagen . “
Frau Mertens machte ein erſtauntes Geſicht , und obgleich ihr

das Herz vor Freude lachte , hielt ſie es für ihre Pflicht , einen ,

wenn auch ſchwachen Einwand zu erheben .

„ So eilig denkſt Du das zu tun ? “ fragte ſie gedehnt . „ Wie Du

gewiß gehört haſt , iſt Hildens Hochzeit in ganz kurzer Zeit , willſt
Du denn nicht einmal ſo lange warten ? Es würde ſie gewiß be⸗

trüben , wenn Du an dieſem Tage unter den Gäſten fehlteſt !“

Noras Naſenflügel bebten leiſe und ein bitterer Zug legte ſich

um ihre Lippen , die ſich ſekundenlang feſter aufeinanderpreßten .

3 „ Hilde wird mich en

in den nächſten

Sypeſen vorhanden , gewähre ich auf fämtl . Haararbeiten

tſchuldigen, “ entgegnete ſie endlich leiſe .

aufmann &

Nur zu haben bei :

K . Hilgers früher Schellenberg , Friedrichsplatz 17, 1 Tr . hoch

Telephon 891 Vom Waſſerturm links

„ Ich möchte nicht unnötig Zeit
mit ernſter Arbeit beginnen .

„ Wie Du willſt , zwingen kann Dich niemand ! “ bemerkte Frau
Mertens kühl . „ Du biſt Dein eigener Herr und brauchſt auf nie⸗

mand Rückſicht zu nehmen ! “
Nora biß die Zähne aufeinander und ließ die Bemerkung der

Großmutter , aus der ſo etwas wie geheimes Verletztſein klang , un⸗
beantwortet . Sie wollte keine unnötigen Worte verlieren und

wußte , welche Bedeutung ſie dem eben Gehörten beilegen konnte .

„ Darf ich jetzt gehen , Großmutter ? “ fragte ſie , ſich erhebend .

„ Natürlich , wenn Du mir nichts weiter zu ſagen haſt ! “

„ Nein , ich ſagte alles ! Wenn Du erlaubſt , werde ich mich un⸗

verzüglich an meine Reiſevorbereitungen machen ! “

„ Wenn Du Dich durchaus nicht haltens laſſen willſt , kann ich

nichts dagegen haben ! “

„ Ich danke , Großmama ! “
Sie küßte der alten Dame flüchtig die Hand und war im näch⸗

ſten Augenblick verſchwunden .

„ Wie gern und wie leicht die Jugend ſich an alles Neue hängt ! “

ſagte Frau Mertens , ihrem Mündel kopfſchüttelnd nachblickend , und

trotz des Tadelns , der in ihren Worten liegen ſollte , huſchte ein be⸗

friedigtes Lächeln über ihre Lippen . „ Da baut ſich ein unerfahrenes

Ding allerlei Luftſchlöſſer und ahnt auch nicht einmal , wieviel

harte Enttäuſchungen die Zukunft ihm bringen wird ! “

„ Das iſt das Glück und das Vorrecht dieſes Alters ! “ entgeg⸗

nete Fräulein Möller ruhig . „ Wie dem aber auch ſei , ich kann

dieſer blonden Kleinen nur recht geben und freue mich , daß ſie ſo

viel Charakter hat , um ihren Entſchluß auszuführen ; ihre Stel⸗

lung in Deinem Hauſe iſt , aufrichtig geſagt , nicht beneidenswert . “

„ Nicht beneidenswert ? “ wiederholte Frau Mertens erſtaunt .

„ Ich denke , es fehlt ihr an nichts und jede andere an ihrer Stelle

würde ſich glücklich ſchätzen . “

„ Nun , das hängt jedenfalls von dem Charakter ab ; ich ertrüge

ſo etwas auch nicht, “ bemerkte Jettchen trocken . „ Es fehlt der Klei⸗

nen allerdings an nichts , aber ſie ißt trotzdem das Gnadenbrot bei

euch , und das mag ihr oft genug in der Kehle ſtecken bleiben — mir

ginge es ebenſo . “

„ Aber Jettchen , was ſprichſt Du nur wieder ! “ unterbrach Frau

Mertens die Freundin in gekränktem Ton . „ Wenn man Dich hört ,

ſollte man meinen , Hilde oder ich ließen das Kind fühlen , daß ſie

eine elternloſe Waiſe iſt , aber das kann uns wirklich niemand nach⸗

verlieren und ſo bald als möglich

ſagen ! “
„ Ich alaube auch nicht , daß jemand die Abſicht hat ! “ entgegnete

das alte Fräulein gelaſſen . „ Ich ſelbſt tue es ebenfalls nicht , aber

wie diskret ihr ein Almoſen auch bieten mögt , es iſt und bleibt

trotzdem ein ſolches . Wer jung und geſund iſt , ſoll arbeiten und auf

2 5

Telephon 891 .

18071MANNHEIM , 13. Oktober 1911 .
D 2, 14

Die Beerdigung findet Montag , den 16. Oktober ,
morgens 10¾ Uhr vom israel . Friedhofportal aus statt .

Oondolenzbesuche dankend verbeten .

17601

eigenen Füßen zu ſtehen verſuchen , das iſt meine Meinung , und

deshalb wiederhole ich noch einmal , die blonde Kleine kut recht ,

wenn ſie ſich nicht bei euch halten laſſen will ! “

„ Ach ja , Du mit Deiner Emanzipationstheorie biſt der rechte

Anwalt für Nora und ihresgleichen ! “ nickte Frau Mertens ſchnell

verſöhnt und erhob ſich . „ Entſchuldige mich für einen Augenblick ,

Jettchen , ich will nur zu Hilde , um ſie auf die große Neuigkeit vor⸗

zubereiten . Gewiß wird ſie nicht weniger erſtaunt als ich ſelbſt

ſein , wenn ich ihr Noras plötzlichen Entſchluß mitteile ! “

Sie rollte ihre Handarbeit zuſammen , warf ſie in den Arbeits⸗

korb und verließ eiligſt das Zimmer .

In der kühlen Flurſtube war es ſo ſtill , daß ſie einen Augen⸗

blick erſtaunt vor der Tür ſtehen blieb und in das Innere lauſchte ,

ehe ſie öffnete . War am Ende niemand drin und Hilde und James

in den Garten gegangen ? Aber es war der Tochter Art nicht , eine

begonnene Arbeit unvollendet ſtehen zu laſſen , das wußte ſie , und

deshalb entſchloß ſie ſich , einzutreten .

Sie hatte ſich in ihrer Vermutung nicht getäuſcht . Hilde ver⸗

band eine ganze Reihe gefüllter Kompottgläſer mit einer Genauig⸗

keit , als wäre dieſe Beſchäftigung die einzige , welche ſie überhaupt

intereſſierte und James blickte , am Fenſter ſtehend , zerſtreut auf

den Hof hinaus , wo in einer mächtigen Regenpfütze Enten und

Gänſe ſich fröhlich ſchnatternd tummelten .

„ Nun , Kinder , habt Ihr Euch gezankt ? “ fragte Frau Mertens

ſcherzend , aber ihre Augem glitten trotzdem mit dem Anfluge ängſt⸗

lichen Mißtrauens über die beiden jungen Leute , von denen Hilde

ſich ihr langſam zuwandte , während James kaum den Blick hob .

„ Gezankt ? Wie kommſt Du auf dieſen Gedanken , Mama ? “

fragte Hilde ruhig .

„ Nun , weil es ſo ſtill zwiſchen Euch iſt , daß man den Flügel⸗
ſchlag einer Mücke hören könnte ! “

„ Ach ſo, deshalb ! Nein , wir zankten uns nicht und hatten auch

gar keine Veranlaſſung dazu ! Ich bin , wie Du ſiehſt , beſchäftigt ,

und James langweilt ſich ! Allerdings machte ich ihm ſchon zweimal

den Vorſchlag , mit Nora zu muſizieren , oder ſich ſonſt die Zeit

zu vertreiben , aber ohne Erfolg . Vielleicht gehorcht er Dir , meine

guten Ratſchläge ſind in den Wind geſprochen ! “

„ Nun , dann erwartet die meinen entſchieden dasſelbe Schickſal ,
deshalb will ich gar nicht damit beginnen ! “ lachte Frau Mertens

in beſter Laune . „ Ich bin überhaupt nicht aufgelegt zu dieſer wenig

dankbaren Rolle und auch nicht deshalb gekommen . Kannſt Du er⸗

raten , welche große Neuigkeit ich bringe , Hilde ?“ ö

„ Nein , Mama , Du weißt , auf das Raten verſtehe ich mich

nicht ! “ entgegnete Hilde teilnahmslos . „ Haſt Du Deine Nachricht

aus der Zeitung ? “
( Fortſetzung folat . !

Beste und billigste Bezugsquelle für moderne
Damen - u . Kinderkonfektion
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Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Samstag , 14. Oktbr . , von 4 Uhr an

Heichtgelegenheit . 6 Uhr Salve .

Militärverein Mannheim e .
Samstag , 28 . Oktober , abends 3½ Uhr

Ordentl . Mitgliederverſammlung
im Vereinslokal „ Rodenſteiner “ , Q 2, 16.

Tagesordnung :
1. Geſchäftsbericht des .I. Vorſitzenden ;
2. Jahresbericht des Schriftführers ;
3. Rechenſchaftsbericht des Rechners ;
4. Wahlen der ausſcheidenden Vorſtands⸗ und Verwal⸗

tungsratsmitglieder ;
5. Ausgabe der Verbandsabzeichen an neue Mitglieder ;
6. Ausgabe des Abzeichens für 25jährige Mitgliedſchaft ;
7. Verſchiedenes .
Anträge ſind bis 22. Oktober an den J. Vorſitzenden

einzureichen . — Zu zahlreichem Beſuche ladet ein
64532 Der Vorſtand .

Munnheimer
Journaliften⸗ U. Schriftſtellerverein

Samstag , den 14 . Oktober ds . Js . , abends 8 Uhr

Swangloſe Zuſammenkunft
im Waldpark⸗Reſtaurant Beierle .

Treffpunkt abends ? Uhr : Endſtation der Straßenbahn Waldpark

Donnerstag , den 26 . Oktober d. Is . , abends 8 “ Uhr
im Naſinoſaale

Vortrag
des Herrn Ernſt Auguſt Georgy aus Halle a. S . über

„ Hebbels Frauengeſtalten “
und im Anſchluß daran

Rezitation Hebbel ' ſcher Gedichte
durch Frl . Thila Hhummel , Großh Hofſchauſpielerin

Karten zu Mk. . — reſervierter Platz im Saal , zu Mk.
. — nichtreſervierter Platz in Saal und zu 50 Pfg . für die

Galerie und Stehplätze im Vorverkauf an der Konzertkaſſe
der Kunſtholg . C. F. Heckel und abends an der Kaſſe . 64429

Näheres durch Rundſchreiben .

Arbeiter - Fortbildungsverein , T 2, 15.
Sonntag , den 15 . Oktober , abends 7 uhr im

oberen Saale der „ Liedertafel “ , K 2 , 31

Theater⸗Abend mit Tanz
wozu höflichſt einladet . 64503

Der Vorſtand .

Restauration Trifels , O 3, U
Neu eröffnet ! — Heute Samstag

Schlachtfest mit Konzert
r Eintritt frei .

FPrima hell u . dunkel Bier aus der Brauerei
Printz , Karlsruhe . Ab1 Uhr hausgemachte

Würste u . Wellfleisch mit Kraut .

Reichhaltige Abendkarte .

Gleichzeitig ich meinen vorzügl . Mittag⸗
und Abendtisch in und ausser Abonnément .

Es ladet freundlichst ein 18704

(24. 7129 . Gustav Waldmanm , langj . Küchenchef .

Tantauralon l . bagttaus „2ähringerHol
2 2 , 9010 Dan . Frey 2 , 910

Sommtag , den 15 . Oktober 18705

Hasen - Essen mit Spätzle
Zwiebelkuchen mit neuem Gimmeldinger .

D 2,4 Rotes Schaf 9 . 4
Heute Samstag , 14. Oktob . , abends ½9 —12 Uhr

Konzert der Kapelle Petermann
Euntrée frei . 18706

Reſtauration zum goldnen Hirſch
Rheinau .

findet

ſtatt .

Unſere Anhänger und Freunde werden daher
Beſuch folgender Verſammlungen zu ſorgen :

Liberaler Arbeiter⸗Verein .

In letzter Stunde !
Nur noch eine kurze Zeitſpanne trennt uns von der Wahl der 3. Klaſſe .

ufgefordert , für einen ſtarken

Bezirksvereine Necharſtadt ! und II.
Samstag , 14 . d. Mts . , abends 8½ Uhr im „ Coloſſeum “ , Waldhofſtr . 2

Wähler⸗Verſammlung .
Ueber : „ Die Bedeutung der ſtädtiſchen Wahlen “ ſprechen

Hauptlehrer G . Anodel

Stadtv . Rud . Kramer

Fre ie Diskuſſion für alle Partei⸗Mitglieder .

Der nationallib . Bezirtsverein .

Für die öſtlichen Stadtbezirke
( Schwetzingerſtadt , Geſtl . Stadterweiterung ꝛc. )

Samstag , den 14 . os . Mts . , abends 9 Uhr im Evangel .
Gemeindehaus Seckenheimerſtraße ) eine

Wähler⸗Verſammlung
Ueber die „ Stadtverordnetenwahlen 10u “ ſprechen

Stadtrat Dr . Alt

Stadtv . Direktor Müller .

Alle Wähler ſind eingeladen . — Freie Ausſprache für alle Parteimitglieder .

Natlib . Bezirksvereine der Schwetzingerſtadt
und Oeſtl. Stadterweiterung .

Nationalliberale Partei Mannheim .

Stadtperordneten⸗Wahlen 1911 (3. Klaſſe ).
Wahltag : 15 . Oktober von 11 —5 Uhr .

Agitationslokal der

Sackelheiner Schlößchen.
f0

Zum Kirchweihfeſt
den 15 . und 16 . Oktober

Große öffemtliche

Tanzmufil
ausgeführt von der Kapell Petermann⸗

Große Auswahl in warmen Speisen , peziell in

Geflügel und Friseh gebaeckenen Necker -
fischen . Reine Weine , Ia . Edinger Lager -
bier vom Fass . 18681

Rückfahrt nach Mannheim mit der Nebenbahn bis
12 Uhr nachts .

Unter Zuſicherung aufmerkſamer und reeller Bedienung
ladet zu zahlreichem Beſuche höflichſt ein .

Joſel „ Zum Seckenheimer Schlößchen

Adastian zum
bcke Huda - u. Frledrichstrasss , 5 Minuten vom 9

Bahnhof der Nehenbahn .
755

Fonntag , 18. und

Montag , 16. Okt . 2
Grosse

eltentlohe
5

Grosser , 98 neu kergerlchtster Saal mit

Parketthoden .
Prima reine Weine , gute Küche

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Riesenacker .

Krchweiblest 5
Sonntag , den 15 . und Montag . , den 16 . Oktober

Kaiserhof
Wahlbezirk Wahllokal Natl . Partei

Schloß , —F , Parkring , Rheinvor⸗ Kurfürſtenſchule 06 Oper C 3, 21 . Fernſpr . 2925 .
land , Schleußenweg und Mühlau mit

Neckarſpitze

Quadrate G und Ll K 5¹Schule Liedertafel K 2, 31.
CC K 2⸗Schule Fernſprecher 4403 .

Jungbuſch Namen - K K 51⸗Schule Goldner Anker, Jungbuſchſtr. 23
„ „ K 52 . Schule Fernſprecher 3545 .

Quadrate LI - KR . ] Bürgerſchule N6 Zähringer 5 22 , 9
Fernſprecher 780 .

„ Zund öſtl . Stadterweiterung ] Realgymnaſium Sport⸗Reſtaurant
Ecke Charlottenſtraße

00 Friedrichſchule U2 Roſengarten ( Kupfer )
Fernſprecher 2880 .

Schwebingerſtate ! /x ! Luiſenſchule und Evangeliſches Gemeindehaus
Mollſchule Seckenheimerſtr . IIa .

Fernſprecher 1905 .

Lindenhoff . NQindenhofſchule Tivolt , Rennershofſtraße 19.
Fernſprecher 2722 .

Neckarſtadt , ohne Gebiet zwiſch . Neckar . Neckarſchule und Weinwirtſchaft Gerber
Meßplatz und Lange Rötter Hildaſchule Alphornſtraße 20 .

Fernſprecher 4165 .

Gebiet zwiſchen Neckar , Meßvlatz und Wohlgelegenſchule Wirt Gg . Peter Münch
Lapge Rötterſtraße mit Wohlgelegen Käferthalerſtraße 165 .

Stadtteil Waldhoeffßf Schulhaus Zum Weinberg ( Fr . Schön ) .

1 Neckarkan Germaniaſchule Zum Löwen , Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße 31. Fernſprecher 2390 .

Zentralwahlbüro : Börſen⸗Reſtaurant E4 , 12 . Fernſprecher 1182 .

64519

Die Herren Obmänner und Vertrauensmänner der Partei werden gebeten ,
ſich um 11 Uhr vormittags den oben verzeichneten Agitationsbüros ihres Wohnbezirkes
ur Verfügung zu ſtellen .
Pflicht im Dienſte der Sache ! dann wird der Erfolg nicht ausbleiben .

Zur Entgegennahme des Wahlreſultates verſammeln ſich die Parteifreunde ⸗
9 85

Sonntag abend von 5 Uhr an im
22

Jedes Parteimitglied ſollte mitarbeiten . Jeder tue ſeine

Ev . Gemeindehanſe , Seckenheimerſtraße 11 .

Der Vorſtand .

Sum Kirchweihfeſt
15 findet gund 16 . Oktober

Sonntag , 15 . utbeſetzte

Tanzmuſik
von altbekaunter Bandoneon⸗
Kapelle Mannheim ſtatt . —
freundlichſt einladet

*—. —
Wwe.

—daln
danhene

101 lll
18 2 6 Min . v. Bahnh . Rheinauh .

effFrint Großer 18652

Feſthall222 1 188 Ae Ballorcheſter d. Feuer⸗
wehrkap . Rpeinau . Jede Sid .

. Frangaiſe , kuer 8 und ſchönſter

1 88

Küche und —— Bedienung . 25 ahlleichem Be⸗
in n e

0
*

Tanz - Lehr - lnstitut Heinr . Ladanyi
M 2,1

Gründlicher systematischer Unterricht wird in allen gewünschten

Tänzen sowohl in kleineren , wie grösseren Zirkeln jeder beliebigen

Zusammenstellung , als auch im Elnzel - Unterrioht erteilt .

Persönlich anzutreffen 11 - = Uhr , nachm . - 6 Uhr , abends —9 Uhr .

( Frau Ballettmeister Gutenthals Nachf ) M 2, 1

Separater Zirkel für Qymnaslasten .
Klnder - Kurse in Zirkeln oder einzeln . 18157

Lontor : Lulsenring J 7, 19.

Vurtcten neCers
deutsche und englische Anthracit 70

in bester Qualität liefern zu Billigsten Preisen tranko Haus

August & Emil Nieten
Lagef: Fruchthahnhofstr . 22435 .

Telephon Nr . 217 . 17429 Teslephon Nr . 3923 .

Su . Deadlen . Tagemn abs Ohr

, Tanz - Vergnügen .
Grösster und schönster Saal am Platze .

Vorzügliche Küche . Relne Weine .

Zu recht zahlreicbem Besuch ladet höfl . ein

Adam Gropp , zum Kaiserhof .

Dendee
Sonntag , den 15 . und

Montag , den 16 . Ortober 1911 :

Großzer öffentlicher

Feſtball
im Reſtaurant

„ Zum Ochſen “
55 elk der Dampfſtraßenbahn )

Vollſtändig renoviert ! Neuer Tanzboden !

ff . weine ! Geflügel jeder Art !

Aufmerkſame Bedienung !

Salon⸗Orcheſter Hamm, Mannheim .
Es ladet hoͤflichſt ein 18686

H. Bamm Ludwig Aeßler
Kapellmeiſter. Reſtaurateur .

Aucchweihe
Feudenhein
Sonntag , den 15. und

Montag , den 16 . OGktbr .

Großer öffentlicher

WSef⸗Ball
eſdurum, ScumeDampfſtraßenbahn

Schönſter Saal am Platze , vollſtändig renoviert .
Naturreine Weine , vorzügliche Küche , aufmerk ſame
Bedienung. 18687

Salon - Orchester Hamm , Mannbheim .

Es ladet höflichſt ein .

H . Hamm ,
Kapell meiler .

Wälh . Krämer ,
neſtaurateur .

Kirchweihe Feudenheim .
Sonntag , den 15 . und Montag , 16 . Oktober

im

astauragt „hringer fol'
Sener e

Konzert
des Salon - Orchesters Hamm , Mannheim .

ff . Moninger und Müncheuer Bier , naturreine Weine ,
eigene Schlächterei , Geflügel jeder Art .

Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein

Emil Rieger .

Piliten⸗Karten neren in geimmum
volllter Huskührung

18688

Ar . O. Saus . e Buchidruckerei G. m. b. B.

4.

7

2
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Arussb. Hü Und Habenal-Tbeater
Mannbeim .

Samstag , den 14 . Oktober 1911 .

Bei aufgehobenem Abonnement

( Vorrechi D)

Einmaliges Gastspiel von Madame

Edlith de Lys
vom Scala - Theater in Malland und

OCovent - Garden - Theater in London

Violetta
( Lie Travbiata )

Oper in 4 Akten von F. M. Plave . Muſik von Guiſeppe Verdi .

Regie : Eugen Gebrath Dirigent : Felir Lederer .

Heute

präzise 38 Uhr :

erwerks der bichtsplel-Kunst
5

Perſonen :
* * *

Thereſe Weidmann
Friedrich Bartling
Jbachtm Kromer
Alfred Landory
Hugo Voiſin
Georg Nieratzky
Karl Marx
( Margarethe Ziehl
Louis Reifenberger

Hugo Schödl

Violetta Valéry
Flora Bervolky
Alfred Germont
Georg Germont
Gaſton Vicomte de Létorières
Baron Douphal
Marquis von Obigny

0
Anina , Dienerinp inr
Joſeyh , Diener

b. Violetta

Ein Diener Flora ' s
& Violetta Valerz Edith de Lys

Gäſte bei Violetta und Flora . Masken . Zigeuneriunen .
Ort der Handlung : Paris und ſeine Ungel ung .

Rabencröſſug . ½ Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende ½10 Uhr

Nach dem 2. Akt größere Pauſe .

Sohe Preiſe .
Wunderbar koloriertes klnematographisches Drama

8 nach dem berühmten Meisterwerk von

ICTOR HUG
— — — — — —

Im Großh . Boftheater .
Sonntag , 15 . Ottober 1911 . 10 . Vorſtellg . im Abonn . C

Tanmhäuser .
Anfang 6 Uhr .

8
Nrues Theater im Roſengarten

Sountag , 15 . Oktober :

Der Hochtourist .
Anfang 8 Uhr .

Darsteller :

Claude Frollo . . Herr Garry von der Comeéie Trancalse

Qunsimodo . . Herr Henry Krauss vom Sar Bernhard - Theater

Phoebus . Herr R. Alexaudre von der Comédie fraueaise

La Esmaralda . Frl . Napierskowska von der Pariser grossen Oper

Nur 3 Tage ! !

Ausserdem

verschiedene weitere , grosseHeute Samstag An

um [ eizten ] Male :

Hartstein als

D lenstim 21¹ 1

premierel Hartslein
in dem tollen Schwank

Sitzplätze 700 Sitzplätze
725

Hartstein n: Er oder Er
vorher das phänomenale Oktober - Programm !

Nach Schluss der

Feselne Trocadero - Cabaret
Mannheim bei Nacht ! Lunstter - Abendut,
gefl. Mitwirkung d. beliebt . Humbrist , Hermann Strebel

5
E 4, 124 parterre

Im Café - Restaurant ' Alsace : Tägl . abends 8 Uhr

EIC . prolongiert !
und Konzerte der erstkl . Salon - Künstler - Kapelle Rück .

amstag und Sonntag: 5 2een Prtee

555

Friedrichs - Park
Sonntag . 15 . Oktober , nachmittags 32 —6 Uhr :

* Aln *

Militär - Konzert
der Grenadier - Kapelle . 177

Eintritispreis 50 Plg . Kinder 20 Pig . Abonnenten frel .

Cafb barl Thsolor, U 5, 2,

Gafé Börse uee
agne Künstler - Konzerte .

18845

Vornehme

Geschenke
Hugo Schön , Kunsthendlung

O 2 . 9 . Kunststrasse . 17617

Diners — Soupers à Mk . J, 50

Abonnement MKk. ,20

Reichhaltige Abendkarte
Teutsch pilsener Franziskaper Leistbräu

Aulendorf München

ff. Weine Es empliehlt sich bestens

Eröffnungs Anzeige .
Einem verehrl . Publlkum hierdurch ur Nechricht , dass jch das

Weinrestaurant „ ANORAMA“ U 4, 19
Ubernommen habe . 18692

loh halte stets ein reich aussortlertes Lager in nur Ia offlenen und

Flaschenwweine und bitte geneigtest um gefl . Zuspruch .

Aufmerksemste und gewissenhaſteste Sedienung lasse mir lederzeit

angelegen sein .
Mͤit Hochachtung

Käthe Kautzmann .
921

Lrachtbriefe ors duaeFadbee

Vorzügliche Küche

—
—

5
5 2

8
spielkunst in der Neckarstadt .

8 — Sala - FErernlere on .

8

MenahemIIIA -
Grösstes und leistungsfähigstes Institut für feins Licht -

„ „ Künstler - Konzert .Ca . 600 Sitzplätze .

von Samstag . 14 . bis Montag , 16 . Oktober

prachtvolles Sensatlons-Schlager-Programm !

Heute abend präzis 6 Uhr

Grosses kinematographisches Theater - Dramg in 3 Akten

von DDr. Reinhardt Bruck ( Schauspielhaus
Düsseldortf )

Ort der Handlung : Anfangs Kleinstadt , im II . und III .

Akt Grossstadt und Nacht - Café . 8

Eigene Musik von Laffré . 18687

Arabischer Bienentanz , getanzt von
(4. Zt. Schauspielhaus Dässeldorff. )

die

Im 2. Akt :
Fräulein Maja Sering

NHalbwelt führt uns in ergreifender Weise

Empfindungen der Menschen vor ;

Charaktere der einzelnen Personen

die
sind so treftend 8

zeichnet , dass dieses Stück an Feinheit alle bisher da- 85
gewesenen Bühnenleistungen riesengross übertrikkt . 8

ist ein Drama , das gleich am Anfang

Halbwelt schon spannende Momente bringt .
5

Halbwelt kesselt und fasziniert das Publikum .

ist das schönste Drama das bis ſetzt

Halbwielt geneigt wurde . Verzäume Niemand

dasselbe anzusehen .

Ausserdem noch das übrige Frogrammm , welches

aus nur erstklassigen Neuheiten besteht .

Zum Besuche ladet höflichst ein Die Direktion -

CCCCCCbCTCCbCçͤ
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Mannbeim : : Kasinosaal .

Montag , den 16 . Oktober 191l, abends 1½8 Uhr

Konzert
ven

frau Petri - Schloegell Gclevier
unter gefl. Mitwirkung der Herren

Konzertmelster Hans Schuster vioune )

Solocelllst Karl Mäüller Molonoelle )
— — — —

Programm : I. Brahms . , Trio Chbar , op. 87; II . Liszt ,

a) Llebestraum : b) Gondoliera ; Chopin , o) Necturnez d) Walzer ;
III . Beethoven , Trio , - Dur , op, 70 No.

27
552

Hechstein - Konzertflügel , 3. d. Piauofortelager Heckel .
Eintrittskarten à hl. . —, . — 1 — an der Konzertkasse Heekel1

( 10 —1 und —6 Uhr ) und an der Abendkasse ,

Restaurant „ Biedermeier
Kl. Merzelstrasss 6. nehen neuem Bahnpostamt .

Exportbier - Ausschank
dunkles und helles , ( Fidelitas ) aus der allbekanuten Brauerei

Schrempp in Karlsruhe .
Carl Wöllner .

Gleichzeitig bringe mein prima Hayerisches Weisen -

bier in emſileblende Frinnerune. 1828

18514

AOUSFSCHMITT
Hofschuhmacher - Meister

5

Tel . 3854 Mannheim 2, 32 Tel . 3854

Spezial - Geschäft feinster Massarbeiten empfiehlt

MOoDERNES SCHUHWERK
EIGENER METHODR

Für Kenner gedieg . Meisterarbeit hoehmoderne

Formen in exäkter indtvidueller Aupaszung n

Militar - , jagd - und Sport - Schuhwerk
Luxusschuhe im Pariser und Amerikaner Genre

Vielfach mit den höchsten Auszeichnungen prämiiert

Eigene solide Reparatur - Werkstätte
Reiche Auswahl in ächt amerika -

nischem farbigem Leder . 183688

Vluldels⸗Hochſchule Maunzen .
Hochſchulgebäude K 4,J , Seminare und Bücherei K 8, 6, III .

Das Vorleſungs⸗Verzeichnis für das Winter⸗
ſemeſter 1911/12 iſt erſchienen und wird im Sekretauaat

und beim Pedell der Handels⸗Hochſchule ( & 4, 1) beim Ver⸗

kehrsverein ( Kaufhaus ) , bei den kaufmänniſchen Vereinen , bei

den Buchhandlungen Aletter ( 0 8, ) , Herrmann ( 0 8. ) ,

Nemnſch ( N 3, 7/8 ) und im Zeitungskiosk an e
unentgeltlich abzegeben , 1

Mannheim , den 7. Auguſt 1911 .

. I . Wiederhold
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

trei vor ' s Haus und freſ Keller

Kohlen

Koks für Zentrahelzung u. Fuünste
Brikeits 17078

Holz

mn nur besten Qualitäten .

Lulsenring 37 . TLelerhen 616.
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Fräulein , in allen vorkommend .
Bureau⸗Arbeiten , ſowie in Steno
graphie u. Schreibmaſchiune bew,
war auch längere Zeit auf einem
Bureau tätig , ſucht per ſofort
paſſende Stelle . — Zeuguiſſe u.
Neferenz . ſtehen zu Dienſten . —
Gefl. Offerten unter Nr. 8162
an die Expedition dieſes Blattes
erbeten .

Penſtonierter

Subalternbeamter
geweſener Einj . ⸗Freiw , noch
ſehr rüſtig , früh . als Lageriſt
bei großer Getreideftrma Nord⸗
deutchlands , ferner in der Gas⸗
u. Waſſerleitungsbranche ſowie
in Kolonialwarengeſchäft en⸗
gros tätig geweſen , ſucht
paſſende Beſchäftigung ;
auch Vertrauenspoſten . Jetzt
od. auch ſpäter . Off . unt . Nr .
8159 an die Exp . d. Bl .

20 . Sekte
General⸗Anzeiger . Mittaabfatt . )

Zpangsberſteigerung aR· ²²αhπο¹u⁰ - ⁰ãiãmzazzaazzieeaaeneeebABAAAAnAnN
5 8 65Montag, 16 . Okt . 101t , 7

5 Stellen fnden
nachmittags 2 uhr —2 90 0 15 Mir ſuchen fur ſoſort fürwerde ich

Aahlen
an d 2 *

5 4 Spedition u. Lager einengegen bare Zahlung im Voll⸗ —
* 17

fſtreckungswege öffentlic ver⸗
* jüngeren Lagerakbeſterſteigern : 64534 — 0

1 — Bischoff & Hensel3 Chaiſenpferde , 2 Büfetts ,
* G. m. b. H. FP 5 , 102 Eredenzen ,1 Coupee⸗ 2

* 1
8Wagen , 2 Bücherſchränke 2

2 ellen suchen79 5
1 0

2 *
deit

annheim , 14. Oktbr. 1911 .
— WOWeiler , Gerichtsvollicher dloh oflerlere ah Samstag , 14 . Oktober bis Ende des Monats 5 25 J , fenl. Jrn , Shar , in garsK. B. Stadtseiſenbahnen *

el Sprahe ſag eine Sfeß( Pfälz . Netz ) . 14 300 V Kl6 it zu Kindern⸗ Haushalt . in beffU
— Sr Ppe SPl Zen

0
55

bei dergl . Eiutr .
ſofort oder ſpäter.*

9 8172 an din 7
Expedition dſs . Blattes .

Die im 2. Vierteljahr 1911
gefundenen und nicht abge⸗
bolten Gegenſtände werden
Dienstag und Mittwoch , 17.
und 18. Oktober 1911 , jeweils
8 Uhr vormittags beginnend ,
in Ludwigshafen im Fund⸗
bureau neben der Eilgutab⸗
fertigung , Jägerſtraße , öffent⸗
lich gegen Barzahlung ver⸗
ſteigert . 18677

Sudwigshafen a. R. 6. Okt 1911
Kgl . Eiſenbahndirektion .

Pferdeverſteigerung .
Mittwoch , den 25 . Oktober

1911 , nachmittags 2 Uhr u.
Donnerstag , den 26 . Oktober
1911 , vormittags 8 Uhr wer⸗
den auf dem Hofe der Schloß⸗
kaſerne in Durlach jeweils
elwa 80 ausgemuſterte Dienſt⸗
pferde meiſtbietend gegen Bar⸗
zahlung öffentlich verſteigert .
Badiſch . Train⸗Bataillon

Nr . 14 in Dutlach .
18680

Liederhalle. (E. . )
Sonntag , 15 . Oxrtober :

Herren⸗Ausflug
nach Neuſtadt⸗Gimmeldingen⸗

Königsbach .
Abfahrt : 12. 51 uhr ab Bahuhof

750 Kissen - Ecken , Einsätze , .

Decken , Milieu u . Tabletten Werte
( Hand - und Maschinenklöppeh

Ferner

zu Slusen undEin are
nTüllstoffen GesellschaftskleldernPosten

welss und orems

Die Freise sind sensationell billig gestellt
Verkauf gegen bar . ( vom einfachsten bis elegantesten ) Rein netto .

deidenſſaus Gulo Voec
5

15— 2 2Gunstige Gelegenheit für Sanlen 8 S 2, 858 Besichtigung erbeten .
2 Tatag. fl. Wendlch
2 DSuten bürgerl . Miftags⸗

Brautausstattungen .

eer
und Abendtiſch für beſſ.
Herrn . L4 , 8. part . 7571Win . Schönberger 5 Seldverkebr 5 Heidelberg . 18063 erVortellhaftes Möbelgeschäft

von etwa Mk .

Kleinere Einfamilienhäuſer mit Garten an der in und außer Abonnement von
60 Pfg . an , von 12 —5 Uhr ,

Wer leiht Bergſtraße , —11 Zimmer , vornehme Lage , komf .
ſowie reine Weine und prima

eingerichtet , Preis 38 —40 Mille , ſofort beziehbar ,
Näheres bet Exportbier vom Hofbrauhaus

Ludwigshafen. 64529

S 6 31 Geſchäftsmann gegen dopp . 07 8
Sicherheit und Bürgſchaft a bis unter günſt . Beding . zu verkaufen .eeee eneeeer ee er di gegen ae Ber penent mere fleidelherg. budwigsplatz 10. Haz , Jafßgt . 05˖

Solide Möbel 18707 JJOfferten u. Nr . 8144 an die 5
Fr . Ph . SchneiderExped . ds . Blattes .
Schimperſtr . 1. Meßvplatz

schrauben -

Dampfer
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung der

Holland Nmerika binle
Rotterdam New - Vork Taafpmanmer

Neben meinen bekannten

Spezlalitäten „ Tutor “ „ Rotas “donse öl
VIn isoulogne s . M .

bel mässigen Preisen und vor -
züglicher Verpflegung .

Abfahrten wöchentlich
eto .jeden Samstag von Rotterdam .

Nöhere Auskunft und Billete
—

6bei 171⁵2
Sündlach & Baerenklau Mcht. 60

GMeneral - Agentur
Maunheim , Bahnbofpl . . “

9
in eleganter , solider Aus führung zum Sortiment :Bananen⸗

8
Einheitspreise n Merk 10, 12, 15. 20 .

1 1 9.

per Stück .

Elgenschaften der neuen Marke :

Milde OQualität , feines Aroma ,
blütenweisser Brand .

Nur erhältlich :

Ffiſz Sator
Zigarren - Import u . Versandt

Kaufhausbogen 10 Tel . 4843 .

woöhlſchmeckend, nahrhaft , billig
Pfund Mk. . —

Spezlalltät der Hofdrogerie

buldwig & Sciüfthem
Gegr. 1883 — 0 4, à .

Telephon 252 u. 4970 .
Filiale : Frledrichspl .19. Tel . 4968

(Ecke Auguſta⸗Anlage . ) . 84

Badener LIIR.
Geldllotterie !

Zlehung schon 28 . Oktober
38888 Seldgee .

J45 800

in neuesten englischen , amerikanischen und deutschen

Fassons , schwarz und farbig , in Schnür - , Schnallen -

Zug- , Knopf . , auch in Derby - Schnitt mit und ohne Lack -

kappe , auch in ganz Lack .

Bergstiefel und Promenadenschube
OHhme FPreiserhöhumg .

Trotz des bllligen Preises nur gute ,

dauerhafte und zuverlässlge Ware .

Trotz des billigen Preises und bekannt nur soſider und guter
Ware erhält jeder Kàufer am Samstag und Sonntag bei Ein -

dass Sie keine ranhe , spröde oder rissige Haut

Hauptgewinn

20000 ½ kauf eines Paar Herrn - oder Damen- Stiefels , ein
bekbrwae

Slycerin - Benzoè -Oream
„ Marke Stoll “

18

3287 Geldgewinne

25800
Strasshurger botterie

Gesamtwert d. Gewinne

40000 „

Hauptgewinn

10000 .

Ziehung 18 . Novemb .
Lose beider Lotterien à 1 M.
11 Lose 10 M. Porto u. Liste

je 25 Pfg. , empflehlt
Untern . . StürmerUntern .
Strassburg i. . , Langstr . 107.
In Mannheim : M. Herz -
berger , E 8, 17, A. Schmitt ,
E 4, 10, Aug. Schmitt , F 2, 1.
G. Engert , Fr . Metzger , Neues
Mannh . Volksblatt , Bad . Gen. -
Anzeiger , H. Hirsch , A. Drees -

bach Nachf . , J. Schroth ,
A. Kremer . — In Heddesheim :

J. F. Lang Sohn 18581

Zu verkaufen

1 Bettſtelle mit Roſt u. Malr
und eine eiſerne Bettſteſle billt
zu verkaufen . D 7, 17 , p. 81

Neue Nähmaſchine
billig zu verkaufen . 64524

8 , 7, 2. Stock , l.

ist ein vorzügliches
SoHömHeitsrnaittel

und hat sich seit Jahren bestens bewährt .
Tube 80 und 50 Pfg . bei

ludnig . Schüthbeim, Bre 0 4. 3

Für wenige Tage !

TerhauffuseunssauHHapoe

n allachos

e

Taar elegante Haussehuhe gratis .

En eag. Jersach machf Ste zum lanernd. Iunden
Wir bitten dringend um Besichtigung der

Schaufenster .

Schuhhaus

foleb
9

JI . 5 Raatestrasse 4 1 , 5

Versand aach aus wärts gegen Machnahme .
— Fillaten in vteten grösssren Städten Deutschland . —

Sicherste Pamenbeklei -
dungs - und Zuschneide -

Fachlehranstalt von
5

udrowiez & Don
&

Wien 8
Kosteb 75 Breitestr . F I . 3 .

Alesden Garantiert
f Frlernen der sämtlichene Damen -und Kindergarde -

Mode - Club vroben in der denkbarOde - Clubs Kürzesten Zeit . 7846
Moderne , elegant sitzende Schnittmuster

nach Mass .

Beklig

Pafig

—*
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in tonangebender Mode

U. wollendetsten Fopmen .

Iedes Paay ohne Nusnahme

Uanen- Aud Heresbefe

Versand

nach

auswärts

90

0n

Machnahme.

1 aterrionf
Gründl. Klapſer⸗u. Se⸗
Tangsunterrichteteeneele
für Anfänger erteilt

Heblldele franzzſ. Dame anz
Paris erteilt frauzöl , Unterrichl in
Grammatek , Konverſation u. Lite⸗
ratur b. mäßigem Heusrax . 3176
Mademoſſelle J . Gros , Secken · 1

heimerſit. 12, 4. St .

2 Vermischtes 9
Uebernehme das Heizen

der Dampfheizung zu 40
Mark monatlich .

Nr . 7628 an die Expe⸗
dition dieſes Blattes .

erten unter . W .

Jufiges Fräuleln wünſcht
das Kochen zu erlernen in guu
bürgerl . Hotel od. Reſtaurant .
Offert . an Speth , H 5, 1, III
., Blum .

Lastauto
einſchl. Chauffeur u. Mitfahre !
auf längere Zeit zu ver⸗
mieten . Anſragen unt . Nr .
8160 an die Exv . ds . Bl .

Hunde⸗Oreſſeur.
Wer dreſſiert 1¼ jähr .

Airedale⸗Terr . ? Off . m. Pr . ⸗
Ang . u. E. . 64518 4, d. Exp.

TVerloren ]
eine Brillantbroſche in
Silberfaſſung ( Alterlum ) auf
dem Weg vom Hauptbahnhof⸗
Portal bis zum 3. Bahnſteig .

Gegen 0
zugeben in der Expeditlon
ds . Bl . or An auf wird

gewaint . 64516

DLkeuf
Einſtampſpapier ( unter Gar .
5. Einſtampfens ) , alt . Metall ,
alte Flaſch . Eiſen u. Lump . ,
8. Champagn . ⸗Flaſchen kaufe

S. Zwickler , G 7, 48,
Telephon 799 34380

E
2 Stück Gaslüſtre à 4Mk.

Tiſch 5 Mark , Waſchſtänder

räul .
64488 Gontardſtr . 9, 2 Tr .

8147

gute Belohnung abe 5

Herbst - Neuheiten 1911

Grösster Erfolgl

Anfertigung hocheleganter Masssachen

Reparaturen und Wäsche .

Olotilde Ories
Alleinverkaufeinverkau

N 4, /2 Kunststrassefur Mannbeim .

chön mod Schlafzmm
Tüchtiger Stenograph
m. Maschinenschreiber
von eleltrotechn , Firma zu mögl .
baldigem Einteitt geſucht,

Offerten unter Nr. 64527 an
die Exvedition dſs . Blattes .

Ernes Beſaßz u. Modewaien⸗
zeſchäſt in Mannhele ſucht per
ſofort eine mit der Brauche
duſchaus vertrauſe

erſte Verküuferin
Oſerien unler Ner. 8lös an die

Neu eingetronten !
Damen - Mäntel
Herren - Anzüge

Paletots u. Ulster
ete . ete .

Möbel
Ervedittion ds. Wlaites .

in grosser Auswahl

Auf Naedig , Haffge-Inerialgeschättnur bel 60 u !
ſucht zum ſofſortigen Eintritt

S. Halpert & C0. Ur iiate , in dan heim

1 , eeeeee einige 85

ae Nertädferinnen
555 Stellen inden 55 aus der Delkaleſſen⸗ oder

Koloniglwarenbranche , ſweſche
in der Lage ſind , große Fili⸗
len ſelbſtändig zu führen . An⸗
genehme , darernde Stellun
bei gute : Beahlung , Offe ten
unler Beifügung der Zeugns⸗

ätigkeit und Beſorgung derabichriften und Anſa e der

Gänge . Selbſtgeſchriebene ] Ge altsanſprüche unter Nr .

Offerien ev. Wade Lehr⸗61520 an die Exo. ds B.

lingen unter Beiſügung von e eee

Schulzeugn . u. Abichriſt An . Dienſtmädchen
derer , ſow . Bezeichn . d. Alters win ſchon gedient ,

geſucht .

Sofort geſucht :
Junger Mann aus ehren⸗

afler Fam lie mit ſaubere
Schrift für leichte Bureau⸗

1,25 Mk. erkaufen . 8104
„inbegtk, A, Tr . 158

ſo ort ]
8149

Der Wunsch gchlauk u Sein
ist das Ideal jeder Dame und bei Anfertigung einer neuen Toilette
von grösster Wichtigkeit , da „ Imperlal “ eine vornehme Haltung gibt .

Lorsett Imperial
Relchs - Patentl

nimmt durch seine separate Hüftschnürung hervortretenden Leib ,
sowie starke Hülten vollständig weg , Bel unvergleichlicher Be -

qusmlichkeit bewirkt Korsett „ Imperial “ hochmoderne schlauke Figur .

Orosses Lager sumtl. Korsetten im Prels v. M. . — bis N· 80 . —

0

Norsetthaus Imperial
N 4, /12

im Teppichhaus Hochstetter .

2

8
8

5

18684

2260008888
Für Mittelbaden

(eptl . Domizil Karlsruhe ) wird in

ſelbſtändige hochdotierte Stellung be⸗

währter

Verſicherungsfachmann
von alter prima eingeführter Aktien⸗

Geſellſchaft per ſofort geſucht.
Ansführliche Off. u. Nr . 18685

au die Expeditiou ds . Bl . erbeten .

Nichtfachleute , die ſich für eine Po⸗
ſitlon in der Verſich rungsbranche inſe⸗
veſſleren , werden bei ſofortiger Vergütung
ſorgſälteg ausgebüdet und belieben ihre
Adreſſe unter obiger Cüiffre an die Ex⸗
pedition dieſes Blaltes einzuſenden .

8

ogl . unt . 64517 an d. Expe⸗ 1
ion d. Bl . erbeten . Nupprechtſtr . 18 , 3 Tr .

SOOοοονιιοοοοοον
Junger Werr fücht ſchen möbt

GEintritt bei hohem Lohn geſucht . 64473

L. Fiſcher⸗Riegel , E I , 3/4 .

tung eines Teiles der

ſucht erſtklaſſige

einen durchaus erfahrenen
Inſpektor zu engagieren .

Gefl .

am Main , e beten .

ungen ſucht für

erprob en

erbeſen .

Zur alquiſttoriſchen und organiſatoriſchen Bearbei⸗

Neimpfelz

Lübeng-Merichrungs-Cesvhschaft

Angebote werden unter X . 147 an die

Annoncen⸗Expedition Daube & Co . , in Frankfurt

Alte Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaft mit fonkurrenz ähigen Tarſfen und Einticht⸗

Mittelbaden

General⸗
unter vorteilhaften Bedingungen zu Gefl .

ausiührliche Angebote werden unter . 755
Annoneen⸗Expedition Daube & Co . in Stuttgart

und bewährten Herrn als
207272

2070

Agenten
145 an die

welche auf der Schreib⸗
maſchine bewand . ſein muß,
für kaufmänniſches Bureau

nach Ludwigshafen geſucht.
Offerten unter Nr . 64441

an dit Expedition ds . Bl .
unter gleichzeitiger Beifüg⸗

uug von Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen .

Ein braves fleiß . Mädchen ,
am liebſten vom Lande , geſucht .
64454 F 4, 8, 2 Trepven .

Je Geſucht
von beſſerem Herrn freundlich
mdol . , ungeſtörtes Zimmer
mit oder ahne Penſton . Nähe
d. Friedrichspark o. Luiſenrg
bevorz . Angeb . m. Preisang .
u. Mr. 8139 g. d. Exv . d. Bl .

scharten
Weinwirtschaft

in Ludwi shafen , neben denn
Geſellſchaftshaus , zu verm
8088 Zu erfr . Ludwigſtr. 22

Fin Irdentl . 5rabes Mäpchen
geſucht. 64521

Windeckſtraße 29 vart ,

Luagnde !
Junger Heir ſucht ſchön

öbl . Zim . i. d. Nähe der Inge⸗
nier chule bei beſſ. Familie ev. m.
Peuſton . Off. un er K. —351870D. frrenz , Mannheim .

Wirtſchafts⸗
lolialitäten

nächſt Schloß⸗Panken , zu
vgchten geſucht . Offerten unn ,
Nr . 64508 an die Expedition
dieſes Blattes . ö

1 Bureau

Zimmer in der Nähe der

Aadeee , Otflerten mit
Preisangabe unter Nr. 8134 an

Schön möoſſe tes ſeparates

Zimmer per 1. Non , geſ .
Off . mit Preis

Uunter Nr . 8164 an die Exped ,

5 9 7 Büro helle Wart . ⸗
19½ Räume ) gegenüber

der Börſe zu verm . 7639

Schönes , heles

———ů
—

—

—

per ſofort zu
permieten,

247
Näyeres Bp 7. L, Wöehntee
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IEonna
b.

O3 , 1 Hoſmöbel - Fabrik O 3 , 1

¹¹

Büffet 220 em breit

Herrenzimmer
mit Leder - Canapé

AL.

: BILLIEE BUDREERLILEHE : :

NoHNUNGSS - EINRLCHTUNGER

Eich . Spelsezimmer

Schlatzimmer mit Intarsien , mit
200 em breit , Spiegelschraunk . . Mk.

„

In bester Ausführung

Besichtigung in unseren AusstellungsFzümen .

750 . —

700 . —

„ „% „% »„ Mk.

45575

24 Laden mit 2 Zim . u.

5 11 Küche zu vermieten .
Näh . E 7, 21 Burcau . 7933

Laden zu vermieken . 2481
Näheres IV . Stock . 12

moderne und9 75 24
geräumige 7

Zimmerwohnung od. Wohnung
mit Geſchäftsräumen , eine Tr .
hoch, zum 1. April od. früher
zu verm . Näheres im Bure iu,

Hoftreppe links , Tel . 3813 .
24887

Augartenſtraße 63
2 ſchöne Zim . u. Küche ſofort
od. ſpäter zu verm . Näh bei
484 ! Frau Steck , 2. St .

Amerikauerſtr. 15a
3 Zimmer und Küche für 33
Mark zu verm . 7959

Ikiebrichsplatz 17
großer Laden , auch als
Bureau ſofort zu vermieten .
Näh . b. Beſ . od. Hausmeiſter

24653

DEterrieni
1 2

Stugtl. gepr. Sprachlehrerin
Spanierin ( 8105

erteilt ſpaniſchen , franzöſi chen
und engliſchen Unterricht .

Ueberſetzungen .
Nachhilfe für Schüler .

Mnria vidal , 0 &, à ,4 Tr.

Kindern
iſt Gelegenheit geboten , das
Sticken gründlich zu erlernen ,
eben ſo guch ſonſt . Handarb .
Gleichzeitig empfehle meinen1 Sti
Klavierunkerricht , 5 . . 50

Der Handarbeitsunterricht
beginnt am 17. d. Mi. u. zwar
Dienstags u. Freitags von

—8 Uhr abends . Preis pro
3 8154

üpfehle mich den Herr⸗
ſchaften Vaneng 5

Elſe Brüggemann ,
Kl . ⸗Lehrerin ,

A, 12 , II . Stock rechts .

N
Keine Anzahlung

Pianos
unr Firma

J . Demmer ,
Ludwigshafen ,

Duiſenſtr . 6.
12242

Anteil
an günſtig gelegener

Wald- u. Feldiagd
( Rehe, Haſen ꝛc. )

au waidgerechten Jäger
abzugeben . Reflektauten be⸗

liebeu ſich zu meldeu unt .

Nr. 64460 an die Exped .
ds . Blattes .

Anteil an großer
Wald⸗ u. Feldjagd iſt
abzugeb. Offt u.64515

un d. Expedition d. Bl.

Solille Herren
erhalten bei einer Anzahlung
und monatlicher Teilzahlung

Aige an Maag
unter Garantie für Ia . Stoffe
u. eleganten Sitz zu mäßigen
Preiſen von chriſtl . Herren⸗
Garderobe⸗Geſchäft .

Offerten unter „ Reell “ Nr .
64404 an die Exped . ds . Bl .

Lalirurkehr !
Zuln 16. 000 Murh

II . Hyvot. ſot , od. ſpät . geſ. Off
Unt . Nr . 8059 an die Exvedition .

0
Waine
durch C. Staudt , H 2, 8.

17705

Mk . 8000

Ankauf 25
Klein⸗Auto

neueres Modell , tadellos und
zuv ' rläſſig u. Garantie

zu kaufen geſucht.
Ausf . Off . m. Pr . unt . „Klein⸗

EII 5
1 Kinderſchreibpult ,

ſeitig , mit Stuhl , bill . zu verk .
8084 U 6 , 8 , 3. St . rechts .

Neee

do

Betten
— 1Einzelmöbel

— Wohnungs - —
— Elnrichtungen

Fr . Rötter

68400

1
von Prof . Dr. Hans v. Bülow

sehr warm empfohlen

meueu . gebrauechte
Weit unter Preis
bei 61917

Siering , C 7, 6 .
Man verlange Katalog .

1 Gaslüſter mit Mittel⸗
flammen , mehrere Gaslüſter
3 u. 5flammig , ſehr billig zu
verkaufen . 64215

E 5 , 5 , Seitenbau .
2 Gasheizöfen , gebraucht ,
1 emaill . Badewanne , ge⸗
braucht , billig zu verkaufen .
E 5 , 5 , Seitenbau . 64214

Alter Malaga
garant . echt u. rein , vorzüg⸗
lich für Geſunde und Kranke

die Flaſche . 50 M.
Jaegers⸗Teehaus , P 7, 16

56735

Oocosflocken
R. eeee 79

6

Laubſäge⸗Holz
auch für Brandmalerei ge⸗
eignet , empfiehlt in Ia . Ouali⸗
tät von —6 mm ſtark , billigſt

Julius Potempa
M 2 , 15a , pt . 64452

iesenschate ＋
Feudenheim .

Zwei neu erbaute

Einfamilien⸗Wohnh.
in der Schützenſtr . ( Villen⸗
viertel ) billig zu verkaufen .

Näh . Amton Strobel
801³ Baugeſchäft
Ziethenſtr .65. Tel .

s Zimmer⸗Wohnung , ab 1.
Oklober er . zu vermieten . 84

Stadtteiles von Ludwigs⸗

Gabelsbergerſtr. 9
Laden oder Büro mit Wohnung
per ſofort zu vermieten . 7611

Näheres Nr . 7, 2. St . r.

Iflägers rundfr. 32
Laden m. 3 Zimmer u. Küche

ſofort zu vermieten . 7809
W. Groß , K 1, 12 . Tel . 2554

Schwetzingerſtr . 32
Ecke Heinrich Lanzſtraße ,

Eckladen
zu vermieten . 28853

2J . Daub , S 1, 16

— Talephon 449
Waldhofſtr . 41 a

geräumiger Laden mit Woh⸗
nung ſofort billig zu verm .
Sehr geeignet für Filiale ,
Friſeur oder dergl . 7861

Näheres F 5, 15, Laden .

Weſpinſtraße 10
( vis - - vis der Mollſchule )

größeres , beſſeres

Ladenlokal
mit Ladenz ' mmer und ſonſt '
Zubehör , ev. auch m. modern .

Näh . Büro Gr . Merzel .

ſtraße 6 . Teleph . 1331⸗

In allerbeſter Lage
iſt ein ca. 200 ◻m großer

Moderner Laden
mit 3 Schaufenſtern ( 13,50 m

Straßenbreite ) 3 Büro

1 Packraum und ca. 75 Um

Souterrain⸗Lagerraum per

Frühjahr 1912 an ein

feines Geſchäft
zu vermieten durch 24819

J . Zilles

Immobilieu⸗ und Hypo⸗
theken⸗Geſchüft

N 5 , 1 Tel . 876

Bäckerei
8 8 , 30

tadellos eingerichtet , auch für
Conditorei geeignet , mit
ſchöner Wohnung per 1.
April 1912 zu verm . Näh .
daſelbſt 2. Stock . 34859

Großer Laden
in beſter Lage des nördlichen

hafen a . Rh . ſofort billig zu
vermieten . Näheres 7541

Prinzregentenſtraße 56
2. Stock links .

Meßgerei niit Wohnung

mit beſſerer Küche wird zu kaufen geſucht .
Offerten mit genauen Angaben über Umſatz , äußer⸗

ſter Preis , Mieteinnahme , Anzahlung ete. an Maxr
Buſam , Karlsruhe , Rüppurrerſtr . 20 erbeten .

186535

Zahlung genommen .
Näheres durch Marxr Buſam , Karlsruhe ,

Rüppurrerſtr . 20 .Auto “ poſtl . Lampertheim .0
64436

—

Prima Cafc
mit großem Umſatz in Großſtadt Süddeulſchl . mit ca.
Mk. 20000 . — Mieteinnahme zum Preiſe von Mk .
350 000 . — bei Mk. 6000 . — Anzahlung zu verkaufen ;
evtl . wird auch Privatrhaus oder Bauterrain mit in

18654

Uiie

ſofort zu verm . ] !

Haus
ersten Ranges

für vornehme Herrenkleidung
Fertig und nach Mass .

A. Hassler & Coy
Mannheim N 4 , 1314

Kunststrasse „ Kurfürstenhaus “

Samstag und folgende Tage

Allein - Verkauf der weltberühmten

Regenmäntel und Ulster

veranstalten wir eine

Spezial Ausstellung

moderner Ulster
Erzeugnisse erster Firmen des In - und

Auslandes .

Nicholson ' schen Fabrikate .

in beſter LageLaden , d. Inngbuſch⸗
ſtraße per ſofort oder ſpäter z. b.

Näheres Bauder ,P 5, 2/3 .
Telephon 3039 . 24805

Bureau

C4 , 8
10589 )

ein Burkauzimmer zu6, 7,8 bernieten . 7694

IL 15 , S
nächſt Bahnhof , part . , 4 Zimmer
u. Zubehör als Bureau ꝛc. ſofort
od. ſpäter . Räh . C 1, 2, Tapeten⸗
geſchäft , Tel . 933 oder Agenten
loſteufrei. 24785

Burenau
per ſofort
Näh . 2 St .

2helle Parterreräume f. Bureau
oder Lager zu vermiet . 24751

Bureauräume
zu vermieten . 24799

Näh . B 1, 2 , 2 Treppen .

55 WerAtte
G 7 , 14 .

Werlitätte beet⸗e
ſpäter zu vermiet .

Näheres 2. Stock . 24850

H 7 1 Werkſtätte oder
7 Magazin zu vm.

Ca . 60 qm. Hofeinfahrt , evtl . m.
2 Zimmerwohng . ,Küche . 24775

Friedrichsſelderſtr . 39,
Werkſt . , Toreinf . , Hof ( 25 4 )
ganz u. geteilt zu vm . 7865

Un eng
ieeeeeeeeeeee

Clegante Parlerre⸗Wohnung
in vornehmſter Lage der
Stadt , 4 Zimmer mit
Zubehör per ſofort od.
ſpäter zu vermiet . durch

B. Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

Tel. 1770. 5 , 12 .

＋T 4 , 14

4. Stock , 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu verm .

Näheres parterre . 24657

13 2 ſchöne 3⸗Zimmer⸗
e , Wohnung mit all .

Zubehör per ſofort oder ſpät .
zu vermieten . 24821

Näheres Bureau im Hof .

Akademieſtr . 15
ſchöner neuhergerichtet 2 Stock
zu verm . , beſtehend aus 4 Zim . ,
Küche und Zubehör . Näheres
E 7, 19 , 2. Stock . 24120

Neubau
Alphornſtraße 25

ſchöne 2 Zimmerwohnungen
mit und ohne Manſarde und
Zubebör zu vermieten . 24168 .

Alphornuſtr . 41,
3 Zim . u. Küche , ſowie 2 Zim .

24 13Iu . Küche zu vermieten .
Näheres 3. Stock links .

Otto Beckſtr . 8 , 1 evem . f

Augartenſtraße 68
3 Zimmer , Küche u. 1 Zimmer
u Küche ſof . od. ſpät . zu vm.

In den E Neuban
Otto Beckſtr . 10

Bichard wagnerſlr. 50
Oſtſtadt iſt

Amerwohnung ;
per ſofort zu vermieten .

Auskunft bei Karl F .
Decher daſelbſt oder
Telephon 1326 . ½

Bismarckſtraße , I . 14, 29.
4. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung ſamt allem Zubeh .
ſofort od. ſpäter zu verm .

Näheres Laden . 2834

2 mal 2Burgſtraße 20 Srner
und Küche 4. Stock bis 1. Nov.
zu vermieten . ( Seitz ) . 7729

Eichelsheimerſtr . 15
Schöne 3 Zimmerwohnung

mit Balkon im II . Stock zu
vermieten . 7567

Emil Heckelſtr. 4
part . , 1 evtl . auch 2 ſehr gut
möbl . Zim . ſof . z. v. 24862

Trisariahgnl. J4
herrſchaftl . 8Zimmerwohnung
mit allem Zubehör u. Zentral⸗

heizung zu vermieten . 7307
W. Groß , K 1, 12, Tel . 2554

Gontardſtraße 2, 2. Sſock ,
vis - - vis Schloßgarten , ſchöne
Wohnung , 5 Zim . und Bad ,
reichl . Zubehör ſof . od. ſpät . zu
verm . Preis 1000 Mk. 24381

Hebelſtraße 15
4. Tr , Wohnung , 3 Zim . ,
Badezimmer und Küche per 1.

Januar 1912 zu vm. 24782

Hafenſtraße 38
3 Zimmer u. Küche ſofort oder

ſpät .zu verm. Näb. part . 7552
olzſtr . 12, ſchöne 2⸗Zim . ⸗

wohng . auf 1. Novbr . zu
verm . Zu erfrag . im Laden .

7858

Heinrich Lanzſtraße 17 u.
Große Merzelſtraße 7,

4 Tr . , neu hergericht . 3 Zim⸗
mer , Küche , Bad m. Central⸗

heizung , Warmwaſſer ſof . 1 v.
Näh . F 5 , 22 Laden . 24863

Jungbuſchſtr . 4 3 Zim .
und Küche zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 7575

Jungbuſchſtr . 16 2. St .
ein leeres Zimmer ſofort bill .

vermielen. 4 757³
aurentiusſtr .173,2 Quer⸗
ſtratze , 2 beſſere Schlafſtellen

allem

zu verm . Zu erfragen 4 St . r.
7730

enauſtraße 12 geräumige
4⸗Zimmerwohn . m. Speiſek .

Bad und Zubeh . ſof . zu vm.
Näh . II . St . Kalmbacher .

Lindenhof .
3Zimmerwohnung , Küche u.
Manſ . 2. St . ohne vis⸗a⸗vis
[ Emil Heckelſtr . 20a , u. gr . l .

Zimmer eventl . a. Büro m.
Telef . Windeckſtr . 22,part . umſt.

hakb . ſof. o. ſp . z. vm. Näh . daſ .
7972

indenhofſtr . 13 2 mal
2 ſchöne Zimmer u. Küche

zu vermieten . 7581

Marx Joſeſſtraße 13
4 Zimmer , mit Wohndiele u.

übehör , elektr . Licht
per 1. November zu v. 7699

Max Joſefſtr . 17 1 Tr .
Geräum . fein ausgeft . 4Zim . ⸗
Wohnung m. 1 o. 2 Manſard . ,
Bad , Speiſekammer u. Zubeh .
bis 1. April 1912 zu verm .
24825 Näher . 1 Tr . Iks.

5 Gr. Merzelſr. 13
5. St . , 2 ſchöne Zimmer und
Küche per ſofort oder ſpätet
an nur ruhige Leute zu verm .
Näh . parterre von —5 Uhr .

Hroße Merzeſſtr . J5
3. St . , 4 Zimmer , Küche , Bad
u. Zubehör per 1. Okt . oder
ſpät . zu verm . Näh . Baubureau
Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 2007 .

Oberſtadt
( Eckhaus) , ſehr gut ausgeſtattete
1. Etage . 6 Zimmer , 2 Kammern
u. reichl . Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 23650

Näheres Burea , M 4, 4.

Pen
Küch 3 Partz . m. Alkov .

u. Küche ſof . z. vm. Näh
Parkring 1, 2. St . 24812

2 . Querſtr . 3
1 leeres Zimmer per ſofort z. v.

Aheinaustr. 44, g. ft.
5 Zimmer , Badezimmer , Speiſe⸗
kammer , 2 Manſarden u. ſonſtig .
Zubehör per 1. April 1912 zu om.

24851

Nupprechtſtraße 9
Elegante —6 Zimmerwohng .
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
im 2. Stock pr . ſofort od. ſpäter
zu v. Näh . 2 Trepp . 23464

Schwetzingerſtr.
Nr . 26 24804

Wohnung 1. St h. 3 Zim .
und Küche mit Zubh . , ſogleich
bezw .ab 1. 11. Ebendaſelbſt
ſehr ſchöne Gaupenwohnung ,
2 gr. Zim . u. Küche (evtl . 3

. ) , jedoch Schläfer nicht ge⸗
ſtattet , ſür ruhige Mieter . Er⸗
fragen bei Machts 1. Stock
Vorderhaus .

Schwetzingerſtr . 98 3
Zimmerwohnung zu veimiet

Nä er⸗s 3. Stock . 2 867

Große Wallſtadtſik. 3

2
8

2 Zimmer u. Küche ſofort od.
ſpät . zu om. Näh . 2. St . 24860

7 2ʃ8

63 . 11

Uhlandſtr . 42¹⁷
( Neubau ) . Schöne 2 Zimmer⸗
wohnungen per ſofort od. 1.
Nopbr . zu verm . Näh . Büro
Roſengartenſtr . 20 . 24720

Wohnnng im 3.Stoch
6 Zimmer nebſt Zubehör in

der ſeit Jahren 122 Haer⸗
ſchneiderei betrieben wurde ,
iſt , da für ſolche zu klein auf

parterre . 7816

Abzugeben 1 Wohnung nebſt
Verwalkungsſtelle . —
Auguſta⸗Anlage 9, II . 11690

gohnung , 2 Zim . u. Tuche cv.0 für Burean geeignet per 1.
Novbr . zu verm . 3056

Metzger Orer , 8 6 , 42 .

Haus zum Alleinbewahnen .
einem Geſch. ⸗

Betrieb — aulzulten
ezimmer ,

große Veranda , Gart wetzen
Wegzug zu verm . Nih. bei

Carl Gernet 8106
Schanzenſtraße 11.

Schie Bopümnger
von 5, 6, 7 und 8 Zimmer
nebſt Zubehör in verſchiedenen

agen der Stadt per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 8093

äh. Kirchenſtr . 12 .
2
e Nuchlaß der Miete

ür ſchöne3 Zimmerwohnung
mit Manſarde und Zubehör
zu vermieten . 800
Rheinparkſtr . 4 , III rechts .

L
. 1 8 II , ſchön möbl . Zim .

7 ſof. bill . zu vm. 24827

B 4 8 3 Tr . ſch. mbl. Wohn⸗
Ou. Schlafz z. v. 7531

1 2 Tr. , gut möbl .G3, 10 Zimmer mit ſep .
Eing . zu verm . 785⁵¹

einfach möbl . Zim .
zu vermiet . 7845

4, 10 , 1 Ti . . , fein motl .
Wohn⸗ u. Schlazim . per 1.

November zu vermieten . 799

＋ 4 20 1 Tr . Abſ ! uß
5 E rechts iſt ein

gul möbliertes Zimmer mit
Schreibtiſch zu verm . 7637

91 IV . Schön möbl .
Wohn⸗ und Schlaf⸗

zimmer an beſſ . Herrn ſof . z.
v. Separat . Eing . u. Balkon .

A2 855

9 2 3 Tr. IIs . Ein gut
A möbl . Zimmer in

ſchöner Laſe mit oder ohne
Penſion zu veim . 8053

0 3 4 ſchön möbl . Zimmer
9 per I. Nopbr . zu verm.

Nähtres Part . Laden. 24849

52 3 Treppen , gut möbl .
immer zum Preise

von 28 Mürk zu vermieten .
24762

23 Tr . rechts , hübſch. 48 mübl. Zimmer bis
1. Nov . zu verm . 7826

6 4, 7 gla. 1 15
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** Offert . evtl . m. P ol. ( Bild a.

annoncen - SApHeUlon

Hannbelm Preabs.
FTelephon .

Gelegenheitskauft
Feines Spezialgeſchäft am

hieſigen Platze , cg. 500
Nettoverdienn iſt ſoforl zu
verkaufen . Erforderlich . Kauf⸗

preis M. 15009 . — in baar ,
ſeſt . Off . unter P 1697 an

D. Frenz , Mannheim .

Beſſeres Fräulein ſucht

unmöbl . Zimmer
wo ihr Kind in nur gute, liebe
volle Pflege genommen wird .
Kinderloſes Ehepaar u. Rähe vom
Bahnhof bevorzugt . Gefl. Offert .
unter O. 1696 an D. J
Mannheim .

renz ,
18670

Hannhelm

große repräſentableErſcheinung
ſucht Stellung als Filialleiterin
oder ſonſtigen paſſenden Wir⸗

kungskreis , war 14 Jahr Ver⸗

käuferin in der Schuhbranche
und 4½ Jahr Empfangsdame
bei Arzt. Gefl. Off . sub CG651
F M an Rudolf Moſſe ,
Mannheim .

ſcpier⸗

unter F . N. S. 2
an
am Main .

Filfalleſterin
Tüchtige brauchekundige

alleinſtehende Dame z. Leitung
ein . Filiale der Chocoladen⸗
und Confitüren⸗Blanche
geſucht . Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen u. Lebenslauf ſub
A 627 F . M. an Rudolf
Moſſe , Mannheim . 11882

Techniker oder

Maſchinen⸗Zeichner
für Flügel⸗Pumpenbau
zu dauernder Stellung per
ſofort geſucht . Meldungen
unter N. O. 2710 an Rudolf
Moſſe , Nürnberg . 11712

Vermisches
3 95 502
Jüngeres Fränlein

ſucht Heimarbeit in den
gleich welcher

Art .
Offerten unter Nr . 64538

an die Expedition d. 31

Aanden gekemen
letzten Mittwoch nachmittag
braune Vorſtehhündin , ca .
0o em hoch . Kenn⸗
Shen : abwärts gekrümmte
Nute .

Uübzugeben gegen Beloh⸗
nung 1, 8 , eine Treppe
bei Wraun . 8 86

Heirgt 1
Weamter

Dr. jur . Wwer . , 40 Jahre , mit

gut . Einkommen, ſtatl . Erſchein .
v. angen . Aeußern . ſucht zw.
Heirat d. Bekanntſch . ein .gebild .
vermög . Deme , auch Wwe . o.

K. von ſympt . Aeußern mit
Sinn f. Häuslichkeit . Gefl .

Wunſch ſof , zurück ) unt . R P.
64533 au die Exped . ds . Bi .

Strenſte Diskr . zugeſich . und

verlangt .

Heirat.
Witwer , 31 Jahre alt , kathol . ,

Wirt , mit 2 Kinder von z u. 5 . ,
wünſcht mit anſtänd . Mädchen od,
Witwe zwects bald . Heirat bekannt
zu werden .

Offerten möglichſt mit Photogr .
u. Nr. 8170 an die Exped. d. Bl.

Strengſie Diskret . zugeſichert .

armadeben —

Lebenärchen zum Kleider⸗
machen als Alleinmädchen

gel. T 7, 11, 8. St. r. 81881

11704

Vertteter !
Aime bekaunte ſüdd. Fabrik für

2 Packpapiere ſucht für den Platz

udolf Moſſe , Frankfurt

nzeiger .

Falls Sie bei uns — teils aus Unkenntnis , teils aus

[ Mefittag 17 22—Aüt ,

Vorurteil — noch nicht fertig gekauft haben , so raten

Wir Ihnen , mit unserer fertigen Kleidung einen Versuch

zu machen . Sie werden damſt zufriedener sein , wie mit

Ihrer seitherigen Bezugsquelle und dabei Geld sparen

Herren - Ueberzieher
aus halbschweren und

schweren Stoffen , mit und

ohne Samtkragen

Herren-fHnzuge
molerne nur haltbare Stoffe

in

allen Farben

Kürtoffel-Lieferung.
Wir haben einen Bedarf von vorläufig ca. 40 000 kg

prima Speiſekartoffeln ( möglichſt Magnum bonum ) und ca.

9000 ieg Ia , gelbe Kartoffeln als Salatkartoffel geeignet ,
deren Lieferung im Submiſſonswege an nachbenaunte

ſtädtiſche Anſtalten als :
Magnum gelbe

bouum Speiſekartoffel

J. das Allgemeine Krankenhaus ca. 26400 kg 6500 kg
II . das Spital für Lungenkranfſe „ 7000 „ 2200 „

III . Krankenhaus Käfertal „ 4000 „ 300 „
IV . Haushaltungsſchule 2600 „

vergeben werden ſoll .
Angebote hierauf wollen bis
Samstag , den 21. Oktober 1911 , vormittags 10 Uhr

mit entſprechender Aufſchrift verſehen , auf dem Bureau
der Krankenhausverwaltung R 5, 1, eingereicht werden .

Dem ſchriftlichen Angebote ſind Proben von je ca. 10

Stück der zu liefernden Kartoffeln beizufügen .
Die Kartoffeln werden in den betreſſenden Anſtalts⸗

kellern übernommen und ſind die Transportkoſten von dem

Lieferanten zu tragen .
Die auf vorbenannte Lieferung eingereichten Offerten

treten erſt nach Umlauf von 14 Tagen vom Tage der Sub⸗

mifſtonseröffnung an gerechnet , uns gegenüber außer

Kraft .
1646

Wir behalten uns vor , die Lieferung auch geteilt zu

vergeben .
Mannheim , den 12. Oktober 1911 .

Kraukenhaus⸗Kommiſſion :
von Hollander .

Sommer .
—.

Bauarbeiten⸗Vergebung.
Reubau eines Phyſikaliſchen und Radiologiſchen

Inſtituts der Univerſität Heidelberg ,
Albert Ueberleſtraße 7.

Nachſtehend verzeichnete Arbeiten ſollen im Akkord ver⸗

geben werden .
Elektriſche Lichtanlage .
Gas⸗ Waſſer⸗ und Abflußleitungen mit Lie⸗

ferung von ſanitären Apparaten .
Kanaliſierungsarbeiten .

Gipseſtrichböden .
Boden⸗ und Wandplatten .

Angebotsunterlagen werden ſolange der Vorrat reicht

in Heidelberg von der örtl . Baufeitung , Baubureau

Phyloſophenweg , gegen Erſtattung der Selbſikoſten ab

gegeben , werktäglich vorm . —11 nachmittags 3 5 Uhr .

Daſelbit liegen auch die Zeichnungen zur Einſicht der Bewerber
auf.

—

**

Es können nur Angebote unter Benützung der Vordrucke

ohne Textänderung und Zuſätze berückſichtigt werden .

Die Bauleitung behält ſich vor , nach Prüfung oller

unter den Angebolen das am beſten geeignete zu

wählen .
Die unterſchriebenen Angebote ſind mit untſprechender

Aufſchrift verſehen porto⸗ un ) beftellzeldfrei an die Bau⸗

leitung des Phyſikaliſchen Inſtituts in Heidelberg ,
Baubureau Phyloſophenweg , bis ſpäteſtens am

Mittwoch , den 25 . Oktober , vormittags 9 Uhr

einzureichen , woſelbſt die Eröffnung in Gegenwart der etwa

erſchienenen Anbieter erfolgt .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1911 .
Die Bauleitung :

18487

Der Erfolg und dae ständige Wachsen unserer Geschäfte verdanken wir a

5 Einheitspreisen

Herreu - Ulster

vorwiegend englischer

Geschmack
ganz und halb gefüttert

Ludwigstr . 10

1 gl

Fräulein .
privat 1200 Mek. zu eutleihen

zur Gründung einer

Exiftenz
gegen pünktl . Rückzahlung und

Sicherheit . Off . unt . R. 1699

Geldverkehr

berg . 18708

PVerkauf

komplett einger . in einer Uni -
versitätsstadt Badens ander w.
Unternehm . halber sof . billig
zu verk . Off. m. Angabe des

an den Generalanzeiger erb .

5Klavier
( Thürmer ) , noch wie neu , weg .
Wegzug ſehr billig zu verkauf .
8182 Spelzenſtr . 10, 3 Tr .

roßer Garderobe⸗

ſchrank , ( Rußbaum )

Spiegelſchrank , Ver⸗
tikow , Diwan , u .

2 Fotuel 46 M. Tiſch u.
Stühl , ſchön⸗ Betten ,
Waſchkomode bill . z. ver

＋ G8, 7 2. Sſt . l. 8161

DLegenschelten
Hötel
von tücht . kapitalkräftig .

Fachleuten zu kaufen
od. mieten geſucht . Ausf .

Off . u. Nr . 64538 . d. Exp .

Gulhehendes feines

Wein⸗

Reſtaurant
iſt wegen Krankheit des Be⸗
ſitzers an Kapitalkr . Fach⸗
leute preſsw . zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres
durch das beauftragte

Immobilien⸗Burean
Levi & Sohn

J . . : Kader . Breiteſtr . O 1, 4. Tel , 595 .

Breitestr .

Ludwigshafen

32 Jahre alt , ſucht

I . Verkäuferin
und gewandte Abänderinnen .

Für die Abtellung Putz

I . Verkäuferin
und mebrere Arbeiterinnen für

sofort gesucht .
Warenhaus

NDER

hauptpoſtlagernd Heidel⸗

Buchdruckerei

verfügb . Kapitals unt . 8184 5

llein unserer unbedingten Reellität bei streng kesten

kabel - Melf: :
aus dauerhaften Stoffen

in den

neuesten Ausführungen

295⁰0 245⁵⁰ 19⁵⁰ 14⁵⁰ 9⁵⁰ 295⁰ 245⁰ 19⁰ 1450 9⁵⁰ 295⁵⁰0 245⁰ 190 140 95⁰ 6˙⁵ 375 475 375 275 67⁵ 3˙5 47 3˙⁵ 27⁵

In der Abteſtung Ja. bringen wir auch noch böhere 5 Preislagen und bieten darin bei eleganter Ausarbeitung

jedes einzelnen Stückes , sorgfältigster Wahl der verarbeiteten Stofk . und Futterqualitäten

die denkbar höchste Leistungsfähigkeit .

e2 Mannheim J l, 2

Breitestr .

13 . Sette .

Belauntmachung .
Den Rechnungsab⸗
ſchluß der ſtädtiſchen
Kaſſen betr .

No. 40777J . Die ſtädt⸗
tiſchen Amts lellen ſind ange⸗
wieſen , im Intereſſe der Ord⸗

nung imſtädtiſchen Rechnungs⸗
' iſen die Rechnungen für

Lieferungen und Arbeiten

rechtzeitig einzuverlangen und

zur Zahlungsanweiſung vor⸗

kurze und lange Formen ,

Frankenthal

Speiererstr . 24

Anaben Paletots

ein - und zweireihig

ſof , geſucht. 8180

Lange Rötterſtr . 50 III . r .

Mädchen lagsiſber
in kleine Lehrersfamilie

geſucht . 8178

Lange Rötterſtr . 50 III . x.

J bürgerliche Kächinen
Private zimmei⸗ Allein u.

Hausmädchen werden ſofort u.
1. Nocemb . gegeu hohen Lohn
Geſucht . Gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin
Margareta Wickenhäuſer

N 4 „ 1

perfekt in dopp . Buchb . mit
amerik . Journal laufend , täg⸗
lich einige Stunden geſucht ,

Offerten mit Gehaltsan⸗

gabe unter Nr . 64535 an die

Expeditſon dieſes Blaſtes .

Tücht. Köchinnen, Zimmer⸗
mädchen , Kinderfräulein ſo⸗
wie tüchtige Verkäuſerin in
Ronditorei werden geſucht per
15, Oktober u. 1. November .
Gewerbsmäßigetelleuvermittlerin

HKNatharina Kroschel . ,
T 5 , 10 . Tel . 2113 .

586

Stellen kuden

G. m. b. H.

für einige Stunden vor⸗ und ſ.

7

amenkonfektlon

2
Bedentende hieſige Fabri

ucht per bald abſolut zuver⸗
läſſigen , fleißigen jüngeren

Commis.
Anerbieten mit Zeugnis⸗

abſchriſten , Angabe des Alters ,
der Gehaltsanſprüche und Zeit
des Einttrittes erbeten unter
Nr . 64580 an die Expediion
ds . Blattes 64530

5 Zu vermieten 7
1 ſchöne 5 Zimmerwoh !

nung per ſofo ! billig zu ver⸗
mieten . Näheres Frank ,
Schwetzingerſtraße 142 . 11711

L 8 , 2 , Bisnarckür. ,
Burenn aden ) per ſoſsrt zu
vermieten . 817⁴

Büro
helles Parterre⸗Zimmer nach
dem Hof gehend , auch als

Lagerraum geeignet, pr ſofort
oder ſpäter billig zu verm .

zulegen .
müſſen
bereits die Rechnungen für
alle Lie erungen und Arbeiten .

welche bis
wurden , übergeben ſein .

Zu dieſem Zweck
anl 1. Dezember

dahin vollzogen

Im Dezember werden Be⸗

ſtellungen tunlichſt vermieden
werden . Soweit ſie nicht zu
umgehen ſind , wird die Zah⸗
lungsanweiſung im kommen⸗
den Jahre erfolgen .

Indem wir hierauf auf⸗
merkſam machen und
um rechtzeitige Einlie⸗

ferungen der Rechnungen
dringend erſuchen , be⸗
bemerken wir daß die⸗

jenigen Geſchäftsleute ,
welche dem nicht nach⸗
kommen , 2 Jahre lang
von der Zuteilung ſtäd⸗

tiſcher Aufträge ausge⸗
ſchloſſen werden . 1645

Mannheim , 6. Okt . 1911 ,

Ritier .

Hekanutmachung .
Städtiſche Rechts⸗

auskunftſtelle für
Unbemitlelte betr .

Nr . 40668 J. Die Sprech⸗

kunftſtelle für Unbemiltelte

fallenam 9 . und 13 . Oktober

aus . 1631

Mannheim , 7. Oktober 1911 ,

Bürgermeiſteramt :
Dr . Finter .

Bekenntmachung .
Auf unſerem GasweikLuzen⸗

berg lageit z. Zt . ein größeres
Quantum Koks klein Körnung ,

ſog . Kols II . das ab Montaa ,
den 9. Oktober , zu weſentlich

herabgeſetztem Preiſe in kleiner .

Werk oder frei ans Haus hier
abgegeben wird . Beſtellulgen
nehmen obiges Werk und die

ſelbſt auch Auskunft über den

Preis etc. , telephoniſch oder

ſchriftlich erteilt wird , jederzeit
1643entgegen .

Die Direktion der ſtädt .

zitätswerke ;
Pichler .

Vergebung von
Einfriedigungen .

Nr . 15564 . Für die Klein
gartengebiete 10 und J1 .

Schwetzingerſtadt , ſowie IV
Neckarſtadt, ſollen ca. Söoo ltdm
Maſchendrahteinfriedigungen
mit Holzpfoſten in ein oder⸗
mehreren Loſen öffentlich
vergeben werden .

Die Verdingungsunter⸗
lagen liegen in der Kanzlei

auf . Angebotsformulare ohne
Planbeilagen können gegen
Erſtattung der Verviel⸗
fältigungskoſten im Betrage
von 1,20 % von dort bezogen
werden . Zuſendung mit der
Poſt erfolgt auf Beſtellung
nur gegen Nachnahme der

Gehühr .
Angebote

verſchloſſen
ſprechender Aufſchrift
ſehen , ſpäteſtens bis zum

Montag , 16. Oktober 1911 ,
vormittags 11 Uhr

beim Tiefbauamt einzulte⸗
fern , woſelbſt die Eröffnung
der eingelaufenen Angebote
in Gegenwart der etwa er⸗

ſind poxtofret ,
und mit

ver⸗

wird .
Nach Eröffnung der Ver⸗

kängungsverhandlung
gehende Angebote
nicht mehr angenommen .

3 Wochen .
Die Gebühr für die Ver⸗

dingungsunterlagen wird
unter Abzug der dem Amt
entſtandenen Ausgaben für
Pyrto , Beſtellgelder ete . rück⸗
erſtattet , wenn ſich bei Prü⸗
fung der Angebote ergibt ,
daß ein ernſthaftes Angebot
eingereicht wurde . 62

Mannheim , 5. Okt . 1911 .

Städt . Tiefbauamt .
Stauffert .

Keerl .

Lien Emmer]
afenſtr . 33 II . , ein ſchn
möbl . Zim . ſof . 2. verm . e

Rheindammſtr . 50
( Lindenhof ) 1 Tr . , ein großes

Fein möbl . Erker⸗Zim⸗
mer mit Ausblick

Schloßgarten u.

rin

Näh. Pozziſtr . 5 , pt .

Mannheim , 7. Oktober 1911 .

ein⸗
werden

Bürgerweiſteramt :

ſtunden der Städt . Rechtsaus⸗

. größeren Men zen ab unſerem

unterzeichnete Direktion , wo⸗

Waſſer⸗ , Gas⸗ u . Elektri⸗

im Lindenhofſtadtteil , II

des Tiefbauamts zur Einſicht

ent⸗

ſchienenen Bieter ſtattfinden

Die Zuſchlagsfriſt beträgt

gut heitzb . möbl . Zim . , ſchöne
Lage , nähe Rhein , z. v . 8187

auf den
e ,

iſt pe rl . Nou . zu verm .

äheres Abeinluft. ee



Mannheim , 14 . Oktober 1911 General⸗Anzeiger ( Miffgaßſaft ! 14 . Sekke

In unserer Abteilung für

Tel-Arikel
ganz enorm billig

in modernen neuen Dens ,
in den Weiten 35 —45

Farbige Oberhemden 27⁵
2 2 „ * „

80

8

und Lederschlen

Beasnlen Sie das Spezialfenster !

— Sportpor . —

Nollſchüh⸗ ft Ecke Eolliniſtraße,
Mannheim .

Tel. 7139 beim Straßenbahn⸗Depot Tel . 7139

pHDente Kindertag
bei Konzert von —6 uhr nachmittags , 2

55
er⸗

mäßigten Prelſen . 871

Großes Konzert
Gute Reſtauration .

FBlliige Lockentagel
Es iſt auerkannt und durch ſteigenden Abſatz

bewieſen , daß meine farbeechten Lockentouren ,
ſowie meine ſämtlichen Haararbeiten nur aus
deutſchen Frauenhaaren verfertigt werden u. ſich
der größten Beliebtheit erfreuen . 12 Locken auf
Kopffacon gearbeitet koſten nur 7 Mk.

Um Irrtümer zu vermeiden , bitte ich —drücklich auf meine Firma

Ad. Arras, U 2. 19ʃ20 zu achlen .
aepben 2920 .

abend

—iI Ahr :

—

schwüchliche
Kinder und Erwachsene ist eine Kur mit
meinem glänzend bewährten

10Lahusen ' s „ Jodella - Lehertran .
Der beste , wirksamste und beliebteste Lober⸗
tran . Leicht zu nehmen und zu vertragen .
Weisen Sie Nachahmungen zurück . Freis
Nk. . 30 und . 60 . Alleiniger Fabrikant

Apotheker Wiih , Lahusen in Bremen .
Immer frisch zu habeh in allen Apotheken
Gensral - Depots in Haunheim Stern - Apotheke
T 3, 1 und Engei - Apotheke . 18678

f G. m. b. H. Mannhelmarum Tel . 7000 , 7001 , 7002 .AAB ½ Tel . - Adr, ; Marum .
Mrosses Lager

L. Uölräber, Monier - Eisen 1 %
— — sabeisen , Bleche allr Art .

Weilssbleche , verzinkte , verbleite und Zinkbleche .

für scrophulöse , blutarme ,

Halbzeug wie: Knüppel , Blöcke eta , Roheisen , Ferro - ⸗
Legierungenu . Metalle . Eiseubahnschienen , Gruben -
schienen ete . zu Bau - und Gleiszwecken neu und gebraucht .
la . Gas - u. Sieſerohre , nahtios und geschweisst
este Fabrikate vorteithatte Preise , ferner :

Gas - u . Siederohre in Ausschuss u . alt .
Voxrat über ca . 2000 Tonnen . 18142

Aluminium in Blöcken , Blechen ete .
Vorratslisten u. Offerten auf Wunsch gerne zur Verfügung .

Vom 18. bls 20. Oxtober 191¹
woerde ich im

hierselbst anwesend sein , um
2 künstliehe Augen :

Abent nach der 2 8 für — an -
zufertigen und

F. Ad . Müllſer , eaeneden. A
Niederlage bei : Gebr . Buddeberg - . 2⁰⁷8

Unübertroffen uudet Hocſchue Nunnhein.

kotel Dentsdter Hol. C 2. öld .

Bessere

Schlaf- Zimmer
zu sehr vorteilhaften Preisen .

Echte Zimmer :

00 , 78, 425, zad, 250, 325, 285
Maufgelegenheft fnr Brautleute !

Jetzt gekaufte Sehlafzimmer werden für
spätere Lieferung kostenfrei aufbewahrt

Mautratzen aus bestem Material in eigener Werk -
stätte angefertigt , sehr billig . Deckbetten , Kedern , Daunen enorm preiswert . 186

Nauische NMobel- und Hetten- Maugtrie ;
Hermann Graff

Manngelm, Schwstzingerstr,. 34, Esbe * —— —

Die Aumeldungen zu deu Vorleſungen und

Uebungen der Handels⸗Hochſchule für das Winter⸗

ſemeſter 1911½2 werden während der Bureau⸗

ſtunden vormittags —1 und nachmittags —7

Uhr im Sekretariat der Bandels⸗Hochſchule
A 4 , 1, entgegengenommen . 1619

ohne Unterbrechung

unüderfroffen Sparsam ff
170 EsCl a Ca,Hapnbeim.
Ausstellung und Verkauf :

W
*

F. H. Esch , E 3. 8

——
Pantoffel 24. 29 30• 35 Damen Herren 2429 30 - 85 Damen Herren

ilzschnallenstiefel 5SnN 5 — 80 . 110 J. 35 mit Ledersohle 55 ö75 95
5

Filzschnallenstiefel Mabes “ eFantoffe! Ni 25 45 175 22⁵
Ledersohle und Lackspitzge

95
Pfg .

4 5
5 Damen - Pantoffel Biau - Tuch mit Lack -95 , *

8 chn all en Stiefel spitze und Ledersohle g.

ae h I5 225 245 banen - antefe. 90 , *
prolesor Dr hacger EEFE

echte Kamelhaarschuhe ee
sind die besten aller Winterhausschuhe Leder. Schnürstzefe ! 1 25 2 10 5

—30 31 —88
0 5*5

e 430 Frima Schulstiefel 4 .75

1 Damen-Stiefel Derbyschnltt .758
mit käppe u Ysehntt 1Ganz enorm billig Herren - Stiefel Ross - Chevreaux , moderbe .75
Facons , verschiedene Formen 1

5

Alle Preise rein netto und nur so lange Vorrat !
4 5

—
*

0

0

—

ſan die Exredition d. Bl .

ante Zinſen und gute Sicherheit .

[ Mark auf ein ſchön gelegenes

Thlisgekesef 07
Deuerbrand

Ofen
brennen den ganzen Winter

übernimmt Bue⸗führung und

ſonſt ſchriftliche Arbeiten auf
Stunden , Tage wie auch läng .
Zeit unt . billigſter Berechnung .

Gefl . Offert . unt . Nr . 64522 eugel SRoden

16,000 Mark
geſucht von Selbſigeber gegen

IJ. Poftlagernd 15000 Mann⸗
heim . 8169

Für Aapitabsten!
1. Hypother von 50,000

HeſchäftsAnweſen ( Bauarkikel⸗
branche ) im Werte von 85,000 M.
( Taxwert ) geſucht .

Angebote unter Nr. 64528 an
die Expebition d18. Blaltes .

TerEaaI
Habe im Auftrag zwei neue

Damen⸗
Reitkleider

zu perkaufen ( aus allererſtem
Frankfurter Geſchäft ) für großt
und mettlere Figur .

Auzuſeten mittags 12 —1 uhr ;
abends von 8 uhr ab.

Komme auf Wunſch in ' s Haus .

Damenſchneider. Friedrich
Kepplerſtr . 21 .

Gebr. Mächenfahrra
billig zu verkauſen . 8165

BR 6 , 26 , 2. Stock .

Läden 10
ELaden

In felnem Hause und Ia . Ge-

Schäftslaga , SGentralhelzung ,
elektr . Licht , Gas , p. 1. April

1912, eptl . früher Zzu vermiet .

H . Sieberg Wwe . ,

Rosenapotheke , 8169

Saarbrücken 2 .11 Lermlelen]
L 4 , 5

2 Zimmer m. Kuche n Zubehör
ſofort oder auf 1. Nop . zu vm.

Versand nach

ist stadtbekannt der Beste !

in allen Preislagen
Jeden Tag frische Röstungen

Silchcleutsche

Mallee - Brennerei
1. 15 42 Ecke 93 12

bei der Konkordlen - Kirche

Telephon 4620

allen Stadtteileh

15
J

e ee Wechfel⸗Formuldre 1 5
md , n en : f Nr. B. SdusEBuchdruckterel , S.

m. b. l.
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Mannheim⸗Weinheim⸗
Heidelberg⸗Manuheim
H. ' heim⸗Heddesheim

Anläßlich der Kirchweihfeſte in Seckenheim , Neckarhauen

eud Heddesheim verkehren am Sonntag , den 15. u. Montag ,
16 . Oktober cr . Sonderzüge .

Von Mannheim Stadt ( Friedrichsſchule nach
Seckenheim und Neckarhauſen :

Hinfahrt Sonntags : 205, 225, 258, 380, 400 k, 441, 505 , 6858,
708˙ , 730, 800*, 851, 918˙ 1105 nachm .

Hinfahrt Montags : 1307 , 205, 2573, 380, 44 , 688, 62 , 7³⁰.
851, 945 nachm .

* nur bis Seckenheim .

Von Mannheim Neckarſtadt nach Heddesheim .

Hinfahrt Sonntags : 205, 305, 417, 622, 688, 840, 110 nachm .

Sonderzüge für die Rückfahrt ſind auf den Stattonen

bekannt gegeben . 18719

Mannheim , den 13. Oktober 1911 .

Betriebsinſpektion .

SSSeeee eee

Maldparkrestaurau
„ Am Stern “ .

Odcstatte mir auf meine verschiedenen Räume ,

5 dle alle mit Centralhelzung sowle elektr . Licht 5
versshen und das ganze Jahr geöfinet sind ,

ergebenst aufmerksam zu machen .

Teile glelchzeltig mit , dass ich den langen 855
Flchtenweg vom FRestaurant bis zur steinernen —

Brücke mit elektr . Hloht montieren liess .

Geneigtom Wohhwollen sieht entgegen

Adolf Beierle ,
Restaurateur .

Sooseeee SSGoee

Gr. Hof⸗ l.Nafionaltheater Mannheim.
Als Volksvorſtellung zum Einheitspreis von 40 Pfg .

per Platz kommen Dienstag , den 17. Oktober 1651

„ Amphitryen “
ſein Luſtſpiel nach Moliere von Heinrich v. Kleiſt

„ Der zerbrochene Krug “
ein Luſtſpiel von Heinrich von Kleiſt zur Aufführung .

Die auf Vorbeſtellung durch Arbeitgeber und Arbeiter⸗

verbände reſervierten Karten werden am Montag , den

16 . Oktober vormittags 11 —1 und nachmiitags —5 Uhr

gan der Tageskaſſe II des Hoftheaters ausgegeben .

Ein kleinerer Teil der Karten zu dieſer Vorſtellung kommt

nächſten Dienstag , den 17. Oktober , mittags 12 —1 Uhr an

der Galeriekaſſe — gegenüber A 8 — zum Verkauf . Be⸗

rechtigt zu dieſer Vorſtellung ſind Arbeiter , Arbeitertunen u.

niedere Angeſtellte , deren Jahreseinkommen
überſteigt .

Mannheim , den 14. Oktober 1911

Hoftheater⸗Intendanz .

verlobungs⸗Hnzeigen
m modernster Huskführung Alefert rusck und öllligst

8
G

05

11715 5080

1800 Mk. nicht

Dr . B. Buds : Buchdruckerel , S . m . b. 5 .

Buntes Feuilleton .
—

werdenden Kinematographentheatern Unterhaltung

ſchaffen . Einen intereſſanten Blick hinter die

topps läßt uns ein engliſcher Fachmann tun ,

Die erſte engliſche Fabrik konnte eine Zeitlang

gewinne von weit über 100 000 M. erzielen .

iſt ſcharf geworden , und während man früher

kaum noch 30 oder 35 Pfennige .
zweifellos der Kientoppbeſitzer ,

guter Lage verfügt , er

Regiſſeur , keinen Kuliſſenmaler und keine Kuliſſen ,

nur einen Apparat und die Films .

ſchmale , am Rande perforierte Streiſen ,

Gelatine ausſieht , ein intereſſanter Gegenſtand .

Länge der gewöhnlichen Films ſch

Fuß , die Vorführung eines ſol

halben Kilometer langen Streifens dauert 25 Minuten .
ſchließt in der Regel mit der Filmfabrik

für 1500 —2200 Meter Films , die —8 ver⸗

Die Preiſe ſind natürlich von

dem Gegenſtande und von der Neuheit des Films abhängig , für

eine „ Premiere “ wird man oft 500 und 600 Mark für etwa , 300

Vielfach vermitteln

zwiſchen Fabrik und

daß dieſe Kientopp⸗

Agenten mit der Zeit eine regelrechte Rangliſte der Kinemato⸗
denn es gibt auch , genau wie

Kinematographenbetriebe erſtklaſſige

Bühnen , Provinztheater und kleine Schmieren . Die erſtklaſſigen

Bühnen bringen natürlich nur die neueſten und intereſſanteſten
Films und müſſen infolgedeſſen ſehr hohe Preiſe bezahlen . Die

„ Heinen Direktoren “ übernehmen dann die abgeſpielten Films .

Je länger man wartet , je billiger wird natürlich die Miete .

Verleihgeſchäft hat eine ganz neue , bisher
Um auf die Koſten zu

Theaterunternehmer
einen Mietsvertrag
ſchiedene Themen behandeln .

Meter und eine Woche anlegen müſſen .

größere Filmverleihgeſchäfte den Verkehr

Theater . Intereſſant iſt es , zu erfahren ,

grophentheater geſchaffen haben ,

im wirklichen Theater , im

Nehmen wir an , ein

„ unaufgeführte “ Filmſerie erworben. 29
kommen , wird man mit , ſagen wir , 16 Gaſtſpielen
müſſen . Natürlich wird die „ Uraufführung “ einem

überlaſſen ,
Leng ſpielt und dafitr , jagen

„Hinter den Kuliſſen des Kientopps . Nur wenige von

den vielen Hunderttauſenden , die in den immer zahlreicher

können ſich Rechenſchaft darüber geben , welch eine gewaltige

neue Induſtrie mit dieſen großen und kleinen Bildertheatern

emporgewachſen iſt und welche Summen erforderlich ſind , um

dem Zuſchauer allabendlich Kurzweil oder Belehrung zu ver⸗

Kuliſſen des Kien⸗

b
der einige Einzel⸗

heiten aus dem Entwicklungsgang der lebenden Photographien

erzählt . Die Blütezeit der Kinematographeninduſtrie nahm vor

nun ſchon 15 Jahren in Amerika ihren Anfang , und damals er⸗

zielten die erſten Filmfabrikanten auch wirklich Märchengewinne .
monatliche Rein⸗

Aber dieſe golde⸗

nen Zeiten ſind fürdie Filmfabrikanten vorüber , die Konkurrenz
für einen Juß

Films durchſchnittlich eine Mark bezahlte , entrichtet man heute

Das beſte Geſchäft macht heute
der über einen großen Saal in

braucht keine Schauſpieler ,
er braucht

Für den Laien iſt dieſer
der wie durchſichtige

5
Auf eine Fuß⸗

länge des Films ſind 16 Photographien gebannt , und dieſe 16

Aufnahmen gleiten in einer Sekunde durch die Laterne .
wankt zwiſchen 500 und 1500

en , bisweilen beinahe einen

das den Film eine

wir , 700 M . für jede 300 Meter

— ee

22858—

Serie I

Sreite Siader Breſte Binder

Regattes Regattes

5 ee ee

JMletgesuche
Eleg. Zimmer mit aufmerkſ .

Bedienung , möglichſt ſey. Eingang
zu mieten geſucht . Off. mit Pteis⸗
angabe unter Rr. 8188 an die
Ervedition dſs. Blatles .

Aunenben - Arnahme für afte 221. A.

tunzes u. ee 2 8
Hannhelm ba 4

reee
Wer verkauft hierod. Umgeg. ſein

ausgrunſtück
eigte
Geſchüſt?

Vermittler verbeten . Offrt . unter
P8912 an Haaſenſtein &

Vogler . ⸗G. Maunheim .

Für modern eingerichtetes ,

feines 8163

Reſtaurant
werden kautionsfähige Pächter

geſucht .
Offertlen unter B. 87 an

Haaſenſtein & Vogler ,
% G . Heidelberg erbeten .

Geſucht
von alter Verſ . ⸗Geſ, die die

große u. kleine Lebens⸗ Unſall⸗ ,
Haflpflicht und Feuerbrauche be⸗

ſreibt , ein ſolider , tücht . Herr als

Berufskraft
für Stuttgart und Umgebung .
Gutes Einſommen mit Neben⸗

proviſtonen zugeſichert .
Auch Michtfachleute mit Tat⸗

kraſt und guten Umgangsformen ,
die auf dauernde Stellung reflek⸗
tieren , wollen ſich melden unter
Z. 865 an Haaſenſtein &

Vogler , . ⸗G. , Heidelberg :

3⸗ſtöck. Haus
mitte der Stadt Worms in

frequenteſter Lage an der

Straßenbahn ( Paxt . Laden u .

Wohng . ) , für alle Geſchäfte

geeignet , nebſt Hfnter⸗ und
Seitenbau für mittlere Fabri⸗

kation paſſend und 2 kleinere
Wohnungen ſofort od. ſpäter

zu vermieten oder unter gnten

Bedingungen zu verkauf . Off.
unter 8 . S . 16 erbeten an

Haaſenſtein G Vogler ,

Serie II

Breite Binder

Regattes

AsstisdaGtessssüisABeeeeeeeeeeeeeeeeeeet

. ⸗Ge⸗ Worms . 8170

drdenfl. Mädchen 8
8183 F 6 , 20 part ,

Herrſchaftsdiener , 27 Jahre
alt , ſucht Stellung als 735

Küſſenbote, Porlier ,
auch ſonſtig . Vertrauenspoſten .
Ia . Zeugniſſe ſtehen zur Ver⸗

fügung . Kaution kaun geſtellt
werden . Off . unt . E 4151

an Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. Karlsruhe . 8177

bezahlt . Die zweite Aufführung , die naturgemäß ſchon auf
eine nicht ganz erſtklaſſige Bühne angewieſen iſt , bringt bereits
viel weniger ein , die dritte noch weniger , und ſo verringert ſich

der Mietspreis für die Films immer mehr .

führung an einer „ Schmiere “ mag dann für 300 Meter in der

5 Woche 7,50 M. oder 10 M. einbringen . Dann aber muß das

ſuchen , Verleihgeſchäft nicht nur die der Filmfabrik bezahlten Summen ,

ſondern auch ſeinen Reingewinn eingebracht haben .
— Vom Pfälzer Wein . Wenn man von den tannenumkrön⸗

ten Hügeln der Haardt hinausſieht auf die weiten Rebenfluren ,

die ſich bis in die Niederungen des Rheins erſtrecken , und das

Leben und Treiben bei der Weinleſe betrachtet , meint man , dieſe

Gegenden müßten ſich eines beſonderen Wohlſtandes erfreuen .

Es war aber nicht ſo in den letzten zehn Jahren . Viele Feinde ,

ſo wird der „ Str . . “ aus der Pfalz geſchrieben , hatte der Reb⸗

ſtock , große Aufmerkſamkeit und Sorgfalt erforderte ſeine Pflege ,

und es vergeht oft ein langer Zeitraum , ehe das Glück in die

Hütten und Häufer an den dunklen Bergen der Haardt ein⸗

kehrt , das Glück eines vollen Herbſtes . Schwere Jahre zogen

über die Landſchaft , die Not kehrte in die Hütten der Kleinen ,
und die Sorge pochte an die Häuſer der Vornehmen , und man

ging vielfach daran , die Reben auszuhauen . Obſt⸗ , Beeren⸗ und

Spargelbau breiteten ſich aus und gaben einigen Erſatz . Nun

hat wider alles Erwarten der diesjährige heiße Sommer den

Winzern geholfen . Ihr ſchlimmſter Feind , der Sauerwurm ,

hatte ebenfalls ſchlimme Zeiten ; denn durch die ſengende Hitze

konnte er nicht auflrommen . Die Sonnenglut bedeutet für das

Geſchlecht der Weinſchädlinge , ſowohl der pflanzlichen als der

tieriſchen , eine Kataſtrophe . Und ſo wuchs ein Wein heran , wie

6 man ihn viele , viele Jahre nicht hat wachſen ſehen , und der

Die prächtige Spätherbſt begünſtigte noch ſeine Süße und Feinheit .
Die älteſten Winzer erinnern ſich nicht , daß man für 40 Liter

Moſt 40 Mark erhalten hat , und das war heuer der Fall . Viel

Gold fließt diesmal in die Pfalz , einzelne Gemeinden werden

nahezu eine Million einnehmen . Aber man kaun es brauchen ;

denn Schulden von Jahren ſind abzutragen . Den höchſten

urkundlich nachgewieſenen Weinpreis in der Pfalz brachte das

berühmte Weinjahr 1811 , wo für das Ohm 611 Gulden bezahlt

würden . Dieſes Erträgnis ſticht angenehm ab gegen das Winzer⸗

elend der dreißiger Jahre , das beim Hambacher Feſt 1832 eine

große Rolle ſpielte . Das haben die Winzer vom 191ler nicht zu

fürchten . Der Heurige wird ein berühmter Jahrgang werden ,

und manches Lied wird zu ſeinem Preiſe geſungen werden . Auf

den vornehmſten Tafeln wird er prangen , und manch ſchlaues

Winzerlein legt ſich jetzt ſchon ein dickbäuchiges Faß in des Kel⸗

lers tiefſten Grund als Labe für ſpätere Zeiten .

— Seitwärts , — das Loſungswort der Mode Aus Paris
wird uns geſchrieben : In dieſem Jahre , richtiger geſagt , in

dieſer Saiſon , befolgt die Mode ein ganz beſonderes Prinzip .

Die Damen dürfen nicht mehr ſymmetriſch ausſchauen , es muß

eine gewiſſe Unregelmäßigkeit in der Erſcheinung herrſchen .

Alles wird ſeitwärts getragen , alles iſt einſeitig . Fichus , aus

der Mode vergangener Jahrhunderte übernommen , dienten ehe⸗

dem dazu , der Taille einen gewiſſen Schutz , einen gewiſſen

Schmuck zu verleihen . Heute ſind ſie nichts weiter wie eine

Garnitur , und dieſe Garnitur iſt einſeitig . Das Fichus wächſt

keinen

Der

rechnen
großen
Woche

Die letzte Auf⸗

„ — . . . . ðͤ — — — ene des —

ſo zu ſagen in einer großen Klappe aus dem Oberteil 8 Kler⸗
des heraus und fällt bis über die Schulter und reicht bis zum

Taillenſchluß . Den hat man allerdings heute höher geſetzt als

früher , eigentlich hat er ſeinen richtigen Platz erſt jetzt bekom⸗
men . Einſeitig iſt der Schlitz , den man allerdings beim Kleide

nur andeutet , denn weun die Mode gebieteriſch forderte , daß

das Kleid ſich öffnete , um Bein und Strumpf auf der einen Seite

ſehen zu laſſen , ſo haben die vornehmen Damen ſich der In⸗

dezenz dieſer Mode doch verſchloſſen und der Halbwelt über⸗

laſſen . Man trägt die Kleider ſo , daß ſie ſich an der einen Seite
öffnen , daß die Teile mit Schnüren gehalten ſind und ein präch⸗

tiges , abſtechendes Unterkleid ſehen laſſen . Die Garnitur der

Hüte folgt ebenfalls dieſem Modeprinzip . Alles wird einſeitig
gearbeitet , zu den bizarren Formen , die auf dieſe Richtung ſchon

hindeuten , geſellt ſich eine noch ſonderbarere Garnitur . Heute
ſtehen wir ſa noch im Zeichen der Herbſtmode , die eigentliche
Wintermode , die jetzt in Paris aufängt , hie und da ihre Vor⸗

läufer auszuſenden , zeigt uns heute Formen , die einſeitig mit
einer Rieſenſtraußfeder beſteckt ſind . Auch der Reiher wird ent⸗
weder rechts oder links ſo aufgeſtellt , daß er die einzige Garnitur
für den Hut bildet . Da , wo die Form das Haar etwas freiläßt ,
iſt eine große Flechte in Geſtalt einer Schnecke zu ſehen , denn die

Friſur paßt ſich natürlich dem Hut an , inſofern , als ſie von der

Seite garniert wird , wo der Hut ſozuſagen nackt bleibt . Die

Modefriſur der kommenden Winterſaiſon iſt , falls man nicht die

griechiſche Friſur tragen kann oder will , die einſeitige Flechten⸗

friſur . Die Damen ſcheiteln das Haar auf dem Hinterkopf ſeit⸗

wärts , flechten es zu einem dicken und zu einem dünnen Zopf .

Da der Hut gewöhnlich rechts garniert wird , ſo dreht man die

linke Seite zu einer großen Schnecke zuſammen , befeſtigt ſie in

halber Ohrhöhe , ſo , daß nur noch das Ohrläppchen zu erblicken

iſt . Auf der rechten Seite deutet das kleine Schneckchen die ent⸗

ſchwundene Symmetrie an . Das Scherzhafteſte aber bei dieſer

ſeitlichen Moderichtung iſt entſchieden die Schleppe , die man

nunmehr im Gegenſatz zum Vorjahr auf die Höhe bringen will .

Auch ſie wird nämlich ſeitwärts getragen , richtiger geſagt , man

verſucht ſie in dieſer Richtung zu lanzieren . Sie ſetzt hinten an

dem Kleide an und zieht ſich entweder nach rechts oder nach

links in ihrer größten Ausdehnung hin . Vor der Hand kann

man ſich mit dieſer Mode noch garnicht befreunden , aber wir

wiſſen ja , daß dieſe Herrſcherin faſt alles durchſetzt , was ſie

durchzuſetzen wünſcht .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Darmſtadt , 12. Okt . Gegen hohe Kaution wurde

heute der Hotelbeſitzer Seibert von Heppenheim aus der Unter⸗

ſuchungshaft entlaſſen . S . wurde in der vorigen Woche in Unter⸗

ſuchungshaft genommen , weil er ſich anläßlich des bei ihm aus⸗

gebrochenen Brandes durch verſchiedene Aeußerungen der Brand⸗

ſtiftung verbächtig gemacht hakt. — Durch einen herabfallenden
Granitblock erſchlagen wurde geſtern der 32 Jahre Alte ver⸗

heiratete Steinbrucharbeiter Ph . Bläſfſing aus Seidenbach

in einem Steinbruch der Firma Kreuzer und Behringer in

Gronau . Ein anderer Arbeiter wurde hierbei ſchwer verletzt .

B . hinterläßt ſechs minderjährige Kinder .

—



vart 25 Zimm . u .
Küche z. v. Näh .

7903

15,1
2. Stock .

3 Zim . u. Kllche1 7, 2 ſofort zu verm .
Näheres Comptoir . 7647

0 6, 9 ( Se H. Planlen)
Verrſchaftl . Wohnung , 9 Zim . ,
Küche , Badezimmer , 2 Man⸗
ſarden , Zentralheizung , Lift ,

Staubſauger ꝛc. per ſofort od
ſpäter zu vermieten . 22414

Näheres 1 6, 17, Tel . 881 .

T 5 , 13
zwet Zimmer u Külche per 1.
Okt . zu vermieten . Näheres

, II . St . Büro ,

U , I2 , 7 Bingter , Kuche l .
Bad per ſoſort oder ſpäter

zu verinleten . 24150
Näh . Akademtenr . 13. vax .

Ag. 1012 Oſtftadt
Schone —6 Zimmer part , mit
Vorgarten , elektr . Licht , mod .
Alisſt . , eventl . mit ſchön . trock
Souterrain als Lager ſoſort
Freisw . zu vm. Näh . Werder⸗
ſtraße 30 , 1. St . l. 24871

Eleg Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern zu ver⸗
mieten . Näheres J . Petet
Aeſengartenfr 2. 24780

Höbl . Zimmer

E2 N
2 Tr . Gut möbliert .
Zim . zu vm. 8171

63 freundl . möbl . Zim .
9o mit Penſ . an anſt .

Fräul , zu verm . 72828
III . Hübſch möbt .

42,18 Zim . z. v. 7369

K 4 13 Ring , 1 Ta. , neites
5 möbl . Zimmer an

auſt . Fräulein of . zu vm. 7910

L 12, 1¹ ein gut apl , Pa :
terre Zimmer

verime en . 8157
Mä ueres parterre Unks .

I 14 17 parterre , ein ſchön
149 möbl . Zimmer p.

1. November zu vermieten . 8067

zu vermieten . 7862
1 Treppe , fein möbl .0 3. 9 Zimmer nur an beſſ .

Herrn zu permieten . 24781
N

2 ineinander gehd .P 4, 14 ſchön möbl . Zimmer
ſofort zu verm . , an einen eot ,
auch 2 Herren . 24858

P 6 3 2 Treppen linkg , ſchön
1bi . Balkonzim⸗

mer ſofort zu vermieten .

U.
80

1 Zinmer zu vermiet
Pei Rern . Uieis 20 Uk . 8021

t mödl. JWohmöbl. Wohn⸗
82 5. 15 05

Möbl .
Zümm. Aannrtent 15 Schlafzimmer

zu verm . 8099 tutl . auch 1 Zimmer mit ſep. Eing .

88 12 3. Sloſ , linke , ſchön
37 möbl . Zim . ſofort 3.

v.

7748

85 , 4a3
8 5J. 13 erh. gut bürgl . Mitiags⸗
tiſch m. Kaffte zu 70 Pf . ( Auch eugl .
Zeil!. 7090

Mug, U 5, 18
2 Treppen rechts , ein ſchönes
Wohn⸗ u. Schlafzimmer preis⸗
wert per ſoſort oder ſpäter
zu vermieten . 24858

enn 9, 2 Skock lints ,
tin ſein möbl . Zimmer bis

kl. , ſchön mb l.
ſn. ſof . zu vm. 860

2 Tleop , möblſertes

J. St . I18. , — Derren

ſerren -Ulster

ſlerren -Paleto

lerren - Ulster

ferren-Anzüge

zweireihig , neuest . Ausmusterung

Mk.
in exprobten Qualitäten

Stoffart

Neuheiten eleg . ausgestattet

Mk.
8 für jede Figur paszend

Zwei - u, einreihig , entzückende

ferren-Auzüge 1

ZwWeireihig ,

zweireihig , neueste Facons in
karbigem Flausch in engliseher

M

Mk.

hervorragend im

Mk.

20 —24 —3

Kk.

3

18 . —24 . —2

44 . —60 —6

18 . —24 . —80

8.

44 . —60 . —64 . —60 . —74 . —

Wir bringen darin ein Riesensortiment in jeder Preisſage und
Machart für Herren und Knaben , ebenso für starke und untersetzte Herren
stets passend auf Lager zu äusserst billigen Preisen .

0

0—36 . —40 . —

—6 . —16. —

Sond er - Angebot
Serle
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Planten, P 4 ,

ſof. zu verm . Näh. im Laden . 7991

Bismarckylatz 5, Hochpart,
elegant möbl . Zim . mit oder
ohne Penſton ſof . zu v. 24832

ichendorfſtr . 19 , 2. St . l.
möbl . Zimmer mit o. ohne

Klavierbenütz . zu verm . 7945

viedrichsring , 5 , 17
3 Tr . fein möͤbl. Wohm⸗

u . Schlafzimmer m. el. Lich !
ev. , ſofolt zu verm . 24816

Hontardſit. 4 Schönes Zimmer
4Trepp . , 11 8

5
möbliert oder leer , zu vermieten .

Näheres III . Stock . 24781ʃ
J. November zu vermieten . 38068

Flausch · Paletots
In wundervollen Farbenstellungen ,
neuesten Kragen und Reversverzierungen . Nur

lange moderne Fagçons . Alte Grössen vorräug .

2

—

Fontardſtraße4l
Zwei gut möbl . Schlafzimmer
pet ſofoxt oder ſpäter zu verm .
Näberes 2 St . 24294

9 Heckelſtr . 10 , part . , . ,
ein fein möblierles Zimmer

zu vermieten . en

Holzbanerſtraße 4

bei der Max Joſephſmraße gut
möbl . Zim er epil . mit Pen⸗
ſton ſof . billig zu verm . 8948

Nächſt Kalſerring .
Wohn⸗ u . Schlafzimmer
gut möbl . , auch einzeln ſof zu
verm . Schwetzingerſtr .5, 2 Tr .

(Tatierſallplatz ). 8151

Mannbheim

ih 22 4. Stoch , ſchön
möbl , Zimmer z. verm 7593

Gr. Merzelſtr . 8
4 Treppen , Nähe Bahnhof
und Bismarckplatz , einfach
möbl . Zimmer zu verm .

uitsſtr . 18 1. St . links , fr .
Lage , ſchön möbl . Zim .

an f, Herrn z. verm . 7415

Parkring La pt . gut möbl .
Zih , v. 1. Nov . zu vm. 7955

Roſengartenſtr . 32 , 2.
Stock , gut möbl Zimmer mit

Schreibtiſch , Bad , elektr . Be⸗
leuchtung , auf 1. Nov . z. orm .

792⁵

Strohmamt , P . 4 , 2

Speziahaus ersten Ranges für moderne Herren - und Kn aben-Kleidung , fertig und nach Mass .

Noſengartenſte, 34 4 Trrppen ,
ſchön insbl . Zimmer ſofort

au beſſeres Fräulein zu vermieten .
Einzuſ . von ½1 —3 Uhr. 7713

RNupprechtſtr . 12 , 3. St . J.
eſnf . möbl . Ziu . , an ſol Fräu⸗
lein , evil . m. Penſ . , zu veim .

Waldparkſtr . 3 gut
öbl . Zinuner zu vm. 8015

Rheinauſtr . 3 2 Tr . Iks .
Schön möbl . Zimmer ſofort
zu vermieten . 8096

Waldparkſtr . 9
part . , ſchön möbl . Gckzimmer in
freier geſund . Lage bill . zu vm. 7999

1 Tr .

—

links ,
eleg . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer m. Balk . zu verm .

2

Möbl . einf . od . leeres Zim .
zu vermieten bei 7786

Schneider , L 2 , 4 .

Hochelegantes Parterre⸗
zimmer anu einen beſſ . Herrn
ſofor ; zu vermieten . 8026

Näheres B G, f parterre

Großes , ged. , möbl . Schlaf⸗
zimmer eventl . mit Wohn⸗
zim . ( Salon ) Nähe Eheintor
zu verm . Näh . im eBrlag .

— 0822
Schöne Wohnung , 4 Zim . ete ,

Blic nach Schmuckplat , billigit p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres

en 14

Kepplerſtr . 42 Hof, Büro . 23644

8

CCC

part . gut bürg . Mit⸗

Aig - 4 Wendtd
7. 28 tag⸗ u. Abendtiſch .

24722

Englische Tisehzeit
gut bürgerl . von 30 Pfg . an ,
im Bier⸗ u. Wein⸗Reſtaurant
Bayerle . Augartenſtraße 55 ,
Halteſtelle Weſpinſtift . 64128

Vom 15 . d . Mts . an

Priyatpension
Fran Schiller Ww . , 6 3. 10
1 Treppe . 8087

mit den

Sammet - u . Plüsch - Paletots
nur letzte Neuheſten in halblangen und langen

Veſvet , Velour du Nord , sowie Origi -
eidenplüsch . Selbst für die stärksten

Figuren sind richtig passende Grössen vorhanden .

Fagons in
8nal engl .

Orosse , sehenswerte

Spezial - Ausstellungen
in diesen Artikeln .
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